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Hierzu drei Beilagen.

Lagesrunüsedau.
Die Kaiserin hat die Mit .reise nach England

aufgeben müssen.

Kaiser Wilhelm hat an Kaiser Franz Josef eine

Depesche gerichtet, in welcher er seiner großen Freude über dre
Wiedergenesung Ausdruck verleiht.

Nach amtlicher Meldung wird Kaiser Wilhelm der
am 21 . in Kiel stattfindenden R e kru t e n v er er drgung bei¬

wohnen . *
Der Dampfer „Adolf Woermann" traf mit einem

Heimatstransport in Stärke von 17 Offizieren und
Militärbeamten , 639 Unteroffizieren und Mannschaften von
Teutsch -Südwestafrika in Cuxhaven ein.

Die 150jährige Gedenkfeie rder Schlacht bei Roß¬
bach verlief in Merseburg in schönster Weise . Das Hoch auf
den Kaiser brachte der kommandierendeGeneral v . Beneckendorff
und v. Hindenburg aus. 4-

Zur Frage der Weltausstellung in Tokio 1912 er¬
fährt die „Voss . Zig" : Die offizielle Einladung der japanischen
Regierung zur Beteiligung ist eingegangen, jedoch noch keine
Entschließung darüber gefaßt. In der deutschen Industrie be¬

steht wenig Neigung, hingegen darf man annehmen, daß aus poli¬
tischen Erwägungen das Deutsche Reich durch eine würdige re¬
präsentative Ausstellung in Tokio vertreten jem wird.

Ein bei Karlshorst (Berlins geplanter verbrecherischer
Anschlag gegen den Zug B e r l i n -Erkner-Jürstenwalde
Wurde nachts rechtzeitig entdeckt und vereitelt.

Zu der Einweihung der Gustav Adols - Gedächtnis-
kapelle bei Lützen ist der Erzbischof von Upsala v . Ekman
eingetroffen und wurde von der evangelischen Geistlichkeit der
Stadt Lützen empfangen. Die Stifterin der Kapelle, Frau Ge¬
neralkonsul Ekman, ist infolge Krassheit am Erscheinen ver¬
hindert.

Der Prozeß gegen den ehemaligen italienischen Minister
Nasi hat begonnen. *

Im Ministerrate zu Madrid wurde beschlossen, dem
Kommandanten der spanischen Streitmacht vor Casablanca
Santa Olalla den Oberbefehl zu entziehen und
Hauptmann Orilo diese Mission zu übergeben.
" *

Als am Montag der Wagen desKönigs von Spanien
aus dem Parktor von Sandringham (in der Grafschaft Norfolk)
fuhr, stürzte sich plötzlich ein Detektivauf einen
Ausländer , der ein verdächtiges Paket unter dem
Arm trug . Das Individuum konnte erst nach heftigem Kampfe
verhaftet werden. Ueber den Inhalt des Pakets ließ die Poli¬
zei nichts verlauten . Vor einigen Tagen wurde die Abreise
mehrerer bekannter Anarchisten aus Barcelona und Madrid ge¬
meldet . Die spanische Polizei brachte diese Abreise sofort mit
der Reise des Königs in Zusammenhang und benachrichtigte die
englische Polizei . Nach der vorstehenden Meldung aus San¬
dringham ist der Verdacht vielleicht begründet gewesen.

InIsland sind mehrereErdstöße erfolgt. Sie ver¬
teilten sich über mehrere Stunden . Man befürchtet ernste
Störungen auf hoher See.

Das Ehepaar Toselli ist nach London zurückgekehrt.

keievssteuerpläne.
Noch ist kaum ein Jahr seit der letzten „großen

Reichsfinanzresorm " verflossen , die nach den Versicherun¬
gen ihrer Schöpfer auf Jahre hinaus der letzte Angriff
auf den Beutel der Steuerzahler darftellen sollte , da
tauchen schon wieder neue Reichssteuerprojekte auf . Die
große Reform hat sich schon binnen Jahresfrist als ein
gründlicher Fehlschlag erwiesen , die belästigenden Ver¬
kehrssteuern haben nicht entfernt die Ertrage gebracht,
die für sie in Ansatz gebracht worden waren , und auch
Bier - und Tabakssteuer sind hinter den Voranschlägen
zurückgeblieben . Jedenfalls steht fest, daß die Reichsfi¬
nanzwirtschaft nicht um einen Schritt weiter ist als vor
der Reform . Heute wie damals reichen die Einnahmen
nicht aus , um die Ausgaben zu decken.

Infolgedessen geht die Regierung aufs neue wieder
Mit Steuerplänen um , in der Absicht, neue Flicken ausden Löcherigen Reichssäckel zu setzen . Die Gerüchte über
me Lteuerpläne , die in den letzten Wochen aufgeflattertstno und die von Reichseinkommensteuern eine Erwei¬
terung der Erbschaftssteuer, sowie von einem
-oranntweinmonotzal und. einer. Wiedereinbring-

! ung der Tabaksteuer wissen wollen , mengen Wahr¬
heit und Dichtung üppig durcheinander.

Es ist zunächst festzustellen , daß die Gerüchte hin¬
sichtlich der direkten Steuern vollständig auf Irrtum
beruhen . Die Mehrzahl der Bundesstaaten,
darunter Preußen , ist gegen eine Reichs - Ein¬
kommensteuer, da sie die Besteuerung des Einkom¬
mens für sich behalten wollen . Es mag nur daran er¬
innert werden , daß Preußen gerade jetzt mit einer Er¬
weiterung seiner Einkommenbesteuerung beschäftigt ist.
Ebensowenig ist eine Erweiterung der Erbschaftssteuer
in Aussicht genommen.

Die Steuerpläne der Regierung bewegen sich
vielmehr nach folgenden Richtungen: Es ist ein¬
mal eine Ums ätz st euer auf die großen Mühlenunter¬
nehmungen , ferner eine Monopolisierung des Brannt¬
weins in Aussicht genommen . Im Hintergründe steht
als Reservegeschütz das Tabakmonopol. Ein Brannt¬
weinmonopol soll den Weg für das noch weniger beliebte
Tabakmonopol für spätere Zeit ebnen.

An den Besteuerungsplänen für die Mühlenfabri¬
kate wird im Reichsschahamt schon längere Zeit gearbeitet.
Schon seit Jahresfrist sind Experten mit dem Studium der
Verhältnisse in den großen Getreidemühlen beauftragt , und
es ist anzunehmen , daß die Vorarbeiten soweit gediehen sind,
daß eine Entscheidung gefällt werden kann , ob in der näch¬
sten Session des Reichstages ein dahingehender Gesetzent¬
wurf zur Vorlage kommen soll oder nicht.

Noch weiter sind die Vorarbeiten zum Branntwein¬
monopol. Es steht fest, daß noch im Winter dem Reichs¬
tage ein Gesetzentwurf nach dieser Richtung zugehen wird.
Das Monopol soll derartig auZgestaltet werden , daß die Her¬
stellung des Rohspiritus wie bisher in privaten Händen
bleibt , dagegen seine Verarbeitung vom Reich übernommen
wird . Zu diesem Zwecke soll das Reich die vorhandenen
großen Spritfabriken aufkaufen, während die
kleineren Unternehmer mit einem Kapital abgelöst werden,
dessen Höhe sich nach dem bisherigen Reingewinn richtet . Es
soll heute noch nicht auf Monopolfragen , insbesondere des
Branntweinmonopols , näher eingegangen werden , das wird
in einem späteren Aussätze erfolgen , hier sei nur festgestellt,
daß die Regierung ein eingeschränktes Produktionsmonopol
einzuführen gedenkt, nicht ein ledigliches Voll -Handelsmono-
pol , wie es im Jahre 1886 in Aussicht genommen war . Wie
weit ein Branntweinmonopol -Steuergesetz zu begrüßen oder
zu verurteilen wäre , wird auf seine Fassung ankommen . Ein¬
zuwenden ist dagegen jedenfalls , daß das fiskalische
Prinzip sein muß , die Steuer möglichst ertrag¬
reichzu machen, wozu naturgemäß ein starker Konsum die
Voraussetzung ist, während auf der anderen Seite die mög¬
lichste Beschränkung des Alkoholgenusses im
Interesse der gesundheitlichen Entwickelung des gesamten
Volkskörpers auf das Entschiedenste zu verlangen ist . Für
das Monopol spricht, daß der Gewinn des Zwischenhändlers
in die Taschen des Reiches fließt , und dadurch bei richtiger
Handhabung eine Einnahmequelle erzielt werden kann , ohne
daß der Konsument mehr belastet werden muß . Leider ist
aber zu befürchten , daß ein solcher Gedanke sich bei einem
Branntweinmonopol nicht durchsetzenwird , da er auf Kosten
jener , in deren Tasche gegenwärtig der Gewinn des Zwi¬
schenhandels fließt , gehen würde . Jedenfalls wird man erst
abwarten müssen, wie der Gesetzentwurf im einzelnen aus¬
sieht, ehe es an der Zeit ist, für oder gegen denselben Stel¬
lung zu nehmen.

polMfehrr Tagesbericht.
veutsMes

Zur Reise des Kaisers nach England.
Mit allen ihm gebührenden militärischen und höfischen

Ehren wurde König Eduard VH . von England im Sommer
als Gast des Kaisers im Schloß Wilhelmshöhe ausgenom¬
men . Wir gehen nicht fehl (denn wir wissen warum ) , wenn
wir mitteilen , daß Kaiser Wilhelm und König Eduard vor
der Zusammenkunft in Wilhelmshöhe sich darüber klar
geworden waren , daß gewisse Verstimmungen persönlicher
Natur eine Einwirkung auf das politische Verhältnis ihrer
Reiche zueinander gewonnen hatten . Die beiden Monarchen
verschlossen sich der Erkenntnis nicht , daß persönliche Sen¬
timents nicht aus das politische Gebiet übertragen werden
dürfen, - deswegen sollte dieses persönliche Moment
ganz ausgeschieden werden . Und das gelang.

Noch unter dem Eindrücke des ihm eben bereiteten glän¬
zenden Empfanges lud der König in Wilhelmshöhe den
Kaiser und seine Gemahlin mit herzlichen Worten nach Eng¬
land ein . Die ungewöhnlichen Vorbereitungen , die gegen¬
wärtig in London für das Kommen des Kaiserpaares ge¬
troffen werden , zeigen auf das Deutlichste , wie sehr dem
Könige der Briten daran gelegen ist, den- zugleich festlichen
und herzlichen Ton beizubehalten , der in Wilhelmshöhe an¬
geschlagen wurde . Es ist nicht anzunehmen , daß der Lon¬
doner Besuch Kaiser Wilhelms II . konkrete politische Folgen
zu Tage treten lassen wird . Das politische Verhältnis der
Londoner Entrevue wird vielmehr darin zu suchen sein, daß

das gute Verhältnis der beiden Herrscher zueinander von
neuem betont und damit der Tendenz ein Ende bereitet
wird , die frühere Verstimmung politisch auszunutzen , was
lange Jahre leider mit Erfolg geschehen konnte.

König Edward VII . hat , wie bekannt , den deutschen
Reichskanzler , der in Wilhelmshöhe während einer dreistün¬
digen Automobilfahrt mit ihm und dem Kaiser zwanglos
und offen über Politik sprechen konnte , eingeladen , den Kai¬
ser nach London zu begleiten . Fürst Bülow sagte damals zu,
sieht sich aber jetzt, mit Rücksicht auf den bevorstehenden Be¬
ginn der parlamentarischen Arbeiten , nicht mehr in der Lage,
der Einladung zu folgen . Aus mancherlei Gründen kann
man geneigt sein, dies zu bedauern , namentlich , da gerade
Fürst Bülow , seiner ganzen Anlage nach, der rechte Mann
gewesen wäre , gewisse Unstimmigkeiten in diplomatischen
englischen Kreisen zu beseitigen und den Eindruck einer
freundlichen und stetigen Politik Deutschlands England ge¬
genüber zu festigen . Herr von Schoen, der an Stelle
des Fürsten Bülow , als Vertreter des auswärti¬
gen Ressorts, an der Reise teilnimmt , wird in Lon¬
don dem Könige Edward in seiner neuen Eigenschaft als
Staatssekretär vorgestellt werden und gewiß Gelegenheit
haben , es in des Kanzlers und in seinem Namen an den
zuständigen Stellen auszusprechen , daß wir mit jedermann
in Frieden leben wollen und werden , der uns nicht unbe¬
quem wird . Herr von Schoen hat bereits einem
Korrespondenten des „ Standard " bezüglich ! seiner Reise
nach England in Begleitung des Kaisers Mitteilungen
gemacht , u . a . : „Ich brauche nicht zu sagen , welche hohe
Bewunderung für England und das englische Volk ich
hege, und daß ich sehr befriedigt über die Tatsache bin,
daß dort jetzt eine starke wachsende Stimmung für wär¬
mere Beziehungen zwischen den beiden Ländern besteht.
Diese Empfindung wird weit und breit in einflußreichen
Kreisen Deutschlands geteilt . Das britische Mißtrauen
bezüglich des Baues einer starken deutschen
Flotte scheint sich , jetzt zu verlieren , da man auch dort
der Ueberzeugung ist, daß Deutschland eine starke Flotte ha¬
ben müsse. Es ist zu verstehen , daß die Konkurrenz Deutsch¬
lands auf dem Gebiete des Handels von England nicht ge¬
rade willkommen geheißen wird . Doch herrscht gerade M
maßgebenden Handelskreisen Englands keine Eifersucht,
was das zunehmende Interesse der Londoner City für die
Bemühungen um die Herstellung freundschaftlicher Bezie¬
hungen beweist.

"

In der übrigen Begleitung des Kaisers ist der
Kriegsmrnister von Einem Wohl die wichtigste
Persönlichkeit . Dieser staatsmännisch kluge und weltge¬
wandte Herr wird in London sicherlich den denkbar besten
Eindruck Hervorrufen . Leine Persönlichkeit bürgt dafür.
Laß unser Heer in Bezug aus Bewaffnung und Verwaltung
auf der Höhe ist und bleibt . Es kann nur vorteilhaft sein,
wenn die Leiter einer auswärtigen Macht den Träger so gro¬
ßer Aufgaben von Angesicht zu Angesicht kennen und schätzen
lernen . Somit scheint uns der Besuch Kaiser Wilhelms II.
bei seinem königlichen Oheim unter günstigen Vorzeichen
geschehenzu sollen. Es ist auch schwerlich zu befürchten , daß
der häßliche Prozeß , den der Graf Kuno Moltke verursacht
hat , einen dunklen Schatten auf die Kaiserfahrt werfen
könnte . Daß der Kaiser den Anfang einer gründlichen Rei¬
nigung der Hofatmosphäre aus eigener Entschließung vor¬
genommen hat , kann nur geeignet sein , die Achtung vor dem
Oberhaupts des Deutschen Reiches und damit vor dem Deut¬
schen Reiche selbst zu erhöhen und zu vermehren.

Es verlautet übrigens über eine Programmän¬
derung der Kaiserreise heute folgendes aus
Berlin : I

Die Braut des Prinzen August Wilhelm ist im Stadt-
schlosse an den Windpocken erbcankt . Die Aerzte befürch¬
ten , daß die Krankheit weitere Verbreitung finden könnte.
Unter diesen Umständen hat die Kaiserin die Mit-
rei,le nach England zu ihrem Bedauern auf¬
geben müssen . Der Kaiser wird die Reise pro¬
grammmäßig ausführen und im Anschluß daran auf ärzt¬
lichen Rat zur Behebung des immer noch andauernden
Katarrhs ein paar Wochen inkognito auf der Insel Wight
verweilen . Infolgedessen ist der holländischen Re¬
gierung die Nachricht zugegangen , daß der Kaiser seinen
Besuch in Holland aufgeschoben hat . Er erfolgt erst nach
dem Aufenthalt aus Wight.

Duellforderung und Abschiedsgesuch.
Wir haben über den Rücktritt des Vizeadmr-

ralsv . Ahlefeld, der das Kommando der Marine¬
station der Nordsee erst am 7 . Juni d . I . übernommen hatte,
schon berichtet . Dieser Rücktritt ist zwar erst in der Form
eines ausgedehnten Urlaubes erfolgt , es unterliegt aber kei¬
nem Zweifel mehr , daß Admiral v. Ahlefeld nicht wieder aüf
seinen Posten zurückkehrt.

Die Ursache des schnellen Rücktritts dieses
bewährten Flaggoffiziers , der seit 40 Jahren in der Marine
dient , wird jetzt zusammenhängend folgendermaßen darge¬
stellt : Ein Marinebaumeister und Leutnant der Reserve in



Wilhelmshaven hatte eines Tages ein Renkontre mit einem
anderen Reserveoffizier gehabt und war dabei diesem gegen¬
über handgreiflich geworden . Als er dann nach Verlauf von
zwei Wochen ihm eine Herausforderung zum Duell übermit¬
teln ließ , lehnte der Marinebaumeister sie ab , mit der Moti¬
vierung , daß sie zu spät erfolgt fei . Beide Beteiligten gin¬
gen daraufhin ihrer Charge als Reserveoffizier
verlustig. Als dann im Mai d . I . Vizeadmiral v . Ahle¬
feld seinen Posten als Stationschef in Wilhelmshaven an¬
trat , machte er die üblichen Antrittsbesuche , unter anderen
auch bei dem Marinebaumeister . Nachträglich erhielt er
Kenntnis von jener Ehrenaffäre und teilte nun jenem mit,
er bitte , feinen ihm gemachten Besuch als nicht
erfolgt anfehen zu wollen. Daraufhin übermit¬
telte der Marinebaumeister Herrn v . Ahlefeld eine Forde¬
rung, doch wurde ihm , der zwar nicht mehr Reserveoffizier,
aber doch Kaiserlicher Beamter war , die Satisfaktion
verweigert. Durch die Meldung des Baumeisters beim
Ehrenamt gelangte der Ehrenhandel zur Kenntnis der höch¬
sten Instanz , worauf v . AhIefeld die den Abschied einlei¬
tenden Schritte tat . Der Baumeister ist inzwischen nach Kiel
versetzt worden . — Admiral v . Ahlefeld war bekanntlich vor¬
her Direktor des Werftdepartements im Reichsmarineamt
und galt als die rechte Hand des Staatssekretärs v . Tirpitz,
mit dem er eng befreundet ist.

Lindequist über Südwestafrika.
Der Unterfiaarsfelretar des mercysrvwnialamts , von

Lindequist, hat einen Mitarbeiter des L .-A . empfangen.
Herr v . Lindequist erklärte die allgemeine Lage
in Südwestasrika als günstig bezeichnen zu können . Er
hofft , daß dieses Schmerzenskind der Verwaltung nun
einer guten Zukunft entgegengehe . Simon Copper , der
sich aus englischem Gebiete befindet , sei wohl in der
Lage , Unannehmlichkeiten zu bereiten , jedoch bedeute er
keine Gefahr mehr für Südwestafrika . Im weiteren Ver¬
laufe der Unterredung erklärte v . Lindequist , daß die
Hasenverhältnisse in Swakopmund sich je¬
denfalls nicht verschlechtert haben . Man erwäge die Frage,
wie weit eine Verbesserung erforderlich und mit nicht
allzu hohen Anforderungen an den Staatssäckel durch¬
führbar sei . Geschehen müsse etwas , denn der Rümpf
der Mole sei von Süden her so versandet , daß er Wohl
für ewige Zeiten halten werde . Der einzige noch vor¬
handene Hasen des Schutzgebietes , Lüderitzbucht , sei ein
zu großer Umweg , zumal als die im Bau befindliche
Bahnlinie von da nach Keetmanshop noch einer Verbin¬
dungsbahn nach Windhuk harre . Der Bau dieser letzteren
werde zwar jetzt noch nicht , aber doch in nicht allzu fer¬
ner Zeit als eine dringende Notwendigkeit zu betrach¬
ten sein.

Das Lederkissen des Staatsanwalts.
In einem Aufsatz , der an verschiedene viel besprochene

Konflikte zwischen Staatsanwalt und Verteidiger der letzten
Zeit anknüpft , weist der Geh . Oberregierungsrat
Max Werner im Novemberheft von Velhagen L Kla-
sings Monatsheften darauf hin , daß bereits ein Reskript des

. preußischen Justizministers aus dem Jahre 1849 , dem Ge¬
burtsjahre der preußischen Staatsanwaltschaft , die Ge¬
richte und die Staatsanwaltschaft als koor-
LinierteBehörden bezeichnet , die den gleichen Zweck
verfolgen . Deshalb trägt auch der Staatsanwalt , um diese
Gleichstellung mit dem Gericht äußerlich zu markieren , die
gleiche Amtstracht wie der Richter , sitzt er in der Hauptver¬
handlung zusammen mit dem Gericht auf dem erhöhten Po¬
dium . Als Illustration für diese Gleichstellung erzählt
Werner eine humoristische kleine Episode aus seiner Staats¬
anwaltszeit . „ Es war in einer Strafkammersitzung , der
Vorsitzende hatte mir das Wort zur Stellung und Begrün¬
dung meiner Anträge erteilt , ich wollte mich zum Plaidoyer
erheben , fühlte mich aber durch eine unsichtbare Gewalt am
Stühle festgehalten , bis unter mir das Geräusch zerreißen¬
den Stoffes erklang und derjenige Teil meiner Amtsrobe,
auf dem man zu sitzen pflegt , sich gewaltsam von ihrem Be¬
sitzer löste . Eine demnächst während der Beratung des Ge¬
richtshofs von mir angestellte Okularinspektion ergab , daß
der aus einer elastischen Holzplatte bestehende Sitz in dem
für den Staatsanwalt bestimmten Sessel mitten durchge¬
sprungen war , und daß meine Robe sich zwischen den beiden
federnden Hälften der Platte festgeklemmt hatte . Bei der
Gelegenheit stellte ich fest , worauf ich bis dahin nicht im
geringsten geachtet hatte , datz die Sessel der fünf Richter
Lederkissen bedeckten , während dem staatsanwaltlichen Sessel
eine qlcick ? Erhöhung vorenthalten war , so datz er sich —
borribils ckictnl — abgesehen von dem Sprunge und dem
in ihm haften gebliebenen Teile meiner Robe in nichts von
dem Sessel des Gerichtsschreibres unterschied . Mich kitzelte
der Schelm : ich nahm einen Aktenbogen und berichtete an
meinen Cbef , den Ersten Staatsanwalt , über das mir wider¬
fahrene Mißgeschick und dessen Ursache , sowie über die aus
diesem Anlasse gemachten Wahrnehmungen ; neben meinem
Anträge , zur Vermeidung derartiger Sachbeschädigungen
beim Präsidium des Landgerichts die Ersetzung der gespal¬
tenen Holzplatte durch eine neue , unbeschädigte erwirken
zu wollen , stellte ich zur geneigten Erwägung , ob es sich
nicht im Interesse der sichtlichen Markierung völliger Gleich¬
stellung des Staatsanwalts mit dem Richterkollegium emp¬
fehle , die Beschaffung eines Lederkissens auch für den staats¬
anwaltlichen Sessel zu beanspruchen . Diese Anregung fiel
bei meinem Vorgesetzten auf fruchtbaren Boden ; er nahm
sie durchaus ernst und forderte das Lederkissen für den
Staatsanwalt , dem dank der zerrissenen Robe seine ihm ge¬
bührende Kella cnrulis wurde .

"

Zur Reform der Mädchenschulen.
Gestern empfing der Kultusminister Holle im Bei¬

sein des Dezernenten für das Mädchenschulwesen , Geheimrats
Meyer , eine Deputation der Veranstalterinnen des Kongresses
für höhere Frauenbildung , der am 11 . und 12 . Oktober in Kassel
stattgesunden hat . Die Deputation brachte Forderungen zur
Reform der Mädchenschulen zur Sprache . Der Mi-
nister erwiderte , daß das preußische Kultusministerium sich seit
langem mit diesen Fragen angelegentlich beschäftige, und sagte
Berücksichtigung der vorgetragenen Wünsche zu ; nur bat er, alle
Einzelfragen im Interesse der von der Regierung geplanten Re¬
form zunächst beiseite zu stellen . Frl . Dr . Bä um er sprach den
Wunsch aus , wenigstens die zur Zeit vorhandenen sechsjährigen
Gymnasial - bezw . Realgymnasialkurse nach sechs- oder sieben¬
jähriger Mädchenschulzeit bestehen zu lassen. Der Minister sagte
auch hier wohlwollende Erwägung zu . Frau Professor Weber
trat dakür ei», daß, wo die Errichtung eigener StudiumSanstalte»

undurchführbar sei, begabten Mädchen nach süddeutschem VorvilS
auch in Preußen der Besuch der höher» Knabenschule gestattet
werde.

Die Herbstkonjunktur im deutsche» Wirtschaftsleben.
Die Beurteilung des deutschen Wirtschaftslebens zu Beginn

des Herbstes ist eine sehr verschiedenartige . Während da und
dort schon jetzt von einem Nachlassen der günstigen Geschäftskon-
junktur berichtet wird , von verminderten Aufträgen , geringerem
Nutzen und von einem Ueberfluß an Arbeitskräften , wird von
anderen Seiten berichtet , daß zwar für die nächste Zeit noch mit
einer flotten Tätigkeit gerechnet werden kann, daß aber dafür in
einigen Monaten eine ungünstigere Zeit kommen muß . Verein¬
zelt wird auch berichtet , daß die günstige Geschäftsperiode noch
immer anhält und daß auch in absehbarer Zeit keine wesentliche
Veränderung zum Schlechteren eintreten wird . Ferner machen
sich jetzt mancherlei Saisoneinflüsse bemerkbar . Ungünstig sind
diese Einflüsse für den Baumarkt , günstig wirken sie für alle die
Industriezweige , deren Hauptabsatz in der Weihnachtszeit ist.
Verschiedentlich wird angenommen , daß die leichte Verschlech¬
terung , die auf dem Arbeitsmarkt eingetreten , der Anfang der
rückläufigen Konjunktur ist. Es ist aber doch sehr fraglich , ob
mit diesen pessimistischen Prophezeiungen das Richtige getroffen
wird . Aehnliche Anzeichen einer beginnenden Abflauung auf
dem Arbeitsmarkt konnten während der letzten Jahre verschiedene
Male beobachtet werden , ohne daß es deshalb zu einem allge¬
meinen Rückgang in unserem Gesamtorganismus gekommen ist.
Die Nachweise über die Arbeitslosigkeit in den deutschen Fach-
Verbänden, die vom Kaiserlichen statistischen Amt regelmäßig ver¬
öffentlicht werden , haben bisher eine Verschlechterung im allge¬
meinen auch nicht Nachweisen können . Wie im zweiten Quartal
dieses Jahres betrug auch im dritten Quartal die Höhe der Ar¬
beitslosigkeit nur 1,4 Prozent der in die Statistik einbezogenen
Arbeiter . Von größtem Interesse für die fernere Gestaltung
des Arbeitsmarktes ist die Lage in dem großen Gebiete der Eisen¬
industrie . In diesem Industriezweig , der mit seinen Ausläu¬
fern für Deutschland eine so große Bedeutung hat, war seit langer
Zeit die angestrengteste Tätigkeit zu beobachten . Seit langer Zeit
betrug der Prozentsatz der Arbeitslosen in der Eisenindustrie
und in der Metallindustrie niemals mehr als 1 Prozent , teil¬
weise war dieser Durchschnittssatz noch wesentlich niedriger . In¬
folge dieser Hochkonjunktur mußte schließlich auch einmal ein
Zeitpunkt kommen, in dem die Nachfrage etwas nachläßt . Dieser
Zeitabschnitt scheint jetzt gekommen zu sein . Zwar wird augen¬
blicklich in fast allen Zweigen noch mit Anspannung aller Kräfte
gearbeitet , aber die Aufträge , laufen in weniger großem Umfange
ein , so daß die nächsten Monate eine Abschwächung bringen
müssen . In der Roheisenherstellung sind die Erzeugnisse bis
Ende dieses Jahres und noch länger verkauft , und besonders in
Oberschlesien macht sich , ein Mangel an Arbeitskräften bemerk¬
bar . Ueber Mangel an Arbeitskräften wurde außerdem noch
geklagt in der Werkzeugmaschinenfabrikation , in Dampfkessel - und
Dampfmaschinenfabriken , sowie im allgemeinen Maschinenbau
und in den Stahl - und Schmelzwerken . Auch in den übrigen
Betrieben der Metallbearbeitung ist vorläufig immer noch ziem¬
lich flott zu tun , wenn auch die Aufträge an Umfang abnehtnen .

'

Eine schon jetzt bemerkbare Verschlechterung muß hauptsächlich
in der Kupfer - und Messingbranche festgestellt werden , und dies
durfte in der Hauptsache auf den Umstand zurückzuführen sein,
daß die Kupferpreise au Stabilität verloren haben . In der
elektrischen Industrie ist der Geschäftsgang gleichfalls noch be¬
friedigend und infolge des Herannahens des Winters ist sogar
noch eine Verbesserung zu erwarten . Nicht mehr einheitlich , aber
immer noch günstig lauten auch die Berichte aus der weitver¬
zweigten Textilindustrie . Ebenso war die Geschäftslage im
Transportwesen befriedigend , sowohl das Speditionsgewerbe wie
auch die Eisenbahn berichteten über volle Beschäftigung oder ver¬
mehrte Einnahmen.

Ausisna.
Amerika im Zeichen des FiNanzkrachs.

Aus Newyork wird geschrieben : Gewiß ein merk¬
würdiges Bild : Amerika , das Land der Millionäre im
Zeichen eines iFnanzkrachs , welcher den kleinen Mann , der
ein paar Dollars aus der Bank hat , ebenso aufregte wie den
Millionär , für den Millionen auf dem Spiele standen . Wohl
noch niemals in der Finanzgeschichte Newyorks bemächtigte
sich der Allgemeinheit eine solche Aufregung wie bei den
jetzigen Finanzwirren . Diese waren schon lange angekün¬
digt , ebenso wie schon lange eine scharfe Reaktion in der
allgemeinen Prosperität des Landes prophezeit und von
vielen sogar gewünscht wurde . Sie haben nämlich dabei
das Gefühl , daß die Reaktion , die nach den
wirtschaftlichen Gesetzen einer andauernden Prosperität
einmal . sorgen muss , um so schärfer fein wird , je grösser
diese war . Deshalb wollen sie , daß die sieben mageren
Jahre lieber bald beginnen . Die jetzigen Finanzwirren
ergeben sich eher aus den ungesunden Finanzmethoden,
die einen Krebsschaden am finanziellen Körper des Lan¬
des bilden , und die gerade in den letzten zwei Jahren
in immer größerem Umfange aufgedeckt wurden , sowie
aus den unelastischen amerikanischen Geldumlaufsver¬
hältnissen und der ewigen Geldklemme , als ans den
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnissen des Landes . Der
Krach ist deshalb als ein natürlicher Läuterungsprozeß
aufzufassen , ähnlich den methodisch betriebenen Prozessen
zur Ausmerzung ungesunder Zustände im öffentlichen
Leben des Landes , vor allem der Korruption , die sich!,
wie die verschiedensten Untersuchungen in den letzten Jah¬
ren ergeben haben , auf allen politischen und finanziellen
Gebieten tief eingewurzelt hat . Die Aufdeckung der un¬
sauberen Finanz -Transaktionen im Laufe der seit einiger
Zeit im Gange befindlichen Untersuchung der Newyorker
Berkehrsgesellschaften , sowie die aus früheren Untersu¬
chungen gesammelten Erfahrungen haben ihr gut Teil
zur Erschütterung des öffentlichen Vertrauens beim Be¬
ginn der jetzigen Wirren beigetragen.^ Den Newyorkern wird dieser Finanz¬
krach unvergeßlich bleiben. Merkwürdige Stra-
Henbilder boten sich in den letzten Tagen im eigentlichen
Finanzdistrikt und vor den Banken und Trustgesellschaf¬
ten dar . So laut der Puls im Finanzdistrikt am Tage
schlägt , so leblos ist dieser Teil unter normalen Zustän¬
den nach sechs Uhr abends , wenn in den Wolkenkratzern
die letzten Lichter erlöschen und dis letzten Clerks sich nach
Hause begeben . In den nächtlichen Stunden hallt durch
die Stille der Straßen nur dann und wann der Tritt eines
Polizisten wider , sonst rührt sich in jener Gegend bis zum
nächsten Morgen kein menschliches Wesen.

Wie anders war das Bild in jener Gegend während
der letzten Tage . Mit hochgeschlagenem Kragen , vor Kälte
am ganzes Leche zitternd und mit vor Müdigkeit zufallen¬

den Augen standen da vor der Trust Company of U«,die letzten Nächte hindurch Männer und Frauen , die ^
den ganzen Tag vorher dort in der langen Reihe
sicher Deponenten der Trust Company gestanden
um ihre Einlagen aus Furcht , sie könnten sie > '
Bankkrache verlieren , abzuheben . So lang sg?/
Reihe qm Tage gewesen , und so wett hin«
hatten sie gestanden , daß sie ihre Einlagen bis zum Ä
der Geschäftsstunden nicht erhalten konnten . Deshalb?
schlossen sie , die Nacht vor dem Eingang zum Banks ? '
zuzubringen , um am nächsten Morgen , wenn die Bank?
Pforten wieder öffnete , die ersten zu sein . Je weite/?
Morgenstunden vorrückten , desto größer wurde dann pa. /,
die Zahl jener , die sich denen , die die Nacht über dg
bracht hatten , anschlossen . Da standen Männer und A ? '!
die nur eine kleine Summe ihr eigen nennen konnten >
solche , die Tausende von Dollars deponi«

°

hatten . Das Bild , welches sich vor der Trust Compan/.
America darbot , hatte ein Gegenstück vor den and»/
Banken , welche deren Deponenten für unsicher hielten a?
Psychologen bot sich beim Anblick der Reihen der Depo//?
Gelegenheit zu einem interessanten Studium aller
bewegungen . Da standen welche schmunzelnd und
den Ansturm au f d i e B a n k als einen netten Wss/
zusehen , andere starrten , in tiefe Gedanken versunken

'
.
'

sich hin , und andere wieder zeigten die höchste Erregung/ .
"

zitterten , krampfhaft ihr Bankbuch haltend , am g,.
'

Körper . Ein wütendes Schimpfen ging aber durch die -̂
Reihe der Deponenten , wenn die jeweilige Bank anküA
Laß an dem Tage keine weiteren Auszahlungen e?
würden .

'

Es erscheint kaum glaublich , daß da Männer und Ij
den ganzen Tag und die ganze Nacht vor dem Eingang ss,
einer Bank standen und auf die Auszahlungen ihres
warteten . Ein lebhaftes Bild bot die Menge in Reib / Ä
Glied vor der Knickerbocker Trust Company .«
der Millionärstraße , 8 . Avenue. Dort stMx
Arme und Reiche friedlich nebeneinander und rückten ^
und Nacht nicht von der Stelle , obgleich die Bank ihre ZA
lungen wegen Mangels an Bargeld und wegen der Ünich
sichtest , die in ihren Sicherheitsgewölben aufgestapeW
Wertpapiere gewinnbringend abzustoßen , eingestellt Hatz/'
Da kam oft ein äußerst vornehm gekleideter Herr in ein«!
vornehmen Automobil angefahren und schloß sich der Rch
der Deponenten an , und die Newstes , die kleinen Jung?
die Zeitungen verkaufen und ohne die ein Newyo/
Stratzenbild undenkbar ist , zischelten sich gegenseitig zu, ?
der Herr ein Millionär sei.

Bei der Carnegie Trust Company sprach^
ängstlicher Deponent vor und erkundigte sich bei dem Pri>s
sedenten der Bank , dem früheren Schatzamtssekretär Sh ««/
persönlich , ob die Bank auch solvent sei . Als ihm dtz
versichert wurde , erklärte er , er würde sein Depot sich»!
lassen . Dasselbe betrug 3,50 Dollars .

'
n

Es ist psychologisch merkwürdig , wie
sich das öffentliche Vertrauen erschüttert
wurde . Die jetzigen Wirren werden deshalb auch dsi!
Finanziers unvergeßlich sein . Immer und immer iwl
der wurde von maßgebender Stelle beteuert , daß
Banken zahlungsfähig , daß die Wirren nur zeitweiliz!
seien , und in allen Sprachen appellierten die Blätter«
die Newyorker , ihr Geld auf den Banken zu lassen , mH
nicht durch Entziehung der Depots die Verwirrung jO
erhöhen . Diese Beteuerungen hatten alle nicht die U
ringste Wirkung . Die Wirren haben von neuem gezeigt
wie die verschiedensten Banken miteinander durch t
nanziers -Gruppen verkettet sind , und wie alle Banken in
Mitleidenschaft gezogen werden , wenn eine von ihnen i,
Not gerät . -

Die Finanziers werden sicherlich aus den ErfahruW
die sie jetzt gemacht habÄr , heilsame Lehren ziehen,

LInpolMlebss.
Im Ballon von Basel nach London.

Der dem Frankfurter physikalischen Verein geM
Ballon „ Ziegler " hat , wie wir bereits gestern meldeten,
ter Führung des bekannten Aeronauten Dr . Wegener H
40stündige Dauerfahrt von der Schweizer Grenze bis in'
Nähe der Hauptstadt Englands ausgeführt . Ueber den ! ,
lauf des kühnen Fluges erhält der „ B . L .-A .

" nachsteheBfi
Spezialbericht : Die neueste vierzigstündige Ballonfahrt?
Dr . Wegener , die den Ballon „ Ziegler " des FrankfiM
physikalischen Vereins zum zweitenmale nach England t«
ist die zweitlängste Dauerfahrt , die überhaupt unternomB
wurde . Der ebenfalls von Dr . Wegener gehaltene Rem>
beträgt 82 Stunden . Damals ging die Fahrt von Bem
in großem Bogen über Jütland nach Aschaffenburg , dieM
begann sie in der Nähe von Basel , wo die Füllung des BaM
mrt Wasserstoff erfolgte . Zunächst hielt sich der »3 ^ ?
in mäßiger Höhe und nordwestlicher Richtung bis zu »

Vogesen , dann drehte sich der Ballon am Nachmittag nm
Süden und war bei Eintritt der Dunkelheit am SüdaM
der Vogesen angelangt . Nun drehte der „ Ziegler

" in etm
1600 m Höhe und trieb in das Gebirge hinein . Die M
peratur betrug 10 Grad Wärme und blieb während ^
ganzen Nacht unverändert . Im Gebirge verloren die
schiffer die Orientierung . Erst gegen Morgen erkannte M
die rauchenden Hochöfen von St . Johann und SaarbrcM
In der Morgendämmerung schwebte der Ballon in ziemu^
Höhe über Trier . Mit der ausgehenden Sonne flog ^
„Ziegler " Belgien "

zu ; hier verlor man aber infolge uns

reichenden Kartenmaterials von neuem die Orientrer»
Der Ballon wandte sich allmählich nach Südwest , dann
großem Bogen zurück nach Nordwest . Gegen Abend erm
telten die Lustschiffer durch Anruf , daß sie sich im DeM
ment von Pas - de-Calais befanden . Im Scherz war
einem der Mitfahrenden einem seiner Bekannten iu Lom

versprochen worden , ihn im Ballon zu besuchen . Mau
nutzte deshalb den glücklichen Zufall und beschloß die M

fahrt über den Kanal , der erst in der Nacht bei
Nebel erreicht wurde . Die Bevölkerung der franzoM
Küste , die das Aufleuchten der Taschenlampen wahrnay >
warnte die Luftschisfer durch Zurufe , wie „ sin mor , sia
8 LUV 62 -VON 8 ! "

Glücklich wurde aber das Nordende

London erreicht , wo man trotz der großen Finsternis
1 Uhr nachts glatt landete.
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Aus dem HM erzogtum.
MM -ttung-n und «mS
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- « g. November 1907.

. Der Konsul der Republik Uruguay Arturo
Nnno Mcmeu ist . nachdem ihm das Exequatur

I . den
^

Hilfsbahnmeister Tiarks in Cloppenburg zum

BahnmE ^ r . seien darauf hingewiesen,
dok dw Listen der wahlberechtigten und wählbaren Per¬
son vom 1 —14 . November auf dem Rathau,e — ZimmerIonen vom

^ n ^ lichen Einsicht auslregen.'
* ^ ie Wahlstunden für die Stadtratswahl waren bis-

her reichlich kurz bemessen, so daß mancher Wähler der der
arbeitenden Bevölkerung angehort , kaum Amt fand , , erneu
Zettel abzugebcn . Wir regen deshalb , m Uebermnsinnmung
mit einer Anzahl uns gegenüber geäußerten Wünschen, au,
die Wahlzeit bis zum Abend zu verlängern.

* Ein modernes Geschäftshaus haben die Herren Gcbr.
Oetken Ecke Nadorster - und Ackerstraße errichtet , in dem
sie ein großes Geschäft eröffnet haben . Besonders abends
bei der vorteilhaften Beleuchtung machen die Geschäfts¬
räume einen guten Eindruck . (Siehe Ins .)

* Der Kartenverkauf für die volkstümlichen Vortrags¬
kurse gestaltet sich auch diesmal wieder sehr rege . Bekannt¬
lich wird Professor Dr . Dursthoff über „ Ausgewählte
Abschnitte aus der Wirtschafslehre" sprechen.
Der erste Vortrag ist Montag , den 11 . November . Wir
möchten den Besuch der Veranstaltung warm empfehlen.

* Eine schändliche Roheit . Von einem neuen Kinder-
Grabe auf dem Gertrudenkirchhof wurde vor¬
gestern, am helllichten Tage , ein großer Chrysanthemum-
Busch im Topf gestohlen . Man weih nicht , was man mehr
beklagen soll, die Frechheit oder die Herzlosigkeit des Grab-
fchänders , der hoffentlich entdeckt wird.

* Konkursverfahren aufgehoben über das Vermögen
des Tischlermeisters Heinrich Freese in Bant.

* Marktbericht . Heute fand hier der Novcmbermarkt,
der letzte Markt des Jahres , statt . Der Viehmarkt hatte
verhältnismäßig zahlreichen Zutrieb , doch befand sich der¬
selbe zum großen Teil in den Händen der Händler . Der
Handel war anfangs mäßig , hob sich dann aber etwas . Die
Preise waren ziemlich unverändert . Nachfrage war am
Meisten nach tragendem Vieh und nach Milchvieh . Es
kostete die erste Qualität dieser Marktware 450—550 Mark,
mittlere Qualität 350—450 Mark , geringere Qualität etwa
240—300 Mark . Die bessere Qualität wurde meist von aus¬
wärtigen Händlern aufgekauft und zum Versand gebracht.
Güstes Vieh kostete je nach Qualität etwa 200—400 Mark,
Zugochsen 300—420 Mark , Rinder 100—240 Mark . Der
Pferdemarkt hatte verhältnismäßig weniger Zutrieb
als der Viehmarkt . Der Handel blieb mäßig , obwohl sonst
ziemlich viel Nachfrage nach Pferden besteht . Die Preise
waren sehr hoch. Unter 600—800 Mark waren einiger¬
maßen brauchbare Pferde nicht zu haben . Die guten
Lastpferde schweren auswärtigen Schlages kosteten 1200
bis 1500 Mark , des schweren Oldenburger Schlages 1000
bis 1200 Mark . Pferde leichteren Schlages kosteten etwa
400—800 Mark , ganz geringe ältere Arbeitspferde wurden
je nach Qualität bezahlt mit 200—400 Mark , Enter kosteten
bis 500 Mark , Saugfüllen 250—400 Mark . Im übrigen
lautet deer offizielle Marktbericht wie folgt:

Aus dem heutigen Biehmarlte waren zum Verkauf an
Pferden aufgeführt : 83 alte Pferde . Davon sind Plus¬
minus verkauft 10 Stück . An Hornvieh waren auf dem
Markte aufgestellt : 587 Stück . Davon sind plus -minus
verkauft : 200 Stück . Der Handel war auf dem Markte mit
Pferden unbedeutend , mit Hornvieh mittelmäßig.

Mr eröttnung äes Lancllags
ging gestern unter den üblichen Förmlichkeiten vor sich. Sie
dauerte indes länger als gewöhnlich, und die Debatte , die
sich gleich am - ersten Morgen entspann , verriet allerhand
Unter st römungen und Unstimmigkeiten.
Sind diese auch nicht von weittragender Bedeutung , so dür¬
fen sie doch nicht unbeachtet bleiben.

Die Wahlen verliefen ohne Ueberraschung . Prä¬
sident Schröder und sein Vertreter Tantzen wur¬
den glatt wiedergewählt : die wenigen abspringenden Stim¬
men und Weißen Zettel , die auch gestern wieder abgegeben
wurden , kommen bei jeder Wahl vor . Etwas anders war es
mit der Wahl der drei Schriftführer . Altem Herkommen
gemäß bestimmt der Landtag dazu die jüngsten Abgeord¬
neten , ohne dabei um ein Jahr zu rechnen. Es waren bis¬
her die Abgg . Voß - Eutin, von Fricken und Falz.
Letzterer bat aus geschäftlichen Gründen , von seiner Wieder¬
wahl abzusehen , und man kam ihm darin entgegen . Die
beiden anderen nahmen die Wahl ohne Weiterungen wieder
an ; aber der neu Gewählte , der zuletzt eingetretene Abg.Dr . Driver (für Burlage ) lehnte sie ab , unter der gewiß
nicht minder zutreffenden Begründung , daß er sein Amt
als Oberverwaltungsgerichtsrat für die Zeit seines Man¬
dats beibehalten habe und deshalb möglichst verschont blei¬
ben möge. Er wies auf die physisch noch jüngeren Herren
(er selber ist 45 Jahre alt ) Abgg . Rodenbrock und
Müller hin und schlug den Abg . Koch , der ihn für den
Schriftführerposten genannt und darauf aufmerksam ge¬macht hatte , daß man eine Wahl nicht ablehnen könne,nun seinerseits als Schriftführer vor . (Ein Abgeordneter
machte bei diesem Streit um die Jugend den Vorschlag, dochden ältesten Abgeordneten zu wählen , dann sei man gleichheraus .) Abg . Koch durfte wohl mit Recht darauf Hin¬weisen, daß er s . Zt . drei Jahre Schriftführer gewesen sei,und daß fein Vorschlag des Abg . Dr . Driver nicht etwairgend welcher Animosität entspringe , sondern auf dem altenHerkommen sich gründe . Ehe der Präsident sich noch schlüssig
machte , ob Dr . Driver das Amt ablehnen dürfe, zog dieser

seinen Vorschlag und Einspruch zurück und nahm ! dre Wahl
an . Mit diesem Vorschlag zollte er der Unvertrauthert mrt
den Landtagsgepflogenheiten seinen ersten Tribut : aber
sollte nicht auch die alte Gespanntheit zwischen sernenu —
Burlages — Sitz und dem' des Abg . Koch darin ihre Ent¬
ladungskraft noch weiter bewähren ? Dann ständen uns ha
wieder anregende Debatten in Aussicht!

Eine zweite Frage von Bedeutung schnitt Abg . La nie an.
Abg. Feldhus schlug nämlich vor, die vakante Stelle Burlages
im Finanzausschuß durch den Abg . Feigel aus dem Verwaltungs¬
ausschuß auszufüllen und diesen durch den Abg . Dr . Driver zu er¬
setzen, worauf Abg. Lanje, u. E . mit Recht, temperamentvoll gegen
diese Beordnung wetterte. Es sehe ja aus , als ob der Finanz¬
ausschuß etwas Besonderes sei und als ob man dahinein nur auf
der Leiter der Beförderung gelangen könne . Nach
seiner Meinung müsse der neue Abgeordnete Dr . Driver an
Burlages Stelle direkt in den Finanzausschuß kommen.
Dieses „gegen den Stachel löcken"

, dieses Auflehnen gegen den
allgewaltigen Finanzausschuß machte sichtlich Eindruck. Abg.
Feldhus zog seinen Antrag darauf zurück . Er habe selbst¬
redend keine Beförderung unter den Ausschüssen damit konsta¬
tieren wollen, sondern Dr . Driver für den Verwaltungsausschuß
nur deshalb vorgeschlagen , weil derselbe seit langen Jahren în
der Verwaltung tätig sei. Auch bat Abg. Feigel selber, ihn
in dem lieb gewordenen Verwaltungsausschuß zu belassen und
Dr . Driver direkt in den Finanzausschuß zu wählen, da der 7.
Wahlkreis (Cloppenburg-Friesoythe ) hinsichtlich seiner Größe
gewiß ein Recht darauf habe, in diesem Ausschuß vertreten zu
sein . Auf Antrag von Abg . Tantzen trat der Geschäfts¬
verteilungsausschuß zur Beratung dieser Frage zu¬
sammen . In ihn entsendet jeder Wahlkreis einen Abgeordneten
und die größeren zwei . Für Vorlage nahm man Abg . Feigel
dahinein. Der Ausschuß beriet nun eine Viertelstunde und ließ
dann durch den Präsidenten erklären, er schlage vor, Abg . Fei -
gel in den Finanz- und Abg . Dr . Driver in den
Verwaltungsausschuß zu wählen. Dem stimmte der
Landtag, anscheinend ein wenig überrascht — oder überrumpelt?
— zu , so daß die Macht des Finanzausschusses ungebrochen
aus diesem Angriff hervorging und die Tradition des Hauses
keine Einbuße erlitt ! Warum man im GeschäftsausschußAbg.
Dr . Driver nicht für kompetent hielt, seinen engeren Kollegen
direkt zu ersetzen — ausgerechnet auch einen Juristen ! — das
bleibt wohl Geheimnis des dunklen Beratungszimmers!

Eine andere Art Kraftprobe , allerdings harmloserer
Art , bestand der Finanzausschuß noch in einer weiteren
Frage . Abg . tom Dieck beantragte , nach der Neugestal¬
tung der Jnnenräume des Landtagsgebäudes sämtliche Aus¬
schüsse hier beieinander tagen zu lassen und nicht den Fi¬
nanzausschuß in der Ersparungskasfe allein . (Er will eben
sparen , meinte ein Abgeordneter !) Wenn der Finanzausschuß
sich in der Ersparungskasse isoliere , dann gehe der notwen¬
dige Zusammenhang zwischen den Ausschüssen unnötiger¬
weise verloren : die Abgeordneten , die im Interesse ihrer
Wähler den Beratungen der Finanzleute beiwohnen wollten,
hätten unnötige Lauferei und störten ihre eigenen Ausschuß¬
beratungen . Es ließe sich jetzt sehr Wohl einrichten , daß
alle drei Ausschüsse im Hause tagten . Abg . tom
Dieck wünschte dann noch in etwas kritischem Ton , in den
Ausfchußzimmern möchten dieselben guten Stühle aufgestellt
werden , wie im Regierungszimmer , (von Abg . Feldhus
gewichtig unterstützt !) , und er bat , bei der Post die Anbrin¬
gung eines Briefkastens am Gebäude zu beantragen . Ueber
die Lokalfrage des Finanzausschusses waren einige Mitglie¬
der desselben anderer Meinung . Mit dem Präsidenten , dem
Vorsitzenden des Ausschusses und der Regierung waren sie
der Ansicht, daß die Nähe der Ministerien . und der schnelle
Verkehr mit den Räten der Regierung für den Verlauf der
Beratungen unerläßlich sei. Für die Meinung des Abg . tom
Dieck traten die Abg . Wenke , Feigel , Jungbluth
ein . Abg . Enneking schlug den unbenutzten Sitzungssaal
vor . Abg . Ahlhorn- Osternburg hielt die Nähe der Re¬
gierungsräte für notwendig . Abg . Tappenbeck glaubte,
die Vereinigung der drei Ausschüsse erst im neuen Landtags¬
gebäude erwarten zu können . Abg. Koch sprach ein sehr
vernünftiges Wort , indem er erklärte , die nahe örtliche Ver¬
bindung des Finanzausschusses mit d ^ r Ministerien sei ge¬
wiß sehr wichtig , wichtiger aber doch noch die Fühlung der
dreiAusschüsfeunterfich: man möge sie zu erzielen
versuchen, und gehe es nicht während der Etatsberatungen , so¬dann doch bei den übrigen Gegenständen . Der Präsident er¬klärte daraus , daß der Finanzausschuß sich — auf Wunschdes Landtages — mit dieser Frage beschäftigen und auchmit der Regierung deswegen Fühlung nehmen werde.
Damit war auch diese Angelegenheit , wenigstens Vor der
Hand , erledigt , nachdem der Präsident noch zugesagt hatte,
inbezug auf die Stühle und andere Ausstellungen die
Wünsche der Abneordneten berücksichtigen zu wollen , d.
h . sie bei der Regierung zu befürworten.

Zur Beratung der Steuerreform in den Fürstentümern
schlug Abg. Tantzen die Einsetzung eines besonde¬
ren Ausschusses vor . Abg . Voß - Eutin erklärte
sich dagegen, die Abgg . Presser und Jungbluth
waren dafür ; letzterer erblickte in dem Antrag Tantzen
ein Entgegenkommen gegen die '

Abgeordneten der Für¬
stentümer. Koch und V o ß-Eutin . vertraten den Stand¬
punkt, daß die betr. Reformvorlagen im Finanzaus¬
schuß beraten werden müßten , wie die entsprechenden
für das Herzogtum ; man könne den Ausschuß ja für diese
Zwecks um einen oder zwei Abgeordnete der Fürsten¬
tümer verstärken. .Der Geschäftsausschuß beschloß dann
in diesem Sinne , daß die Steuerreform also vom Finanz¬
ausschuß beraten würde , der sich durch die ihm noch nicht
angehörenden Abgeordneten der Fürstentümer zu ergän¬
zen habe.

Der Landtag beschloß, wieder als Stenographen den
Ministerialrevisor Si edenburg zu engagieren.

An neuen Vorlagen nannte der Präsident die Bahn-
Hofsvorlage (23) . Es sind Petitionen da um Wieder-
einrichtung des Amtsgerichts Damme (mit Heiterkeit
begrüßt !) , der Hebammen von Varel und Butjadingen
bez . einer Rente für den Alters - und Jnvaliditätsfall , des
Gutsbesitzers Müller- Nutzhorn um einen Bahnanschluß,

des Bierbrauers Rohlfs - Vechta gegen den Geh . Justiz,
rat Pankratz (seit Jahren in jeder Sitzung vorgebracht , daher
mit Heiterkeit ausgenommen ) , der Einwohner des Armes
Elsfleth um eine Notbrücke über die Hunte für die Um¬
bauzeit der Eisenbahnbrücke bei Huntebrück usw.

Der Landtag gab seine Zustimmung zu einer Be¬
grüßung des Großherzogs durch das Präsidium an
seinem Geburtstage , und , falls er abwesend sei, durch ern
Telegramm . . ^ ^ -

Dann , nach einem vergeblichen Versuch des Abg . Fer -
g e l , den neuen Kollegen Dr . Driver vom Schriftführeramt
zu erlösen , vertagte der Präsident die Sitzungen vorläufig
und hieß die Ausschüsse zusammentreten.

^
K , ,

Die Ausschüsse
sind wieder in der früheren Besetzung , mit der durch
den Austritt Burlages hervorgerufenen Aenderung , kon¬
stituiert . Folgende Abgeordnete gehören

zum Finanzausschuß:
Ahlhorn - Osternburg , Tappenbeck , Wenke>

Schröder (Vorsitzender ) , Wilken , Feldhus , Hug,
Jungbluth , Enneking , Mohr , Tews , Voh-
Eutin , Feigel , Gerdes . '

Zum Eisenbahnausschuß:
Wessels (Vorsitzender ) , Th or ad e, L anj e, H eik - -i

mann , Danen , Schulte , Griep , von Fricken,
tom Dieck , Müller , Schute.

Zum Verwaltungsausschuß:
Tantzen (Vorsitzender ), S ch w arting , Ahlhorn-

Zetel , Dr . Driver , Grape, Ro d en br ock, H o llm ann,
Koch , Presser , Falz, Voß - Pansdorf , Zeidler,
Daphorn, Ahlhorn - Hartwarden , Schulz.

Neueste vsOrichten una letzte
Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
Einweihung der Gustav Adolf-Kapelle.

Lützen , 6 . Nov. Die Stadt ist festlich geschmückt. Zahlreiche
auswärtige Gäste sind eingetroffen. Mit dem Gesang „Eine
feste Burg ist unser Gott " begann die Feier ! Superintendent
Jaedicke sprach sein Bedauern darüber aus , daß der Stifter der
Kapelle, Konsul Ekman, den Tag der Einweihung nicht mehr
erlebte. Der schwedische Erzbischof Ekman schilderte
darauf die Wechselbeziehungen zwischen Deutschland und
Schweden. Die Schweden könnten Gott danken, daß sie den
überaus reichen Gaben, die sie von Deutschland auf dem Gebiete
der Wissenschaft , der Musik, der Literatur , wie auch wohl in
religiöser Hinsicht empfangen hätten, wertvolle Gegengeschenke
gegenüber stellen könnten. Die Freundschaft zwischen den Deut¬
schen und den Schweden möchte immer tiefer gründen.

Aufsehen erregende Erfindung.
London, 5 . Nov . Ein Schiffsbau -Ingenieur in Glas -,

gow hat eine neue Erfindung gemacht, eine rotierende Tur¬
binenmaschine von 1 Fuß Durchmesser , die 40 Pferdekräfte
entwickelt. Sie hat nur 2 Schaufeln und soll an einem Tor¬
pedoboot probiert werden . Man glaubt , daß dasselbe eine
bisher ungeahnte Geschwindigkeit entwickeln werbe.

Russische Flotte.
Nicolajeff , 6 . Nov . Hier fand der feierliche Stapellauf

des vierten Torpedobootszerstörers „Baranow " statt . Beim
Bau dieser 4 Torpedobootszerstörer wurden die Erfahrun¬
gen des russisch -japanischen Krieges berücksichtigt.

Großes Marineunglück.
Flensburg , 6 . Nov . (Priv .-Telegr .) Auf dem Torpedo-

fchulschiff „ Blücher" ereignete sich heute früh eine bekla¬
genswerte Explosion . Dem Vernehmen nach sind bis jetzt
vierzehn Tote geborgen , doch hat man die Trümmer noch
nicht ganz aufgeräumt.

Die Zahl der Verwundeten beträgt 22. Alle ver¬
fügbaren Aerzte Flensburgs sind auf der Unglücksstelle.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung derPolitik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag vo» B . Scharst

sämtlich in Oldenburg.

Witterung sbeobachtnngen in Oldenburgvon A. Schulz, Hof-Optiker.
Monat

L?rr« o-
metrr
°Ls.

Barometer
>Pariser

am Zoll u.

5 . Nov. 7 Uhr um ' i' 1,8 768,9 28. 4,9 5 . Nov. ^ 5,6
6 . Nov. 8 Uhr vm — 0,3 769,3 28. 5,1 6 . Nov. —

Lufttemperatur
Monat Ihöch 't : Ini

0,9

wettervorsurfsge Nir vonnerstsg.
Morgen fortgesetzt teils heiter , teils nebelig , ohne wesent¬

liche Niederschläge . Schwache Luftbewegung . Etwas kühler.
Fortdauer des jetzigen Witterungscharakters wahrscheinlich.

vis Neuerung cker klakrun ^smittel er-
»treckt sick nickt sut tzuaker Oats Oin
Paket Koster nickt rnekr als krUker
tzusker Osts deckeutet ckaker eine grosse
Ersparnis im ttauskslt . Os ist eine
sckmackkakte uncl nakrkakte Speise,
« elcke auf keinem Discke keklen sollt « .

klur in Paketen , niemal > lose!

^ rmour
'

s kleisck - LxtraKt.
l >M » l M Me . - ML k « Mi >ti -iert . - 8edr erMz . - MM ! «MI « . - MMellt Mter 8 « iM stN « M KoiitrsUs.

L - g - os - « ioUvulsgo - LE « oltv , OlUvrabni -g.
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Land-
BerMchtling.
Oberhammelwarden. Haus¬

mann Wr . HinrichS Witwe in
Nerrenwege will ihre in Ober¬
hammelwarden Gelegenen

Weide-
Lündereien

(sog. Siebjes Bau ) , groß zus.
34 Jück , auf drei Jahre ver¬
narbten.

Die Ländereien , in 5
voreinander liegenden
Kämpen belegen , sind
nur allerbeste Fett¬
weiden.

Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung ist angesetzt auf

Freitag,
hea 8. Rolbr. h. Z .,

nachm . 4 Uhr,
in Kösters Gasthause in Ober¬
hammelwarden.

Pachtliebhaber lade ich freund-
liehst ein.

Chr . Schröder, Aukt.
Elsfleth.

Jaderberg. Für Joh. Fr.
Menke habe ich die seither von
Dahlmann mit benutzten

drei Unloy -Vlacken , m

MM 7 La ÜZ sr
78 W , bestes Grün¬
land , Welches schon mit
Klei überfahren ist,

mit Antritt auf Martini ds. Js.
bezw . Mai 1808 zu verkaufen.

Der erste Placken ist zirka
5 )6 Jück, der zweite reichlich 5
und der dritte ebenfalls zirka
5 Jück groß.

Dritter Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Zinmbend.
dm S. Novemdrrd. I.,

nachm. 3 Uhr,
in Dahlmanns Gasthause zu
Jaderberg.

In diesem Termine wird die
Beurkundung erfolgenund finden
weitere Verkaufsäufsätze nicht

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
G. Clans. Aukt.

Lebemhl »»
die Hühnerauge « nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogen Handlung
von Apotheker E. Sattler,

Fnh . : AMHekerlti . 81orsil>t
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Mi tglied des Ra battsparvereins.
Kaufe frische Schinken.

Fr. Diers, Bürgerfelde.
kostet ein Paar Herren-
Hosenträger mit äußerst

I KFH haltbaren Strippen und
V elastischenGurtenbänderLLL . Mittel ! slr. 2».

billig unter der Hand zn verk . :
1 hochfeines rotes Plüschmöble
ment. 1 Vertikow, 1 gr . Spiegel
m . Konsole , 1 sehr gut erh. Kla¬
vier, 1 Sofatisch, 1 Büfett , Por¬
tieren , 2 Plüschtischdecken , 1
Sofa m . kl. Spiegel , 2 Wasch¬
kommoden , versch . Tische . 1
Schreibtisch. 1 Petr .-Kronleuch
ter , 1 Blitzlampe, 1 Küchenfchr .,
2 kl. Dezimalwagen m . Gew., 1
Teppich, 1 Wolfsfell. Stühle,
Bilder , 1 Wand- u . Stehuhr . 1
eich. 2tür . Kleiderschr. , izH und
Ischläf. Bettst. m . Sprungfeder¬
rahmen u . Matr ., 1 Reisekoffer,
1 Glasschr., pass , für Bücher.

Näh . Johannisstr . 9 , Part.

k. k. Mi -
. «

LniinällNgojaki ' 1764. fsrnnuf 596.

preiswerte Kleiderstoffe
vorlsLILakts tziLsLttLIsrd.

preiswerte Kieiöertuetie.
vni Luslitäte », grosse b'arbenausmustsrunZ

kcketer 0.95 , 1 .05 , 1 .20 , 1 .60 bis 5.50.
bemusterte gualitätv », elegante Ltrsiken ete.

Meter 0.80 , 1 . - , 1 .30 , 1 .60 bis 6. - .

preiswert « Kostümstoffe.
Sckvvrv guslitäten mit angsrvsbtsm Butter

Meter 1.90, 3 .80,8 .50 in 140 cm breit.
8ckwere Vvalitäte » in uni , lcarriert u . gestreikt

Meter 1.65 , 1 .80 , 2 .50 , 3. - bis 5 .50.

preiswerte kloussnstoffs.
LlousenHanells in engliscken Dessins

Meter 1.35 , 1.90 , 2 .10, 2 .60 bis 3 .80-
ksntasiestoLke , lcarriert , gestreikt

Meter 1 .40 , 2 .10, 2 .40, 2.60 bis 4 .50.

frMWktö klmiütlr II . SLtilltiieli «.
LIsässer gualitütsn , äusssrst solicke

Meter 1 .25 , 1 .40 , 1 .65 , 2 .— bis 5 .— .
krima 8stintucke , Arosss Ausmusterung

Meter 2 . - , 2.40 , 2 .60 , 3. - bis 4 .50.

8pemIM ! 8eü« srre 8tosse in jeüerVeüsrt.
?rei8^verte Roben.

« . ^ dAexasst im Larloll mit Gravüre S-
m

«. «. XVolle, deinen , 8eiäs u . Latist . « - «.

kreiswerle kelre.
SLllllks , 8Lnllks Opossum,
8kullks listet , 8enl ross,
Llevlrie , Auklo », 2ostel , Llurmel eto.

ttaLankertiLua ^ im eigenen Atelier unter DeitunZ einer

erstklassigen Direktrice.

^ !n ÜV8II- um! Ülilür-LZIÜ«!!» «imr
' ^

Zoeyyec ^ ey 's
llrl : 1 dlsrl<

8- , rs St. : SS k>k
. so , - 82 ,
, 100 . - w .
üd«-»» »onjltlz

v . ll .- I-atsnt
Lrössle Sekoniiaz

gorkrieke
Soknoüsros
ellloränca

Vriefor <iyer
LebrsIdvoren-kobrUc SOHH « LvrUa l'LudvllSH'. l6- !8

koslRsrten-
stieubeilev.
Ernst Völker, Langestr . 20.

U rHblillbe r,
einfache und doppelte,

in gediegener, tadelloser Aus¬
führung zu sehr billigenPreise «.

^ potlk . L. Kattlsr,
Inh . : Apotheker Th. Storandt,

Droge« «ad Artikel
zur Krankenpflege,

H aarenstr . 44 . Ferniprecher 356.

vsMsrrll.
Mittwoch, den 6. er., abends 8 Uhr, im Missionssaal , Gast¬

straße 6, Gartenhaus:

„VL8 kekeimnis cien koslieil"
. (2. Thess. 2).

Jedermann herzlich eingeladen. _ Eintritt frei.
vsternbnrg. Zu verk. schöne

frisch gepfl . Wintertaselbirne «.
H . Witte, Langenweg 12.

Bliuülirtkiliir. U.
Meta Meyer, Damenkonfektion.

Rsilgeliislt süsgehjlüelö
- ------ Stimmer

sind der Verderb des Pianofortes , sie
ruiniere« das beste Pianosoxte derart,
daß es in ein paar Jahren Hunderte von
Mark an Reparaturkoste« erfordert.

üegeler LMIers,
Grobherz. Hoflieferanten,

WM
" Olttenbrri ' N 1 . vi ».

"
MW

Schicke « «nr anerkanntgeschulte Leute
— zum Stimmen auf Kundschaft. —

Ein schönes Wohnhaus
mit Garten an der Alexander-
stratze preiswert zu verkaufen.

Eberhard Wolken.
Heiligengeistftr. 1._

Haus mit Werkstatt
und Garten an der Wilhelm¬
strabe zu verkaufen.

Eberhard Wolken.
Heiligengeitzstr. 1.

Bauplätze
an der Taubenstratze, Verl . Ka¬
stanienallee. Brommhstratze. am
Holzweg und Elmernweg sind
durch mich zu verkaufen.

Eberhard Wolken.
Heiligengciststr. 1.

Den geehrten Dame» Olden¬
burgs und Umgegend zur gefl.
Nachricht , datz ich durch An¬
legung von Wasserleitung und
des neuestenWasch - u. Trocken-
axparateS in der Lage bin, de«
eshrten Lame« unter sauberer
ledienung das Neuestein Kopf¬

wäsche zu biete«. — Moderne
Frisuren in «. anher d . Hause.
Fra« Umlauf, Ecke GrÜnestr.

UW" Geschäfts-Verlegung . -MU
Verlegte mein Stickerei- Geschäftvon Osternburg nach

Oldenburg , Alexarrderftr . 5.
^ nns IvrurlLs.

Verschleudertwirdheute und morgen
Efeustratze 8 d eine Partie Weißkohl. Nur

ausgesuchte Ware . Rotkohl und Wirfing.

IV.

Vorbereitung mit sicherem Er¬
folge für jedes Examen über-
nimmt Ed . Fimmen. Lehrer.

Blumegstr. 37.

ki lm asr mW

zend bezahlt.

im Verkehr mit großer u . besserer
Kundschaft, nur sauber u. modern
ausgeführte Drucksachen zu ver¬
wenden. Ter etwas höherePreis
macht sich durch das steigende
Ansehen der betr. Firma glän-

Wenden Sie sich . an die

Lucdäruckerei k. öüttner.
« « G

wasserdichte
n. wollene,

empfiehlt billigst" sS ^ ' LMgejtr.Ri,

Iillissso -LiiLlruiillel.
krHIjcrz«gl. Lhenter.

Donnerstag . 7 . Noö., 27 . Vor¬
stellung im Ab. :

„Der Zigeunerbaron ."
Operette in 3 Akt . v . I . Strauß.
Kaffenöffnung 7, Ans. 7l4 Uhr.

Freitag . 8 . November, 28 . Vor¬
stellung im Ab . :

„Hans Lange."
Schauspiel in 4 Akt . v . P . Heyse.
Kaffenöffnung 7 . Ans. 7V?. Uhr,

Brcm LtMthcater.
Donnerstag , den 7 . Nov. „Die

Condottieri" . Anfang 7 Uhr.
Freitag , d . 8. Nov. „ Martha " .

Anfang 7 Uhr.
Sonnabend , den 9 . Nov. Zur

Feier von Schillers Geburtstag
slO. Nov.s. „Kabale und Liebe " .
Anfang 7 Uhr.

MMsMuvlk

Reichsbeamter, so I . ssJ
kanntsch . einer Häusl , er

'
r ^

von gut . Ruf zwecks bald^ '
rat . Ernstgem. Off., auch ^Eltern , unter „ Hochzeitsal ^ 7'
hauptpostl. Bremen
kretion selbstverft.

erb. Ti -.

famiiien - hiaolll -
ivt,^

Todes-Anzeigeg.

Am 4. November d.
morgens 7 Uhr, starb sy,

. folge eines Unglüasfallez
unser lieberSohnund Brä».^ tigam

Emin Meißner,
welcheswir allen Verwand¬ten und Freunden anzewe»

Um stilles Beileid bitt,»
Familie Meißner
Familie Mi .ke.

'
Die Beerdigung find,

Donnerstag um 9 Uhr vo«
Peter Friedrich Ludwi«
Hospital aus nach dem G
truden - Kirchhof statt.

Die Beerdigung von Fra,
Oberförster Breit «, « »,
findet am Donnerst »^
morgens 10 Uhr, vom
Trauerhause , Ziegelhofstz
46 , aus statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise Ha¬

li ch er Teilnahme an dem Hj»
scheiden unserer lieben Muk
Friederike Hartmeper sq«

innigen vsnli
Die trauernden Kind«

Regente bei Ahlhorn
Für die überaus herzlicheU

nähme beim Hinscheiden m«
inn ggeliebten Mannes «
meiner Kinder treusorgendii
Vaters sagen wir allen demi,
die ihm das letzte Geleit gaben«
seinen Sarg so reich mit Kräu»
schmückten , für die zahlreiche»
teiligung seitens des Kriegenli'
eins und besonders Herrn Post«
Reil für die trostreichen Won
auf diesem Wege unser« tich
suhlten Dank.

Eliese Klosterman«
geb. Cording u . Kinder.

Edewecht . Für die Bevüii
herzlicher Teilnahme sowie d«
vielen Kranzspenden beim B»
luste unseres lieben Sohnes s»
gen wir hiermit unfern

innigsten Dank.
__ H. Frers und Fr»

Oldenburg. Für die Ml«
Beweise herzlicher Teilmh»
beim Hinscheiden meiner "
Frau und unserer guten Ä
sagen wir denen, welche »
während der Krankheit , so tr
zur Seite standen, sowie F
die ihren Sarg so reich»
Kränzen schmückten und, W
letzte Geleit gaben, insm
dere Herrn Pastor Sch»
für seine trostreichen Worte»
Grabe , unfern herzlichen N,

Heinrich Barre nebst As
Weitere Familiennachricht !«.
Geboren (Sohn ) :

Menke , Wilhelmshaven. M
I . Popken, Kleinhesel (totgebor-A
W . B. Jänssen , Dorn . - ^«̂

Heinrich Willens , OchsenzM
Hmbg. — (Tochter) H. GuB
wold, Timmel.

Verlobt: Ella Grube,
Hamm, mit Rudolf M «"s)
Roddens . Helene Hellim
Bürgerfelde, mit
Wilkensohanns, Zercl.
Lindearann mit David M
Ostwarsingsfehn. . ,

Verheiratet: HermannJ?"ss
mit Heike H . Harms , Exw-
Rudolf Friedenwold mitJosW".
Everwien, Norden. F«» '

..
Lindemann mit Lena v . d.
Leer. Augenarzt Dr. ^
Sckmidt, Aachen/ mit Tb«
Grüirdgens , Wilhelmshaven.' Gestorben: Elise PM '
Lammers geb . Ricklefs , Lee!
73 I . Ferdinand B .uhm, » »
^

I . Grete Rosenboom,
Mt. Elsendreher Fr '- rf

Westerburg, Varel , 32 I . °
Christoffers, Delmenhorst, -

ZchA
Vareler

'
Schleuse , 18 I-

Landwirt Harm Hinuch
Farlage , 72 I . Frida Sch » ,.

Willens , Ost-Lintel, 5 I-
fabrckant Aron Koppel , No
78 I. _

VVokne jettl
l-autzestralle

""
rsdllsrrl Wk.
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1. Beilage
zu ^ 306 der

'
..NLchrichtei, Wr Sisckt una Lanä" von Mitlwcch, 6. November 19V7.

Aus demLrM -Agtum.
' Oldenburg , 6. Noven-ber.

* Militärische Personalien . Romberg, Oberleut¬
nant im Ostfriesischsn FeldartilleriEegiment Nr 62 rst
zum Besuch der Feldartillerre -Schretzschulern Jüterbog kom-

die Versammlung des Gewerbe - und Handelsver-
cinS, die morgen abend im Landesgewerbemuseum stattfm-
det , sei noch einmal hingewiesen . Wegen des zu erwartenden
starken Besuches dürfte es sich empfehlen , die Versammlung
nicht im Gildesaal , sondern im Galeriesaal abzuhalten.

* Verlegung des Reformations - und Erntefestes auf
einen Sonntag . Vom Lande wird uns geschrieben: Auf den
18 . und 31 . Oktober fallen im Herzogtum Oldenburg Ernte¬
fest und Reformation - fest . Im Jahre 1907 kamen von den
Wochentagen Donnerstag und Freitag in Betracht . Es wäre
doch wünschenswert , die Feier von dem Wochentage auf einen
Sonntag zu verlegen , weil in den preußischen und bremischen
Landesteilen , die das Herzogtum umschließen , keine Feier
stattfindet , oder der Termin auf ein anderes Datum fällt.
In den bremischen Gebieten fehlt die bctr . offizielle Feier,
und in dem Herzogtum Bremen und Verden fällt das
Erntedankfest auf den 23. Oktober und das Reformations¬
fest auf den 13 . Oktober . Im Konsistorialbezirk Aurich ist
das Erntefest auf den 20 . Oktober , dagegen das Reforma¬
tionsfest auf den'4 . November gelegt . Dies letztere Fest wird
in der Stadt Osnabrück am 2 . Februar gefeiert . Der Land¬
tag würde sich ein großes Verdienst erwerben , wenn er dazu
Stellung nähme . Das Geschäftsleben hat arg unter
diesen beiden halben Festtagen zu leiden . Es ist nicht Alltag
und nicht Festtag . Gar oft ist man dafür eingetreten , die bei¬
den Festtage auf einen Sonntag zu verlegen , aber leider
ohne Erfolg . Man sollte endlich einmal Ernst damit machen.
Welcher Abgeordnete nimmt die Sache in die
Hand?* Kirchenkonzert . Wie bereits bekannt gemacht wurde,
veranstaltet Organist Syvarth Donnerstag , den 14 . Nov . ,
in der Garnisonkirche ein Konzert . Das Programm
ist sehr interessant zusammengestellt . Frau Baronin v.
MaItzan, welche in liebenswürdiger Weise ihre Mitwir¬
kung zugesagt hat , wird Gesänge von Händel . Herrsche ! und
Mendelssohn zum Vortrag bringen , Professor Skalitzky aus
Bremen spielt Violinsoli von Juon , Mackenzie und Nardini,
und Herr Syvarth wird Orgelkompositionen von Walther,
Wolfrum , Bach-Hänlein und Piutti spielen . Es steht somit
ein genußreiches Konzert in Aussicht.

* Die Klagen über Wassermangel ertönen immer lebhafter,
namentlich in der Umgegend der Stadt . Dort sind seit Wochen
die Brunnen versiegt, die sonst noch nie ohne Wasser waren.
Sonst Pflegt sich im Oktober oder November der Grundwasser¬
stand zu heben . In diesem Jahre ist er noch immer mehr zu¬
rückgegangen . Wenn bei solch niederem Grundwasserstand ein¬
mal eine längere Frostperiode einsetzen würde, was um die jetzige
Zeit immerhin zu den Möglichkeitengehört, so würde der Wasser¬
mangel einen wahren Notzustand schaffen , der sich namentlich, in
den größeren Viehhaltungen, wo viel Brunnenwasser verbraucht
wirb , bemerkbar machen würde. In Osternburg sind , wie wir
hören , ganFd Straßen , deren Brunnen augenblicklich versiegt
sind, so daß der Wassermangel dort schon jetzt gewissermaßen
«inen Notzustand herbeiführte.

* Zur Uebernahme seines Dienstes ist hier der zum
Reichskommissarernannte Kontre -Admiral z . D . Lilie ein¬
getroffen.

* Kriegsgerichtlich verurteilt wurde kürzlich ein Soldat
des Dragoner -Regiments , der seinem Berittführer einen
Geldbetrag entwendet hatte . Die Strafe wurde auf vier
Wochen strengen Arrest festgesetzt. Als Zusatzstrafe wurde
die Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes
verfügt.

* Der Verein Postalia beging gestern abend im Olden¬
burger Schützenhof sein 15 . Stiftungsfest durch einen
Gesellschaftsabend mit nachfolgendem Ball, unter
reger Beteiligung seiner Mitglieder und Familienangehöri¬
gen . Gegen 9 Uhx wurde die Festlichkeit durch mehrere Mu¬
sikstücke eingeleitet . Postschaffner Ernst ergriff so¬
dann das Wort und begrüßte die Erschienenen herzlich. Er
gab seiner Freude Ausdruck über das zahlreiche Erscheinen,
und wünschte allen Festteilnehmern , daß sie recht genußreiche
Stunden im fröhlichen Kreise verleben möchten. Redner
sprach sodann von der Gründung und den Bestrebungen des
Vereins . Eine der ersten Aufgaben der Mitglieder sei neben
treuer Pflichterfüllung auch die Pflege der Kameradschaft
und Geselligkeit . Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf Kaiser , Großherzog und Vaterland schloß Redner . Die
Musik intonierte die Nationalhymnen , welche von der*

Fest-
versammlung stehend mitgesungen wurden . Von den sehr
unterhaltenden Aufführungen , die dann von den Mitglie¬dern und deren Damen vorgeführt wurden , ist das komische
Singspiel „ Bim Bambus "

, das Theaterstück „Stiftungsfest ",dre Couplets „Das schneeweiße Haar "
, das „Hobellied",

„Aus dem Aermel schütteln kann man es nicht" usw. zu nen¬nen. Die Leistungen waren vorzüglich und wurden von den
aufmerksamen Zuhörern mit rauschendem Beifall belohnt.
Ewige gemeinschaftliche Lieder und der später folgende Ball
erhöhten die Festesstimmung ungemein und trugen dazu bei,day man sich zum Schluß mit dem Bewußtsein trennte , wie¬der einmal ein schönes Fest verlebt zu haben , was den un¬
ermüdlichen Postleuten , die aller Welt so manche Freude be¬reiten , von Herzen zu gönnen ist.* Einen Schutz gegen Fahrraddiebstahl bietet ein pa¬tentierter neuer Apparat . Der Apparat , „Alarmsig¬nal' genannt , löst bei dem Versuche eines Raddiebstabls
noch bevor der Dieb Zeit gefunden hat , das Rad zu besteigen'
k st

'
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^ Aufm ! rksam-'? ^ er Nahe befindlichen Perionen auf den Dieb
dieÄ/ ^

r? ^ Ausführung des Diebstahls und ermöglicht
I

Diebes Der gefällige , durchaus gefahr-
d , m kE Von dem Diebe weder durch List nochvom Rade entfernt werden , ohne daß ,

'
ick, derSchuß auslöst . Das Alarmsignal ist eine ErfiLg des

Stud . ing . Theod . B . Janssen in Hannover , Fundstr . 4,
und ist bereits von verschiedenen Behörden und dem Vor¬
stand des deutschen Radfahrerbundes geprüft und für gut
befunden . Die Vertretung für Oldenburg hat die Firma
Haun und Waller.

* „Alt -Oldenburg " nennt die Firma Karl Hüls-
kötter eine in ihrem Kunstverlage herausgegebene Kar¬
tenreihe , die hübsche alte oldenburgische Ansichten ent¬
hält . Wir finden darin die bekannte Zeichnung unseres
„Heil dir , o Oldenburg " , eine Gesamtansicht von Olden¬
burg von der Staumühle aus mit einem Dampfer auf
der Hunte , das Heiligengeisttor von 1826 , Ecke der
Langen - und Haarenstraße von 1857, die Baumgarten -,
Schütting - und Purgstraße , die Kirchhofslinde (leider nicht
mit dem schönen alten Liede von K . A. Mayer ) und das
alte Rathaus (1885) . Die Karten sind sorgfältig ausge-
sührt . Man erhält sie in allen besseren Papiergeschäften.

* Donnerschwee, 6 . Nov . Das 8 . Stiftungsfest des Ge¬
sangvereins „ Eintracht "

, das Sonntag im „ Krähnberg"
stattfand , war zahlreicht besucht. Gleich mit den ersten un¬
ter Leitung von Lehrer Precht gesungenen Liedern erzielte
der festgebende Verein einen reichen Beifall , der sich mit den
folgenden Vorträgen noch steigerte . Der Gesangverein
„ Frohsinn "

, Ohmstede , der unter Leitung von Lehrer
Meinen steht, war der Einladung gefolgt und trug eben¬
falls verschiedene Lieder vor , mit denen er den denkbar besten
Eindruck machte. An den gesanglichen Teil schloß sich ein
Festball an.

* Nadorst , 5 . Nov . Der hiesige Radfahrer verein
„ Adler" veranstaltete vorgestern nachmittag in Nadorst
und Donnerschwee eine Schnitzeljagd , wozu vier Ehrenpreise
ausgesetzt worden waren . Den ersten Preis erhielt Vosteen,
den zweiten G . Janßen , den dritten H. Willen und den vier¬
ten H . Warnken . Dieser Veranstaltung schloß sich eine Ball-
festlichkeit im Lokale der Wwe. Theilmann an , die in bester
Harmonie verlief . Im Laufe des Abends fand auch noch ein
Saalkunstfahren statt , wobei die jugendlichen Radkünstler H.
Bischofs und A. Dierks infolge ihrer vorzüglichen Leistungen
die besondere Aufmerksamkeit der Zuschauer auf sich lenkten.
Der Ball fand erst lange nach Mitternacht den Abschluß.

^ Hankhausen , 6 . Nov . Am Freitag dieser Woche sind
fünfzig Jahre verflossen, seit die Eheleute Arbeiter
Denker und Frau Hierselbst in den Stand der Ehe
traten . Das Jubelpaar , in der Mitte der 70er Jahre ste¬
hend , ist noch verhältnismäßig rüstig und erwirbt sich seinen
Unterhalt noch durch seiner Hände Arbeit . Denker ist ein
alter Krtegsveteran ; er folgte als 38jähriger Mann dem
Rufe seines obersten Kriegsherrn , als es hieß , das Vaterland
gegen die Franzosen zu schützen . Möge dem alten Ehepaar
ein schöner Lebensabend beschicken sein!

6 . Wardenburg , 6 . Nov . Zum Schluß der diesjährigen
Saison veranstaltete vorgestern der hiesige Schützenver¬
ein ein Königs - und ein Prämien schießen. Die Kö¬
nigswürde errang der Vereinswirt Joh . Lüschen. Das Re¬
sultat des Prämienschießens war folgendes : 1 . Preis und
Ehrenpreis Fr . Ebken auf 47 Ringe ; 2 . Preis G . Barelmann
auf 47 Ringe ; 3 . Preis R . Harms auf 43 Ringe , 4. Preis
O - Wellmann auf 38 Ringe ; 5 . Preis G . Stöver auf 37
Ringe ; 6. Preis D . Fischbeck auf 37 Ringe ; 7 . Preis A. Grie-
penkerl auf 36 Ringe ; 8 . Preis D . Wegener auf 35 Ringe;
9 . Preis C . Schmidt auf 35 Ringe ; 10. Preis Joh . Schlüter
auf 35 Ringe . Für den König waren einige schöne Ehren¬
preise gestiftet . Abends war Ball im Vereinslokale , woselbst
auch um 8 Uhr die Proklamation des Königs stattfand.

- * Cloppenburg , 6 . Nov . Wohl noch nie — so schreibt
die „ M . T .

" — ist hier eine solch herrliche Musik gegeben
worden wie vorgestern abend von den Herren Düster-
behn , Klapprot h , Beutner und Kufferath von
der Großherzoglichen Hofkapelle in Oldenburg . Die Ein¬
drücke zu beschreiben, welche das Gemüt bei einer solchen
Musik empfindet , wie sie die gewaltigen , erhabenen Ton¬
stücke von Mozart , Schubert und Grieg auf jedes Menschen¬
herz Hervorrufen muß , entzieht sich unserer Feder , das muß
man selbst gehört , selbst empfunden haben . Zu beklagen ist
nur , daß so manche die Gelegenheit , einen so hohen Genuß
zu genießen , haben vorübergehen lassen. Wir möchten nur
hoffen und wünschen, daß die Herren Veranstalter , trotz der
schwachen Beteiligung , es waren nur gut 60 Personen an¬
wesend, nicht davon Abstand nehmen , bei einer späterhin sich
bietenden Gelegenheit wieder zu kommen.

* Ganderkesee , 6 . Nov . 2000 wurden nach dem „ D.
Kr .

" mittels Einbruchs aus der Wohnung des Ar¬
beiters Gräper gestohlen, als dieser seiner Arbeit nachge¬
gangen war und seine Frau im Dorfe Besorgungen machte.
Der Dieb hat den Vertikow und auch die Blechkassette, worin
sich das Geld befand , anscheinend mit einem schmalen Brech¬
eisen aufgebrochen . G . wohnt etwas einsam , und hat in die¬
sem Sommer ein neues Haus gebaut . Mit dem Gelbe
Wollte er seine Bauschulden bei den Handwerkern bezahlen.

) Huntlosen , 6 . Nov . In der am 27. d. M . in Schmidts
Gasthause ststtfindenden Gemeinderatswahl sind
drei neue Mitglieder zu wählen , von denen zwei Grund-
oder Hausbesitzer sein müssen. Es scheiden aus : Vollmeier
D . Bruns in Westrittrum , Vollmeier L . Meyer in Amel¬
hausen und C . F . Lübbing in Huntlosen . — An Kommu¬
nalabgaben gelangen hier jetzt zur Hebung : u ) Ge¬
meindeumlagen : 60 Prozent der Grundsteuer , 20 Prozent
der Grund - und Gebäudesteuer und 16 Prozent der Ge¬
samtsteuer : b) Schulumlagen : 50 Prozent der Einkommen¬
steuer und 23 Prozent der Grund - und Gebäudesteuer;
a) Kirchenumlagen : 40 Prozent der Grund - und Gebäude¬
steuer und 20 Prozent der Einkommensteuer ; ck) Armen¬
geld : 11 Prozent der Einkommensteuer . — Die Kirche
erhält in nächster Zeit eine Heizungsanlage, womit
einem oft gefühlten Mangel abgeholfen wird . Die Kosten
sind durch freiwillige Beiträge aufgebracht . — Das
Chaussee bauprojekt Huntlosen - Wester-
burg kommt vorläufig nicht zur Ausführung ; es ist daran
gescheitert, daß die Landesversicherungsanstalt
(Genesungsheim Sannum ) die freiwillige Leistung dazu
nicht in der angerechneten Höhe übernehmen will . — Vor
einiger Zeit ist mit der wichtigen HerLstbewässe.

rung der Rieselwiesen begonnen worden , nachdem
vorher alle Wasserläufe gründlich gereinigt waren.

* Lastrup , 5 . Nov . Durch den ganz unerwarteten
Tod eines Kindes ist hier eine Familie in Trauer
versetzt. Ein etwa zehnjähriger Knabe hatte schiefgewach-
sene Füße , und das Uebel sollte in einer auswärtigen Klinik
durch Operation entfernt werden . Leider konnte mit dieser
gar nicht mehr begonnen werden , weil das Kind in der Nar¬
kose verschied. ^ ^ .. .

Wildeshausen , 5 . Nov . Das neue Postgebaude
an der Bahnhofstraße ist nahezu vollendet . Seit dem 1 . d.
M . sind die unteren Diensträume schon bezogen. Die
Wohnungen und die Wagenremise sind noch nicht ganz fer-
tig . — Heute begann der Unterricht in der hiesigen land -
wirtschaftlichen Winterschule.

* Varel , 6 . Nov . Ein schwerer Betrieb sun-
fall ereignete sich nach dem „ Gern .

" leider gestern abend
auf dem hiesigen Eisenwerk . Der Schlosser W . , der unvor¬
sichtigerweise während des Betriebes einen Riemen auf
eine schnell laufende Transmission auflegen wollte , wurde
von dem Riemen erfaßt und mehrmals von der Trans¬
mission herumgeschleudert , wobei ihm ein Arm ausge-
rissen und beide Beine gebrochen wurden . Der
Verunglückte , ein tüchtiger und beliebter Arbeiter , wurde
sofort zum Krankenhause geschasst.

* Varel , 6 . Nov. Es ist keine Entführung, wie man
sie in Romanen liest , wo die Schöne in pechschwarzer Nacht an
einem Seile sich aus ihrem Schlafzimmerfenster herabläht , um
in den Armen ihres Ritters auf feurigem Rosse davonzufliegen,
auch keine moderne Entführung , wo im Automobil die Lieben¬
den das Weite suchen , sondern — so schreibt der „Gern .

" — eine
etwas prosaische Sache, die sich in einem Dorfe in der Nachbar¬
schaft zutrug. Die Tochter eines Landwirts trug Liebe zu einem
jungen Manne im Herzen, dem sie gerne zum Traualtar folgen
wollte. Dagegen war aber der Vater , der für sie einen anderen
Mann auserkoren hatte und von dieser Liebelei nichts wissen
wollte. Unsere Schöne war aber um einen Ausweg aus diesem
Dilemma nicht verlegen. Als eines Tages ihr Vater nicht zu
Hause sein konnte , teilte sie dies ihrem Liebhaber mit, der kurz
entschlossen mit seiner Rosinante vorgefahren kam und die der
Angebeteten gehörenden Sachen auf den Wagen lud und mit der
teuren Last davonfuhr. Der abends zurückkehrende Landwirt
fand das Nest leer.

L . Zetel , 5 . Nov . Färber R . Meynen verkaufte
von seinen Ländereien in Dünkirchen einen Bauplatz an
Zimmermann Scheuer , worauf selbiger ein Wohnhaus er¬
richtet . — Als Bauplatz für das zu errichtende Elek¬
trizitätswerk ist das Grundstück neben der neuen
Fortbildungsschule , dem Gastwirt Wilkenjohanns gehörend,
ausersehen.

K . Zetel , 6 . Nov . Der diesjährige Herb st markt
findet vom Sonntag , den 10. bis Mittwoch , den 13 . d . M .,
statt . Mittwoch ist der Haupttag , womit der große Vieh¬
markt verbunden ist. Es haben sich außerordentlich viele
Buden angemeldet , u . a . ein Dampfkarussell , Kinemato-
graph , Museum usw. Auch für das leibliche Wohl wird wie¬
der bestens gesorgt sein . Als Spezialität gibt es am Haupt¬
tage in den hiesigen Hotels und Gasthöfen das Oldenburger
Nationalgericht : Braunen Kohl — mit allen Schikanen.
Also auf zum Zeteler Markt.

^ Stollhamm , 6. Nov . Am 1 . Nov . d. I . hatten sich in
Hauns Hotel hier die Nationalliberalen des
AmtsButjadingen versammelt , um über gemeinsame
Interessen zu beraten . Es wurde beschlossen , der Organi¬
sation der nationallibsralen Partei des 2. Oldenburgischen
Wahlkreises beizutreten : der nach den Satzungen erforder¬
liche Amtsausschuß wurde gewählt , und zwar die Herren
Gemeindevorsteher Boog -Burhave (als Vorsitzender) , Dr.
med . Buba -Nordenham , Fr . Grabhorn -Seefeld , Karl von
Münster -Stollhamm ; als Stellvertreter die Herren W.
Franksen -Burhave , Auktionator Bulling -Ellwürden , R . Ul-
bers -Hafendorfersande , Ak>- Cornelius -Mürrwarden . Es
wurde der Wunsch ausgesprochen , durch Gewinnung von
Rednern die nationalliberale Sache mehr zu fördern.

kr . Stollhamm , 5 . Nov . Heute fand hier die Nach-
körung der Stiere für die Gemeinde Stollhamm statt.
Von den vorgeführten neun Stieren wurden angekört je
zwei Stiere des Gustav Riesebieter -Jffens mit fünf Stim¬
men , je ein Stier des W . Allmers -Jffens mit acht Stimmen,
des Ad. Janßen -Stollhammerahndeich mit fünf Stimmen.

ke. Nordenham , 6. Nov . In letzter Zeit finden hier
häufig Ruhestörungen statt , die das Einschreiten der
Polizei nötig machen. So wurden vorgestern am Hellen
Tage verschiedene Personen von mehreren betrunkenen Mau¬
rergesellen , die ihren Rausch vom Sonntag anscheinend noch
nicht ausgeschlafen hatten , gröblich belästigt . Einer dersel¬
ben, der sich an einem vorübergehenden Herrn und einigen
Frauen tätlich vergriff , wurde in Gewahrsam genommen.
Ein langes Dolchmesser wurde bei dem gefährlichen Radau¬
bruder vorgefunden . — Der Schiffsverkehr am „Mid¬
gard " - Pier gewinnt mehr und mehr an Ausdehnung .

'
So waren in den letzten Wochen die Anlegeplätze durch große
Dampfer und Segelschiffe voll besetzt . Die Riesenkräne sind
in voller Tätigkeit , und ein reges Leben und Treiben ent¬
wickelt sich wieder am Hafen , der so lange verödet gewesen,
und erinnert ganz an die früheren , blühenden Jahre des
Nordenhamer Schiffsverkehrs . — Bis jetzt scheinen die Be¬
mühungen des hier gegründeten Frauenbundes von
keinem Erfolg gekrönt zu sein in Sachen des Milchkrieges.
Die Milch kostet nach wie vor 20 I das Liter . — Die scharfe
Kritik , die an einer Reihe neuerstandener Arbeiterwoh¬
nungen geübt wurde , die durch einen Witzbold als Chi¬
nesenviertel gekennzeichnet ist, hat jedenfalls an maßgebender
Stelle keine Beachtung gesunden . Wiederum erheben sich
eine ganze Reihe dieser seltsamen , spitzgiebeligen , mittel-
alterlichen Bauten mit engen , kleinen Fenstern , die
so wenig den Anforderungen , die die Neuzeit an eine ge¬
sunde Arbeiterwohnung stellt , zu entsprechen scheinen.

L Elsfleth , 5 . Nov . Das Zehnpfundbrot ist
hier um 10 H im Preise gestiegen und kostet jetzt 1,10 -F.

/ / Ellwürden , 6 . Nov . Vorgestern nachmittag wurde
eine Leichein die Leichenhalle des hiesigen Armen -Ärbeits-
bauses übergesührt , die in Großensiel angetrieben ist. Die
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Rekognition wird Wohl auf Schwierigkeiten stoßen, da jeg¬
licher Anhaltspunkt fehlt . Wahrscheinlich ist es (der Klei¬
dung nach zu urteilen ) ein Schiffer , der in seinem Beruf ver¬
unglückt ist.

* Jever , 5 . Nov . Dem heutigen Kram - und Vieh-
rnartr waren zugefüyrr 6ol « ruck Hornvieh , 81 Schafe
und 168 Schweine . Außerdem war eine ganze Menge
Kramwaren , als Holz-, Tau -, Böttcher - , Drechsler - und
Korbwaren , Besen , landwirtschaftliche Maschinen und Ge¬
räte , zum Verkauf gestellt , auf 19 Wagen Weiß? und Rot¬
kohl und auf 3 Wagen Kartoffeln . Der Krammarkt war
außerdem mit Verkaufsbuden aller Art besetzt. Der Ver¬
kehr vom Lande her war heute vormittag schon sehr gut,
wird sich aber im Laufe des Nachmittags noch bedeutend
erhöhen , da der heutige Markt dem „Jungvolk " gehört und
dieses den Weg zum Markte sich nicht so leicht nehmen
läßt . Auf dem Schweinemarkt war anscheinend der Handel
ziemlich gut . 4 Wochen alte Ferkel kosteten 5 —7 Mark,
5 Wochen alte 1 Mark mehr . Weißkohl kostete pro Ztr.
1,20 Mark und pro Kopf 4—10 Psg ., Rotkohl pro Kopf
10—20 Psg . , Kartoffeln wurden pro Zentner mit 3,20 bis
3,40 Mark bezahlt . Nach auswärts wurden etwa 60 Stück
Hornvieh verladen . — Nächsten Dienstag Viehmarkt.

^ Friesoythe , 6 . Nov . Auf Veranlassung des hiesigen
Stadtmagistrats hielt Sonntag abend in Bitters Hotel der
Ingenieur Hor .stmann aus Hannover einen Vortrag
über Gasbeleuchtung. Der Vortragende hatte einen
Gasentwickelungsapparat mitgebracht , den er unter Assi¬
stenz des Gasinspektors Bittner aus Cloppenburg vorführte.
Der Bittersche Saal war während des Vortrages durch acht
Gasflammen erhellt . Der Vortragende teilte auch über die
Höhe der Kosten eines etwa in Friesoythe zu errichtenden
Gaswerkes allerlei Interessantes mit . Die beifällige Auf¬
nahme , welche die Vorführungen bei den zahlreich anwesen¬
den Zuhörern fanden , läßt die Hoffnung zu , daß wir an
Stelle der geradezu trostlosen Petroleumbeleuchtung bald
Gas erhalten werden.

* Bremen , 8 . Nov . (Gustav Adolf - Frauen-
Ver ein .) Auf die Festabende im Künstlerverein , die am
10. und 11 . Nov . zur Feier des 50jährigen Beste -
hens des Gustav Adolf - Frauen - Vereins
unter Mithilfe des Gustav Adolf -Vereins veranstaltet wer¬
den , sei an dieser Stelle noch einmal hingewiesen . Die Vor¬
bereitungen werden mit emsiger Rührigkeit betrieben ; eine
große Anzahl von Damen und Herren haben sich bereitwil¬
ligst in den Dienst der guten Sache gestellt, um das , was
Künstler und Poet ersonnen , zu verwirklichen . Zur Dar¬
stellung werden neun Bilder gelangen , die, teilweise mit Be¬
zug auf Bremens Vergangenheit , solche Momente aus Ge¬
schichte und Sage wiedergeben , in denen Glaubenskraft und
Glaubenstreue , Liebe und Opferwilligkeit starker Menschen
ihre schönen Siege feiern . Von Ansgar , wie er am Weser¬
ufer das Christentum predigt , von der Heiligen Elisabeth
und ihrem holden Wunder , von Luthers kühner Verbren¬
nung der Bannbulle , von Bremens Reformator Heinrich von
Zütphen , von Gustav Adolfs Siegen und Sterben und von
dem großen Kurfürsten , der den um ihren Glauben vertrie¬
benen Refugies Aufnahme und Bürgerrecht in seinen Lan¬
den gewährt , von diesem und noch anderem wird uns der
Bilder prächtige Folge erzählen . Nach den Angaben der lei¬
tenden Künstler (Frl . Retemeyer , Herren Spielter und Boll-
hagen ) wurden im Atelier Mühldörfer die Dekorationen an¬
gefertigt . Zu den Bildern hat Julius Koch eine Reihe von
Dichtungen geschaffen, die in Balladenform die Bilder gleich¬
sam dramatisch vorbereiten . In die Stimmung eines jeden
Bildes führt Musik ein , deren Ausführung eine Reihe be¬
kannter Künstler und bewährter Solisten , sowie der Damen¬
chor von Frl . Bärard und der Schülerchor des alten Gym¬
nasiums übernommen haben . Die fröhliche Konkurrenz der
Künste und die freudige Bereitwilligkeit der Mitwirkenden
dürften den Festabenden ein schönes Gelingen gewährleisten.
Der Nachfrage nach Eintrittskarten kann für beide Abende
jetzt noch entsprochen werden , es dürfte sich aber empfehlen,
sich die Plätze schnell zu sichern, da das Interesse für die
Veranstaltungen ein noch immer wachsendes ist. Der Ver¬
kauf der Eintrittskarten liegt in den Händen der Herren
Praeger L Meier in Bremen.

* Osnabrück , 6. Nov . Laut erfolgter Bekanntmachung
hat die Osnabrücker Bank das Geschäft der seit dem Jahre
1876 bestehenden Bankfirma R . van Hoorn in Leer,
deren Inhaber sich von den Geschäften zurückzieht, am 1.
Nov . d . I . übernommen und dasselbe ihrer in Leer be¬
stehenden Zweiganstalt , der Ostfriesischen Bank , angegliedert.
Ferner ist zwischen der Osnabrücker Bank und
der Emder Bank Akt . - Ges . in Emden eine Ver¬
ständigung herbeigeführt worden , welche die Ver¬
einigung dieser beiden Institute bezweckt . Die
Emder Bank soll vom 1. Jan . n . I . an als Zweiganstalt des
Osnabrücker Institutes unter der bisherigen Direktion wei¬
tergeführt und aus den Mitgliedern des Aufsichtsrates der
elfteren ein Ortsausschuß der Osnabrücker Bank gebildet
werden . Sowohl die Osnabrücker Bank wie die Emdener
Bank stehen bekanntlich seit Jahren in engen freundschaft¬
lichen Beziehungen zur Deutschen Bank , welche an der Em¬
der Bank auch durch größeren Aktienbesitz beteiligt ist. Die
Fusion , über welche demnächst noch die Generalversammlun¬
gen der beiden Banken zu beschließen haben werden , ist in
der Weise beabsichtigt, daß dis Osnabrücker Bank für je
6000 Emder Bank -Aktien den gleichen Betrag Osna¬
brücker Bank -Aktien , sowie eine bare Zuzahlung von 25 A,
gewährt und gleichzeitig den Dividendenschein der Emder
Bank - Aktien pro 1907 mit 9 A , bar einlöst . Die Osnabrücker
Bank wird zum Zwecke der Durchführung dieser Transaktion
ihr Aktienkapital um 1000 000 erhöhen.

Wsr ^nr r fehteS.
Aus der Geschichte der Eisenbahnkatastrophen . Das

letzte große englische Eisenbahnunglück bei Shrewsbury
hat , wie d.ie Untersuchungen ergeben haben , seine Ur¬
sachen wahrscheinlich darin gehabt , daß der Führer die
Herrschaft über die Maschine verlor . Die Geschichte der
Eisenbahnunfälle verzeichnet eine lange Reihe von Kata¬
strophen , deren eigentliche Ursache wohl niemals ein¬
wandfrei festgestellt werden konnte ; oft in solchen Fällen
bleibt keine andere Erklärung , als ein Versagen der
Bremsvorrichtung . Die Ursachen sind , falls es sich nicht
um einen Zusammenstoß , um falsche Weichenstellung oder
um andere offenkundige Betriebsfehler handelt , in den
meisten Fällen nachträglich schwer einwandfrei aufzu-
klären , denn fast immer fallen Maschinist und Heizer als

erste Opfer . Das Pflichtbewußtsein der rauchgeschwärzten
zwei Männer , die da vorn im Lokomotivhäuschen Tod
und Leben von Hunderten in den Händen halten , steigert
sich oft zu einem Heldentum , das alle Bewunderung,
verdient . Am 18. Juli 1898 — der englische Great Western
Expreß braust in Völler Fahrt zwischen Windsor und
Paddington oahin — bricht Plötzlich das Verbindungs¬
rohr der Lokomotive . Verbrüht , von Dampf und Hitze
verbrannt , harren die beiden Maschinenmänner aus auf
ihrem Posten , und ihrer todesverachtenden Energie ge¬
lingt es schließlich doch noch, den Zug zum Stehen zu
bringen und eine Katastrophe zu verhindern . Dann fallen
die beiden Braven erblindet und sterbend aus ihrem Ge¬
häuse auf die Strecke . Als im Jahre 1872 zwischen Fruro
und St . Austell ein schwerer Güterzug „durchging "

, war
ein Bremsendefekt die Ursache. Der Zug raste ohne Aufhal¬
ten weiter und jagte buchstäblich einen Expreßzug meilen¬
weit vor sich her . Hier aber gelang es der heroischen
Ausdauer des Maschinenpersonals schließlich, das
Schlimmste zu verhüten . Auch die furchtbare Katastrophe,die 1883 den Expreß der California Southern Limited
im Tehachapi -Paß ereilte , findet so ihre Erklärung . Bei
Summit -Station raste der Zug davon , und es gelang nicht,
der Maschine Herr zu werden . Ein furchtbarer Orkan
wütete an jenem Schreckenstage in den Berghöhen . Der
Zug erklomm die starke Steigung , unwillkürlich verlang¬
samte sich sein Tempo , bis endlich der Paß erreicht war.
Hier packte der Orkan mit aller Wucht die Wagenreihe,
brachte den Zug erst zum Halten , dann aber mit einem
wilden Ruck drängte der Sturm die Wagen rückwärts , die
Steigung wieder hinunter . Das starke Gefälle leistete
dem Orkan Beihilfe ; immer schneller sauste der Zug die
Schienen hinab , die Räder raffelten , die Geschwindigkeit
überschritt alle Grenzen . Dann bei einer Kurve das
Entsetzliche. Die Wagen verlieren das Geleise und über
den Abgrundrand in weitem Bogen schmetterten die Wa¬
gen mit den Hunderten von entsetzten Menschen in die
schwindelnde Tiefe . Mehr als 100 Tote wurden aus den
Trümmern gezogen . Ein kleines Kind aber kam — sästwie ein Wunder — ohne Verletzung davon . Noch heute
schwebt ein Geheimnis über der furchtbarsten Eisenbahn-
katastrophe , die die Geschichte kennt , die vom Sän An¬
tonio -Fluß in Mexiko . Es war auf der Noreloslinie am
24 . Juni 1881 . Der Zug passierte eine kleine Station,
der Stationsvorsteher sieht , daß der Maschinist sich ver¬
geblich bemüht , die Maschine zum Stehen zu bringen.
Der Zug fuhr noch ziemlich langsam , es gelingt dem
Beamten , aufzuspringen . Er eilte zur Maschine in der
Absicht, dem Führer zu helfen . Fast in demselben Augen¬
blick kommt die Wendung zum Schlimmsten . Die Ma¬
schine— so schildert es ein Augenzeuge — schoß plötzlich
Vorwärts wie ein lebendes Wesen. Wenige Minuten später
passierte der Zug in rasender Geschwindigkeit Cuartla
und sauste mit einem Tempo von 100 Kilometern in der
Stunde auf die Brücke zu , die in weiter Kurve den San
Antonio -Fluß überspannt . Starke Regengüsse hatten den
Fluß in einen wilden Strom verwandelt . Der schwere
Zug braust >a.uf die Brücke, wie Glas bricht diese zu¬
sammen und der ganze Zug versschwindet in den Wogen.
Ueber 200 Menschen hatten eine Stunde vorher frohen
Mutes ihre Reife angetreten . Nicht ein einziger von
ihnen entkam ; alle , vom Heizer bis zum letzten Passa¬
gier , fanden in den Wellen ihren Tod.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortuns-I
Oiaenburger Nruvsuten unü Me

Sesa-Sktslsge.
Vor kurzem waren an dieser Stelle die bemerkenswerten

Neubauten derStadt aufgezählt mit Beziehung auf den Wirt¬
schaft!. Aufschwung . Darunter fehlten u . a . zwei, die aller¬
dings noch nicht aus der Erde heraus sind, die aber das
Stadtbild erfreulich bereichern werden und in der zweiten
Hinsicht wichtig sind : die Neubauten der Reichsbank
am Staugraben und der Nationalbank an der Lan¬
genstraße . Damit soll auch besonders auf den Aufschwung
hingewiesen werden , den das Bankgeschäft hier genommen
hat . Die Spar - und Leihbank hat ihre Räume ständig ver¬
größern müssen und soll einem Neubau nicht ferne sein;
die Landesbank nahm noch jetzt kürzlich große Umbauten
im Innern vor , weil ihr Platz nicht reichte und die oben
genannten bauen ganz neu . Dazu kommen die Bankge¬
schäfte und Spar - und Darlehnskassen , die auch gut zu tun
haben , so daß man die Geschäftslage der Banken allein schon
als Matzstab für die gute wirtschaftliche Lage Oldenburgs
ansehen kann . Also nicht immer Trübsal blasen nach außen!

A. M . Z.

Molkerei Haftete.
Hat der Vorstand der Molkereigenossenschaft keine

Kenntnis davon , daß ein Fuhrmann im nördlichen Bezirke
der Genossenschaft sich oft stundenlang unterwegs aufhält,
während die Genossen, die abseits von der Hauptstraße
wohnen , dort mit ihrer Milch warten und oft noch wieder
umkehren müssen, um nach einer Stunde noch einmal ihre
Tour vergebens zu machen, und oft erst abends ihre Milch
bekommen ? Es wäre sehr wünschenswert , wenn es in der
hiesigen Molkerei auch so wäre , wie es in einigen anderen
Molkereien ist, daß die Fuhrleute eine Strafe bezahlen
müssen, wenn sie zu lange in einem Hause bleiben . Und
dann auch noch die Pferde ! Die müssen draußen stehen und
frieren , während ihr Herr und Besitzer sich gütlich tut.
Wenn es dann wieder weiter gehen soll, heißt es gewöhnlich:
„Ji möt woll erst langen Haber hebben, " und die Peitsche
wird in Tätigkeit gesetzt. Was die armen Tiere leiden
müssen , sieht man schon an ihrem Aeußern ; auch hier wäre
eine Abhilfe sehr nötig . Vielleicht ist es schon genug , wenn
der Molkereivorstand eine Strafe fetzt auf das Ausbleiben
der Milchfuhrleute , dann wäre womöglich den Genossen und
auch den armen Tieren , den letzteren nicht viel , aber viel¬
leicht doch etwas geholfen.

Einer , der auch dabei interessiert ist!

Hur einswsraen.
Am heutigen Tage erösfnete der Brernerhävener Kon¬

sumverein in unserem Orte eine Filial e ; es ist die
22. Verkaufsstelle dieses Vereins . Wie wohl kaum anders
zu erwarten war , war der Andrang an diesem Tage
außerordentlich groß , so daß das Gefchäftslokal am Vor¬
mittag zeitweise überfüllt war . Von der vorwiegend

arbeiterlichen Bevölkerung unseres Ortes und s- .-
näheren Umgebung wird die Eröffnung eines Kons,
gefchäfts sicherlich mit Freuden begrüßt , bedeutet sie ^
für manche Familie eine wesentliche Herabminderung ^

Vereins durch ihre Mitgliedschaft nicht allein in die ? '
genehme Lage kommen , ihre Waren billiger zu bezieh-!!

'
sondern daß sie dadurch auch Verpflichtungen aus

Haushaltsetats . Es dürfte hier vielleicht der Ort
darauf hmzuweisen, ^ daß die

^ Mitglieder eines Konsul
ri di,
bezi

. „ , . . . . - aus
nehmen . So dürste vielleicht nicht allen Mitgliedern eiu^Konsumvereins bekannt sein , daß sie im Falle einer
quidation zur Regelung der Verbindlichkeiten heran -,
zogen werden , und daß recht unangenehme Folgen
aus erwachsen können . Daß diese unter Umständen
schwer sein können , mußten die Mitglieder des „Konslnl
Vereins für Karlsruhe und Umgegend " erfahren , -xl
„Kolonialwarenzeitung " vom 29 . Oktober berichtet tzT
über : „Zum Konsumvereinskrach in Karlsruhe . Der
sumverem für Karlsruhe und Umgegend ist vor
ftist in den Konkurs geraten , und die Abwicklung ^
Verbindlichkeiten bringt , wie wir schon mehrfach beriG
haben , für die Mitglieder recht unliebsame Erscheinung
Am 24. Oktober wurde ein Termin abgeh alten , zu
300 bis 400 Personen geladen waren . Der Konkurs
Walter schlug die Einforderung von 50 Prvo«
der Haftsumme zur Deckung der Passiva vor . F
dürfte es hierbei nicht bleiben , da die Geschäftsny.?
und Haftsummen der Mehrzahl der Mitglieder nich^
zubringen sind . Die Minderheit der Mitglieder
her zur vollen Zahlung der Haftsummen heriid.
zogen werden müssen ." "

Einswarden, 4 . Növ . y,

einige Tvesterbesuaier aus Sem nSraiW,
Zeverlanü

wünschen Strauß '
„Zigeunerbaron " in einer VorsjG-,

für Auswärtige zu sehen ; würde die Grotzherzoglichest
neralintendanz die Güte haben , diesen Wunsch zu erfU
,_ PA

Kcrrröokslork.
Vom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Weitere Zuspitzung der Verhältnisse am Geldmuch
Obwohl das englische Zentralnoteninstitut erst am Ich
Donnerstag die Bankrate um ein ganzes Prozent auf!
Prozent erhöht hat , kommt jetzt aus London die Meid»»;

'
daß die Bank von England ihren Diskontsatz von MU
und zwar aus 6 Prozent erhöht hat . Schon für den bv
gangenen Donnerstag war von manchen Seiten darauf ;»
rechnet worden , daß der englische offizielle Diskontsatz M
auf 6 Prozent erhöht werden würde . Wenn die Baustil
tatsächlich zunächst damit begnügte , nur auf 5Z4 Prq
die Bankrate zu stipulieren , so war der Grund dafür ui
der , daß die Bank sich mit einer einprozentigen , DM
Heraufsetzung genügend gesichert wähnte . Vielmehr Hw
delte es sich nur um einen Versuch. Die stürmischen Huw
rufe , mit denen die vor den Toren der Bank waM
Menge am Donnerstag die Entscheidung begrüßt M
waren also etwas voreilig . Die Gründe für das emmi
Anziehen der Diskontschraube sind unschwer zu ermb
Amerika attackiert noch fortdauernd den Londoner W
markt . Seit Donnerstag hat London schon wieder 11M
LstrI . Gold nach den Vereinigten Staaten abgeben müsst
Außerdem sind in London für Rechnung NüvPlö
große Goldengagements abgeschlossen worden . Im A
sammenhang hiermit stieg schon in den letzten Tagen !
Londoner Platzdiskont bis nahe an 6 Prozent heran , so!
es nicht überraschen kann , daß die Bank den für die DA»
Veränderung üblichen Donnerstag nicht abgewartet , sonim
schon heute ihren Satz auf 6 Prozent normiert hat . N
Gerüchte , die in ' der letzten Zeit verbreitet waren,
die Bank von Frankreich einen bestimmten Teil der ameiil
nischen Erfordernisse übernommen haben sollte, haben!
nicht als zutreffend erwiesen . Das französische Instituts«
zwar gegebenenfalls die Bank von England unterstütz«
feste Vereinbarungen sind indessen in dieser Richtung»
nicht getroffen . Dagegen ist insofern eine Erleichterung
Gunsten der Bank von England eingetreten , als die
tischen Banken eingewilligt haben , daß ein Teil des l
bedarfes Aegyptens erst später befriedigt wird . Es tos
nun die Frage auf , wie sich die deutsche Reichsbank zu'
neuesten Schritte des englischen Institutes Verhalten t«
Der letzte Ausweis der Deutschen Reichsbank war tvel<
lich ungünstiger als der entsprechende dßs Vorjahres,'
Gefahr von Goldausgängen wird im Hinblick auf das N
gehen der Bank von England noch dringender . TroM
darf erwartet werden , daß die Reichsbank noch einiges
dis ' Entwickelung beobachtet, bevor sie sich zu einer tv»
teren Hinaufsetzung der Diskontra t e
schließt. Viel zu erreichen vermag weder die Bank von!
land noch die Reichsbank mit den mehrmaligen ErhLhur
des Diskontsatzes gegenüber Amerika . Bei den augenM
lichen abnormen Zuständen jenseits des Ozeans lassM
die Amerikaner durch hohe Diskontsätze nicht zurückschr'

Essen, 5 . Nov . Montan börse. Offizielle
düng : Am Kohlenmarkt ist die Marktlage unverändert

Reichsbank . Wie mitgeteilt wird , haben sich dre
flüsse nach dem Ultimo bisher unbefriedigend und uv
stiger als im Vorjahre gestaltet . Es dürfte dies darin Istst
Grund haben , daß die deutsche Bankwelt augeB.
lich Wert darauf legt , große Barmittel füriu
Fälle bereit zu halten.

Petersburg , 6 . Nov . Die Hoffnungen auf elne ff;
diesjährige Getreidernte sind nicht hinreichend begrüß
Zwar wird nach amtlichen Angaben die diesjährige st
diejenige des Vorjahres etwa um 10 Prozent übertm^
jedoch trotzdem hinter dem Durchschnitt der letzten 5 chu.
zurückbleiben . Dieses Ergebnis der russischen Erntest
in diesem Jahre mit den schlechten Ernten in Weste» .
Amerika und Indien und den schlechten ErnteausM
Australien zusammen . Die Teuerungen auf dem intern ^^ 4,44s444414^ 14 A44s44114444̂44» ^4/4^ /̂ ,^ 444:4 4444̂ 4̂ 44 4444j -V« Ä
nalen Getreidemarkt erstreckte sich auch auf das russtM ^treide , das eine unerhörte Preissteigerung erfuhr.
betracht dessen hat die Regierung eine unter dem ^ . .
des Handelsministers zusammengetretene Konferenz
Vertreter verschiedener Verwaltungszweige einberusen>
feststellte, daß die übertriebene Höhe der Getrerdepmi,
Rußland sowohl durch Spekulation als auch durch den st ^
hervorgerufen sei. Ein Vorschlag , die Ausfuhr aus ^
Schwarzmeerhäfen zu verbieten , wurde verworfen , °
Wie im Jahre 1891 . zum Verluste auswärtiger Marm



zur Entwertung des russischen Getreides fuhren könne . An

den weiteren Sitzungen der Konferenz , die Maßregeln gegen

die Steigerung der Getreidcprerw prüfen wird , werden Ver¬

treter der Scmstrvos , Städte und Industriezentren , sowie

Vertreter der größeren Börsenkonntces tcrlnchmen.

Berlin , 6 . Nov. Börse heute auf Geldmarkt

schwach . Schluß fester
Slcußerste Schlusrkurle.

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
SA , Russen
Auguuwyn
Nardd . Wolle
Lesdenz

„ Nov.
167
222.75
150.75
198 .75
218
197,50
191,35
145
120.75
108,25

76,87
88,75

144
schwach.

5 .Nov.
167.50
223 .50
151.50
200
219
198
192
147.50
121
108,25

77

143,75
fester.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom , . 0 .

Oldenburgische Landesbank.
AnkaufVerkant

ZzhpCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz .
^

jährigen Zinsen . . 9 , gs,
SV-oCt. dergleichen mit halbiäyr. Zinsen . gi
LpCt . dergleichen . . . -ck '

«8
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt. - Ä -A)
4pEt . Oldenburg, staast. Krcoitanft.-Ovligol., 130,40

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt- IW—

Obligationen . Gesamtkündigunazunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig
JsHpCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

^ ^ k»

98 .50 SS.-

98 .50
93^ 0
82 .40
93 .30

92 .60
__ _ _ 98.50

^lKleinbähii- l
"
Obl

'
igat. .

"
verstärkte Tilgung b.

i 1908 ausgeschlossen . - - .
4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsverbands-

u Kmnmunalonleihen . . . 98 .50
ZVavCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 91,—

>31ÄCt . dergleichen mit ganzlähriaen Zinsen 91—
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I Emission . , . - .
3W,Ct . Deutsche Neichsanleihe.

« SpCt . dergleichen . . . . .
-s SVzvCt . Preußgche konsol . Anleihe . . . .
8 3pCt. dergleichen . . . . - - . W.40

4pEt. Sthemproyinz Anleihescheme . . . .
4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

'

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b . 1917 . .
4pOl, Pforzheimer Stadtanleibe von 1907 .

tpüst. Sutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts ^ Dbllg ..

LÄCU
^
Krerelder

'
Eisenbahn-Prioritäts -Öblig. . —

4pCt. frankfurter Hypotheken ° Kredit - Berein-
Pfondbriese. unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . gg .U

LÄpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 94.70
4pCt. Gothaer Grundkredltbank- Hypothekeu-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . .
4pEt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfanohrresc, un¬

kündbar dis 1916 .
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 .
4pCt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . .
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriese .

" 4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97 7/1
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig.. in Däne¬

mark mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . . . . . . . . . . .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Ungarische Staatsrente ' in Kronen . . .
8pCt . steuerpflichtige Italienische garant Eisenb.»

Obligationen . - 6720
SdCt . Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig ., rückzb. 165pCt. gg —
4vCt . Eisenbahri- Bank-Obligationen . 97

'
^,

4vCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 07
'
^.

4s/2vCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar- '
Obligat -, ü 102pCt .. rückz. Gesamtkündigungad
1912 zulässig . gggg

IVepCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten-
betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,
» 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdamfür sl . 100 in 4k. . . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in 4b . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in 4L . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, i« 4L . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in 41

93 .10

99 .-
91,50
91,50

93 .75
82 .95
93,85
82 .95
99 .90

100,20

99,90 100,45
99 .30 —

98 .50 —

98 .50
95 .-

99 .30 98 .60

99 .20

96 .20

98 .20
97 .20

96 .50

93 .50

98 .50
97.50
98.-

— 93,40
—

'
92,90

98 .50
97 .50
97.50

101 .10
169,10 169,90
20,485 20,565
4,1750 4.21

4,16 —
16 .M

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6^ Prozent

Oldenburgische Spar - und Leih-Banr.

Mündelsicher.
bMCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . -
LPÄCt. neue do . do . halb,. Zins»».
LpCt . do . do.
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
tpCt . Oldenb, Staatl . Kreditanstalt-Ohl . (kdb. b.

frühestens 1 . Oktober 1908 ) . 98,50
AhzpEt . do . do . .. . . . . - -
LpCt . Oldenburger Prämien -Anlerhr . . , , ,
Splkt . Oldenb. Stadt -Anl-,
4vCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . .. . .' SpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4pm . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahtung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
L^SpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 2
Zs^ pCt. Gol' ,ensteüler Gemeinde-Anleihe . .
LMCt . sonstige Oldenburg. Kommunal-Anleih» 91,— 91 .50
SpCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiert 99 .59 99.—

Dreup. L- amsanwefnugen , rüllzaytoar
1 . Juli 1912 . —

8bÄ>Ct. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . gg M
Lpur. oo . do . . . . . . . .
L (4pCt. Preußische Konsols . . . . . . . .
LpCt . do . do . . .
4pCt. Wests . Prov .°Anl. . Serie V . unk . b . ISIS
4vo.t . Riainzer L-tadtanleihe von 1907 . Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen.
4pCt. Crefelder Stadt -Änleihe v . 1907 , unkündb.

bis 1917 .
4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.

bis 1917 . .
Zi/JpCt. Königsberger Stadt -Anleihe.

Nicht münvelsicher.
«pCt. Jütländische Pfandbriefe, Ser . V. in Däne¬

mark mündeisicher . . .
LVrvCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in

Dänemark mündelsicher.
4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Banl
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 95.70

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung Ljs 191S
ausgeschlossen . 9795

SpCt . Pfandbriefe d . Preust. Bndän-Kredit-Aktien-
bank , Serie LLH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 97 gg

SVxpCr . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoo.
Hypoth.-Bank, Seme XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . , .

4pEi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

tpCt . abgest . vo . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
Ls/epEt . do . do . do.
4VzpCt . Rütgerswerke-Obliaationen , rückzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat, , rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. , rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien -Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig..

unkündb . b . 1911 , rückzhlb 103pCt.
4pCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar103 .
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb , 105 iw—
SpCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig. gfsgg
Wechsel aus Amsterdamkurz für fl . 100 ln 41
Check London für 1 Lstr. in 41.

do . Newyork süür 1 Do.ll . in 4L , . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in 4L . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in 4L .

An der letzten Berliner Börse notierte« :
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie « . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustsehns . . .

Wechietdisronl der Deutschen Reichsbank 6^ - Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7Va Prozent.

llnkauf Verkaul
pCt.

91,50 92,-
91,50

— .— 100 .-

98,50 99,—
92 .60 93 .10

12930 130,30
98 .50 — ,—
98 .50 —,—
98 .50 99.-

S6L0 —

98 .50 — ,—
91 .—
95 —
91 .— 91 .50
99 .50 99.-

99,50
93 .20 93,75
82 .40 82,95
93 .30 93,35
82 .40 82,95

— ,— . 99,60

98 .85
91,50

92,50

> 95.70 96 .25
?-

97 .95 93,50

97 .30

^ 89.70 90.25

98,25
^ 9570 96 .25
^ 88 .70 89,25

101.- - --

99 .—

169,10 169,90
20 .485 20,665
4 .1750 4.21
4.16
16,89 —

89,—pCt.bez.

Bremer Börse , 5 . Nov.
Baumwolle stetig . Upiand middling loko 58,50

Pfg . (vor . Not . 58 Pfg .) . — Kaffee ruhig . Am Markt
Bucaramauga . — Schmalz ruhig . Tubs und Firkins
47,50 , Doppeleimer 48,25 Pfg . — Tabak. Umsatz 422
Ballen Carmen.

Berlin , 5 . Nov . Produktenbericht . Auf anregende
Berichte vom Auslande erlangte die Kauflust für Getreide
wieder ein entschiedenes Uebergewicht . Die höchsten Preise
blieben zwar nicht aufrecht erhalten , aber meistens sind neue
kräftige Fortschritte für Weizen sowohl wie für Roggen und
Hafer festzustellen. Rüböl ist unbelebt , konnte sich auch nur
mäßig behaupten.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 8,60
Maismehl 9,20 -Sl
Rufs . Roggenmehl I 12,60 -4L
Rufs . Roggenmehl II 12,30 ^
Deutsches Roggsnmehl I 11,90
Deutsches Roggenmehl , hies., 11,50 -4k
Hafer 9,70 4k
Mais , kleiner , 8,80 4k
Weizenkleie .. . . 6,80 -4k inkl.

' AieHtttürkte.
Köln , 4. Nov . Schlachtviehmarkt . Auftrieb 871 Ochsen,

darunter 687 Weidevieh , 643 Kalben (Färsen ) und Kühe,
darunter 176 Weidevieh , 100 Bullen , 271 Kälber , 69.

Schafe , 4100 Schweine . Bezahlt für 50 Klgr . Schlachtge¬
wicht : Ochsen r>.) 85 Mark , b ) 79—80 Mark , 0 ) 70— 74
Mark , <l) 66—68 Mark , Weideochsen 76— 78 Mark , Weide-

äkühe — Mark ; Kalben (Färsen ) und Kühe a ) — Mark,
dl 70—72 .Mark , 0) 66— 68 Mark , ä ) 58—63 Mark ; gutes.
Stallvieh knapp und sehr gesucht, im übrigen langsam.
Bullen : a ) 75 Mark , b) 68— 70 Mark , e) 62—66 Mark,
ä ) 55—60 Mark ; schleppend mit voraussichtlich größerem
Ueberstaud . Kälber : a ) 93 Mark , Doppellender bis 107
Mark , b ) 84—98 Mark , 0) 65—78 Mark ; ziemlich lebhaft
und geräumt . Schafe : Ostfriesische 65—72 Mark . —

Schweine : Bezahlt für 50 Klgr . Lebendgewicht abzüglich
20—22 Prozent Tara : a ) vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu eineinhalb Jahren
61 Mark (vorgezeichnete 62 Mark ) , b) fleischige 57—59
Mark , 0) gering entwickelte , sowie Sauen und Eber 52
bis 55 Mark ; lebhaft räumend.

viev- una rieissippeise im yersoglmn
maeridui'q.

(Nachdruck gestattet .)
(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt --

schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)
n . Schlachtviehpreise nach Lebendgewicht auf dem Lande.

Gemeinde
Vieh¬

gattung

Nähere Bezeichnung Preis
Ztr.

lebend

4 t

Bemerkungen
(Datum,

Lieferungszeit , Be¬
dingungen rc.)Alter Ungef.

Gewicht

Westerstede Stier 3 I. ca.17,SZtr 42 18. Okt . —
Kälber 2 Wochen 10, Ztr. 41 23. „ —

Wildeshausen 3 Ochsen 216 I. 10 Ztr. 34 19. „ -
Ochse 2 ' /« I. 81L Ztr. 34 is . » —

Molbergen Kalb 7 Wochenca . 1,9Ztr. 50 26 . Okt . nücht.
Westerstede Schweine 6 Mon. ea . 2 Ztr. 42,5 22 . „ -

WildeshausenZSchwein. 7 Mon. 2 Ztr. 45 14. „ -

Molbergen LSchwein. 7 Dion. ca . 2,5Ztr. 42 26. Okt . nucht.

rAsrrcr«Hr?r^ tsrr.
5 . November.

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiser Wilhelm II .

"
, Cüppers , von Newyork , gestern

2 .55 Uhr nachm, von Cherbourg nach der Weser . „Kaiser
Wilhelm II .

"
, Cüppers , von Newyork , heute 11 Uhr vorm,

auf der Weser . „ Westfalen "
, Hillmanu , von Australien,

gestern 4 Uhr nachm, von Umuiden . „Gera "
, Madsen,

gestern Uhr nachm, von Funchal via Antwerpen nach
der Weser . „Main "

, v . Borell , nach Newyork , gestern 6 Uhr
nachm . Lizard pass. „Kronprinzessin Cecilie "

, Högemann,
heute 5 Uhr morgens in Newyork . „ Aachen"

, Stern , nach
Brasilien , gestern in Rio de Janeiro . „Roland "

, Fuchs,
nach dem La Plata , vorgestern in Montevideo . „Schles»
wig "

, Pesch, nach Marseille , gestern 10 Uhr vorm , in Mar¬
seille. „Westfalen "

, Hillmann , von Australien , heute 10 Uhr
vorm , aus der Weser . „ Seydlitz "

, Dcwers , nach Newyork,
heute 2 Uhr nachm, von der Weser . „ Coblenz "

, A. Meyer,
nach Brasilien , gestern 12 Uhr mittags in Santos . „Roon ",
Meiners , von Ostasien , heute 4 Uhr nachm, in Hongkong.
„Prinzeß Alice"

, Rott , nach Ostasim , heute 12 Uhr mittags
in Hongkong.

Dampfschifffahrtsgescllschaft „Hansa ".
„Argenfels "

, Feltrup , vorgestern von Newyork nach In¬
dien . „Heimburg "

, Ziegenmeyer , gestern auf dem La Plata.
„ Wildenfels "

, Reifing , gestern von Karachi nach Hamburg.
„Lichtensels "

, Frerichs , gestern von Suez nach Kalkutta.
„Axenfels "

, Strüfing , heute von Port Said nach Rangoon.
„Schönfels "

, Denker , heute von Antwerpen nach Kalkutta.
„Kybsels "

, v . Thülen , heute in Antwerpen.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschrfss -Reedervi.
„Sines "

, Sandersfeld , 1 . Nov . in Qporto.

Geschäftliche Mitteilungen.

U UIIM VMinti IW ei» —
ein ganz kleiner: eine Schachtel Fahs echte Sodener
Mineral -Pastillen . Ich rauche nämlich viel und bi«
abends und morgens verschleimt . Da nehme ich denn
allemal vor dem Schlafengehen und dem Aufstehen zwei
Pastillen , und ich werde nicht nur alle Beschwerden los
— die Pastillen wirken anregend auch auf den Magen -
und wirklich erkältet bin ich nie. Und darum sind Fays
echte Sodener mir ein Schatz, den ich nicht entbehre»
kann. Man kaust sie für 85 Pfennig die Schachtel in
allen Apotheken , Drogerien und Mineralwasserhand.
lunaen.

>velcks deksmrülcknack Deutschem keickspstent aus Hüknersi bereitet
vvirä,

'aut nickt nur Lukäie Lckünkeit , Qesunckkeit unck2artkeit 6er Laut eine
AULserc>r6enÜicko )VirkunA , sonckern ist suck6as natürlichste,rweckentspreckenäste
un6 billigste SsutpileFemittsl, 6as jemals in 6sn Lanckel gekommen ist . Line
^Vasckung mit Kâ -Sslks -bereitet 6urck6ie eigenartige Lonsistenr un6 V/eick-
Leit 6es Schaumes ein öirektes Wohlbehagen, kreis pro Stück60 klennig,

überall kLullicb.
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Is LeverlkSll
und

liöbsrtrM-kMlsioii
empfiehlt in bekannter Güte die

Med.-Drogen-Handlung
E . Sattler Nächst,

^ polksKen Ili . Zlorsnät,
_ Haarenstr. 4L

hoch u . niedr., i. d f.
, » , Sorte « . Grotzsr . Him-beer-, Johannis - u. Stachelbeer¬

sträucher billig. Rebeujtr . 17.

Die Karte » zu den volkstüm¬
lichen Borträge » am 1t . , 18
und 2b . November sind ' beim
Tischlermeister I . D . Freese,
Mühlenstr. 4, zu habe»
Vürgerfelde . Empfehle mich zum

Hausschlachten
Scheideweg 6b.

Große

KirkeKiKei
zu verkaufen.

Langestr. IS.
Zu verkaufen ein fast neuer

mittelgroßer

Wregilimfeii.
Paul Danckwardt.

Z » verkaufe « : 1 ital . Hahn,mit 7 ital . Hennen (kurz v . Legen)und 1 Hühnerbauer.
Lambertistr. SO, links.

Südbäke b . Rastede . Kann
noch 2 Stück Jungvieh in
Fütterung nshnien.

Joh . Köster.
Oberreae b. Elsfleth . Habe

noch S— 6 Kühe i« Fütterung
zu geben . Habe ein Buken - und
ein Kuhkalb zu verkaufen.

Franz Meiners.

Lall ir.

Mi Turnverein
'^ „Einigkeit ".

Am Sonntag , den 17. Novbr . :

väl, !,
( Streichmusik).

Hierzu laden ergebenst ein
Der BorstanS . I. Schlange.

RMe - Meide.
Klub . krinnsi'ling'

Sonntag , den 10. Novbr:

TBallÄ
bei Witwe Otte,

wozu freundlichst einladen
Der Vorstand.
Wrv . Otte.

KekuMen.
Wüsting -Grummersort . Zuge¬

laufen ein Hund . Geg . Erft , der
Kost, abzuh. Hinrich Claufsen.

Veploptzn.

1 gold. Kettenarmband auf d.
Wegez. Bahnh . verloren . Abzug.
geg . Belohnung. Amaiienstr. 33.

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt
auf dem Wege vom Bahnhof.
Der Finder wird gebeten , das¬
selbe abzugeben an Th. Jausten,
Sonnenftr . 5 ._

Oberlethe . Seit einige « Ta-
gen vermisse ich aus der War-
denburger Marsch ein Ijähriges
schwarzbuntes Rind . Auskunft-
geber Belohnung.

Chr . Dannemann.

Verloren am Sonntag nach¬
mittag zwischen 4 und b im
Everstenholz oder Tobbenviertel
eine gold. Schlipsnadel mit an¬
tiker Brillantenrosette. Der ehrl.
Finder wird gebeten um Nach¬
richt in der Filiale, Langestr. 20.

Abhand. gek. 1 Fahrrad von
Wirt Hullmann , Osternburg . n.
Tweelbäke . Abzug , geg. Belohn.
bei Wirt Hullmann.

verleiben.
»Darl .S»/oZms .,Raten-Rückz.r »0Selbstg.vis88nsr,Berlin23S.

:lle Alliancestr. 71 Rückp.
he« erh. reelle Leute

v . Selbstg. , ratenw . Rück-
zahlg. Hengstmann, Dortmund,
Redtenbacherstr. 8. Rückporto.

^nrüleiken gebuM,
Umzuleihen gesucht z. 1. März

1908 auf erste, sichere Hypothek
4000 Mark.

Prompte Zinszahlung.
Offerten unter S . 183 an die

Expedition d. Bl.

15 bis UW Mk.
suchen wir für unsere nicht weit
von Oldenburg gelegene Fabrikmit Ländereien auf 2 . ganz
sichere Hypothek, direkt nach der
Bodenkreditanstalt, zu hohen
Zinsen: selten günstige Kapital¬
anlage. Gefl. Off. erbittet sud
B . I . 423 an Haasenstein « .
Vogler , A .-G . . Berl in W. 8.

Anzuleihen ges. 2500 od. 3000
Mark als 2. Hypoth . a. zwei
Grundst . m. Wohnb . i . d. Nähe
v. Oldenburg . Wert 20000 Mk..bel. mit 7200 Mk . erst. Hhp.

Off . mit Zinsf . unt . S . 196
beförd . d. Exped . d. Bl.

Anzuleihen gesucht auf Mitte
Februar oder März 5- od- 10 000
Mark ans erftkl. Landhypothek.

Offerten unter S . 197 an die
Exped . d. Bl ._

Suche «och Per sofort gegen
beste Land- und AMWottzekeil
zn 1 M «Mleihen:YW Mk ., 2KM M., 18M
Mk ., UM Mk., 2 x 6M Mk .,
2 x ZW Mk . , IM Mk . «nd
M Mk. Zek gewünschte Aus¬
kunft erteilt ich gern nnd nn-
cntgeltlich.

Kmg dinmA.
Grundstücks- und Hypotheken-

Geschäst,
Lvvrstsir Olcksuvurs»
Hauptstr. 3 . Fernspr. Nr . 238.

Is/Iiel-Kesuebe.
Suche z . 1 . ev. 15. April eine

4—öräumige Wohnung m . Grtl.
ev . kl. Stall a. ruh . Lage oder
nächster Nähe d. Stadt zu miet.
Offerten m. Pr . erbittet

I . Schurke, Stollhamm.

Speise-, Wohn- u . Schlaf¬
zimmer mit Zubehör für
junges Ehepaar zum Früh¬
jahr zu mieten gesucht.
Gottorp- , Osterstr. , Stau¬
graben bevorzugt.
Offerten unter 8137 an

die Exped. d. Bl.

Ges . zum 1. Mai k. I . eine
separate Unterwohmma m. Gar¬
ten. s400—450 ^ ..s Off . unter
S . IW an die Exped . d . Bl.

Selbständiger Handwerker s.
zwei unmöbl . od. möbl . und un¬
möbliertes Zimmer . Gefl . Off.
unter V . 907 Filiale , Lange-
strabe A>, erb.

Gesucht auf sofort oder 1. Dez.
eine Wohnung , enthaltend 6—7
Räume usw., an guter Lage im
Preise von 600—800 F .. Offert,
unter H . 4M Filiale , Lange-
straße 20.

Jg . Ehepaar sucht P. 1. Mai
1908 frdt . neuere Obcrw ., mgl.
m. kl. Gart . Mietpr . ca. 500 F.
Off , m. Pr . n. S . 192 a. d. Erv.

Herr w. kl . eins, uiöbl . Zim,
zu mieten . Off . mit Pr . u. G.
R . Filiale , Langestr . 20.

1 oder 2 Zimmer,
paffend als Kontor , nebst Lager,
raum (Keller im Souterrain be-
vorzugts , mögl . Nähe des Bahn¬
hofs oder Zentrum , spätestens V.
1. Jan . 1908.

Offerten unter S . 198 an die
Exped. d. Bl.

Gef . aus sofort kl. Wohnung.
Preis bis 180 Off . u. S.
200 an die Exped. d. Bll

Zu mieten gesucht Mai 1908
Unterw. bis 250 .4t ev . kl. Haus.
Späterer Kauf nicht ausgechl.
Off. u. 8. 194 an die Exp. d. Bl.

2 u vermieten.
Im Hause Donnerschweerstr.

Nr . 21 ist die abgeschlossene
Etage auf sofort oder später zu
vermieten durch

Köhler <L Behnke.
Die herrschaftliche Unterwoh¬

nung mit Garten und Pferde-
stall im Hause Verl. Gartenstr.
Nr . 70 ist auf sofort oder später
zu vermieten durch

Köhler L Bebrüt.

Zu vermiete « gut möbl . Stube
und Kammer.

Haarenstr . 55.
Fein möbl . Stube mit oder

ohne Schlafz . zu verm. Donner.
schweerstr. 71 (Pferd emarktpl .).
Zu verm . elegant möbl . Wohn-

n. Schlafz . Wilhelmstr . 8, Ecke
Katharinenstr.

Zum 1. Mai 03 die in meinem
Hause Lambertistr. 11 befind !,
sep Unterwohn., best , aus 2 St . .3 K-, Küche, Keller usw . mit gr.Garten . Bakenhus.

Zu verm . m . belieb . An ritt
dieWH ^" he rzch.Oberwoh « « ng
Aeutzerer Damm 2V.

Zu vermieten den von HerrnTheilen benutzten
Laden

zum 1 . Mai 1908»
Ern st Klostermann . S taustr . 14 .
Allst . L. erh . Log . Mühlenstr.

Zu vermieten herrsch. Ober-
wohnnng Donnerschweerstr . 15,5 Räume , Küche u. Zubehör.
Zu besehen v. 11— 1 Uhr nachm.
Zu verm. auf sofort oder spät,

die schöne geraum. Unterwohn.
Röwek awv 8.

In meinem Hause. Jul .°Mo-
senplatz 4 , habe ich 1 Laden mit
Kontor usw ., - ev. auch als Bu¬
reau od . Wohnräume. z. 1. Dez.
o . später z . Perm. . Ferner eine
abschließb . Mansardenwohnung.
2 Wohnz. , Schlafz., Küche u . Zu¬behör an ruhige Bewohner.

Emi l Svalthoff.
Schön möbl. Wohn- u . Schlaf-

zimmer zu verm . W allstr. 201.
Heller Laden m. Kabinett , ev.

Wohn . , im Zentrum sof. Off . u.
N . 4 Filiale , Langestr . 20.

8te»en kesueke.
Junst. Mann, 22 Jahre,

mit entsprechender Vor¬
bildung , wün .cht Stellg.
in besserer und größerer
Landwirtschaft.

Georg Stzmting,
Evevsten -Oldenburg , Hauptstr . 3.

Junger Mann , 21 Jahre alt,
sucht Per 1. Jan . 1908 Stellung
in einem Kolonial -, Eisen - und
Kurzwarengeschäft.

Gefl . Offerten unter H. 25
postlagernd Westerstede.

Junger Buchhalter
mit la Zeugnissen und in un-
gekündigter Stellung sucht zu
Januar oder sväter Stellung als
Buchhalter oder Geschäftsführer
ev . mit Reisetouren. Knnrio»
kann gestellt werden.

Offerten unter 8. 195 an die
Exped. d . Blattes.

Gesucht
für meine Tochter. 19 Jahrealt , zum 1 . Mai eine Stelle im
besseren bürgerlichen Haushalt
in Oldenburg zur weiteren Aus¬
bildung. Familienanschluß Be¬
dingung.

Waddewarden b . Jever.
I . B . Albers , Rentner.

Zwei junge Mädchen . 24 bezw-
19 Jahre alt, suchen umsth . auf
sofort Stellung in Oldenburg.
Näheres durch Fr . Reinicke,
Rastede. _

vekanntmachung.
Hiermit erlauben wir uns die ergeb . Mitteilung, daß wir, außerunserm bisherigen Betrieb , in unserm Neubau,

Ecke Nadorster und Ackerstrmtze
ein

Kolonislvsi 'en-, l)eIiI<2töS5ön -,
Drogen -,

Lisenvsrsn-, Osten -, sterlls -,
Kurr- u. stspiervsrsn- eie. KesostM
eröffnet haben und bitten freundlichst, unser neues Unternehmen gut.unterstützen zu wollen.
Die Kontor- Räume für beide Geschäfte befinde»

sich jetzt im Neubau.

Hochachtungsvoll

QSd * . vSllLSZL.
Fernsprecher34S.

Möbl . Wohn- u . Schlafz. an
ein oder 2 junge Leute zu verm.
Näheres Filiale , Langestr. 20.

Zu verm. einfach möbl. Wohn-
u. Schlafz. mit od. ohne Pension.

Nadorsterstr. 30.
Auf gleich zu verm. kl. Ober-

Wohnung. Rosenstr . 4.
Z - 1. Dez . Wohn - u. Schlafz.

z. verm . Äergstr . 18 . 1. Et age.
Wohn - u . Schlsz . HaarenuserMo.
Sauberes Logis . Burgstr . 4.

Möbl . Wohn- u . Schlafzim. z.
verm. an innges Mädchen.

Bamngartenstr . 121.
Sch , mbl . St . z . v. Wallstr . 19.
Frd . möbl. Zimmer . Bergstr. 13.

Zu verm. ein freundl. möbl.
Wohn - und Schlafzimmer.

Frau Joh . Hunicke, Stau 13.
Frdl . Zimm . z. v. Mottenstr . 19 b.

Oldenburg . Zum 1 . Mai das
jetzt von Herrn Klempnermeister
Süßmilch benutzte

WerkWen - Getttie
Heiligengeiststr. 1 durch

Ed. tom Dieck, Dobbenstr. 1a.
Schön möbl. Stube «. Kammer

zu vermieten. Mallstraße 10.
Möbl . Zimmer zu verm.

Heiligengeiststr. 2, 1 . Et.
Besser möbl. Wohn- « . Schlaf¬

zimmer , eventl . auch für zwei
Herren passend, zu vermieten.

Achternstr. 48.
Zu vermieten zum 1 . Novbr.

oder später eine

Herrschaft!.
Parterrewohn.
in der Nähe des Pferdemarktpl.,
besonders geeignet f. eine Offiz.-
Familie . Näheres

B . Neumauw Alexanderltr.

Jg . Mädch . v. Lande sucht
Stellung z. 1 . Dez . in einem
beff . Haushalt . Off. u. S . 175
an die Exped . d. Bl.

Offene Ztellen^
MSnnNehe.

als kllckbalter , Se¬
kretär , Verwalter
crbult . jg . l -euts
usok 2 — ZmonLtl.

Arünäl . Lusbilä . Disk. über 1300
lleamte vsrl . krosp . gratis . Direktor
p. llü stirer, keiprig - Scdlsuss.

Wir suchen für unser Kohlen¬
lager am Hafen einen absolut
zuverl ssigen , kräftigen

Arbeiter
als Lager - Verwalter aufdauernde Anstellung.

Reederei M Mhleilkoiltor
Misburg, Men - Gesellschaft.

Zu melden: Kaiserstr. 16.
Solider tüchtiger

Arbeiter
gesucht.

Varl ^ VILIv,
_ Kaiserstr. _

Vertreter.
Von einer ersten rheinischen

Margarine -Fabrik wird für den
Bezirk Oldenburg tüchtiger Ver¬
treter gesucht.

Offer en unter A . 3359 an
Wilh . Scheller , Annoncen -Exp -,Bremen.

UMw Auf sofort ein junger
Schreiber gesucht.

Buchhandlung Garz,
Heiliaenaeistrvall Nr . 4.

Gesuchtper sofortmehrere

Mschiiijtell
mit dem 1. und S. Patent
von größerer Nordsee-
ReedereiigesundeLmienfohrt ) .

Bewerber mit Erfahrungiu Howdens Unterwind
bevorzugt. Lebenslauf und
Zeugnisse unter 8. 201 an
die Exped . d. Bl. erbeten.

Gesucht zu Ostern oder Mai
1 WlerWIing.

C. Harms , A lexan der-Chaussee.
Gesucht auf sofort ein

Laufjunge
nach der Schulzeit.

Lindenallee 50.
Lehrling « nd Volontär

für mein Kolonialwar .-Geschäst.
Freie Station . Grinst. Beding.

Herm . Hölbe , Ve gesack.
Für mein Drogen- und Farb-waren - Geschäft suche ich per

1. Januar lßo« einen

j. Mann
für Lager und Kontor, der sich
für kleine Geschäftsreisen eignet.
SchriftlicheOfferten mit Gehalts-
anspr. erbeten.

Gerhard Bremer.
Gesucht zu Ostern ein

Maleriehrling.
A . Warns , Malermstr . , Efeustr . 3.

Gesucht auf sofort einigedurch¬aus solide, tüchtige

Arbeiter.
Gerhd . Meerchen , Spediteur,

Bahuhofstr. 12.
Sofort 2 Schueideraeselleu ge¬

sucht auf dauernde Beschäftigung.
Bruns . Großenkneten.

Arbeiter
gesucht im

TorfWmrk m Stau.
Gesucht auf sofort e. Schneiderauf Holen und Westen außer d.

Hause. Achternstr- 22 , oben.
Suchen Maurer auf Putzarb.Neubau Bahnhofs -Hotel.

Wichmmm L LSKe« , Osternburg.
Tüchtige

Er - arbciter
bei hohem Lohn gesucht für
Hamburg . — Zu melden am
Sonntag bei Vorarbeiter G.
Düser in Nuttel.

Gesucht auf gleich ein

der mit Pferden umzugehen ver¬
steht. Chr. Schmidt,
Donnerschwee , Kralmbergstr . 2.

Für mein Eisen -, Kurz- und
Kolonialwaren - Geschäft suche zuOstern einen

Berne . H. W . Jansseu.

1 lucht. Kleulpmgehilse
findet dauernde Arbeit.

LH . Fasch » Hofklempner.

Junge Leute
im Alter bis zu 40 Jahren
erhalten gründliche Ausbil¬
dung als Beamter für Do-
mänen , Rittergüter , größere
landwirtschaftliche Betriebe
usw . durch staatlich geprüfte
Lehrer . Gesunder Beruf.
I a Anerkennungsschreiben
aus allen Kreisen. Prospekt
gegen 20 Pfg .-Marke.
Landwirtschaft !. Technikum.

Münster i. W .

Ges . sofort ein kl . Knecht von
16—17 Jahren . Näheres

Haareneschstr . 19, rechts.

Uug. Kuecht sssurt ges.
A. Rave, Haarenstr . 21.

Gesucht baldigst ein kleiner
Kuecht und eiu Lehrling.

Ludwig Harms , Oldenburg.
Bäckermeister.

Sofort tüchtige
Schlossergeselleu gesucht.

Wilh. Evers . Osnabrück.
Schlosserei.

Gesucht sofort

1V tüchtige
Mgschmenschlojsrk

und

3 tüchtige Fener-
schiiiiede

für dauernde Beschäftigung.
Delmenhorst. Gebe. Wehrkahv.

Weibliche.
Stundeusrau sofort
_ _ StauR,,Gesucht sofort ein ' ^

Dienst,nädch
gegen dohen Lohn

Gie . ecke, Stausflnh - ^

kl.

Gesucht ein Stundeoder - Frau . Bahnhofstr ^ "

Lehrmädchen
gegen Vergütung gejuw .

^
L. Trommer , Achter «», ,

Gesucht
sofort und später für hinausivärts : Mehrere AHsür Privat U . Hotels,
Mädchen als Stütze , z?
hältrrinnen , Mädchen , d.können, Groß -, Klei»- u . S»?
knechte , fixe Melker . ^

Für Kantine : Jung , jr,von 15—18 Jahren .
"

kMkggülülWW
Stellenvermittlung,

^
Oldenburg, Jakobistraßez.

zu sofort gesucht.
Elisabethstr . s,

Stnndenmädche « für . .Stunden gesucht. Haarenstr!
Ovelgönne . Suche zu^1908 für unseren landwmst, -

'
lichen Haushalt ein zuverläls, «»

Wzes Müh
gegen Salär bei Familienanh/

Frau Georg Tauge«,
Gesucht z . 1 . Dez. oder

ein einfaches junges Müschsdas sich gerne mit Kindern !»
schäftigt und auch im HaMhilft.

Frau Oberförster Seumav,
Cloppenburg.

Gesucht auf gleich eine erW,zuverlässige

Haushälterin,
welche gut kochen kann mü m
Gartenarbeit und Einschlachtvz
Bescheid weiß.

Offerten unter S . 199 an iii
Exped . d . Bl . erbeten.

Sogleich ein Mädchen cki
Stundenf rau . Bremerjtr. l

HavenSorsersaude . Ich fch
auf Mai 1998 ein zuverlGzü

junges Mädchen
und 1 Kindersräulei«

bei einem alsdann Jabr M
Kinde . Frau Mch . Ulbert

Markthalle . Gesucht w
ständeb . an? sofort oder fp«

Mädchen.
Rodenkirchen. Für einen l

Haushalt wird eine Person,mittleren Jahren gesucht.
Meldungen nimmt entgegen

D . ReinderP
Gesucht krankheitshalber ck

sofort ein
MMKes MW

oder junges Mädchen.
Golz warden . A- I . Räthlen,
Elsfleth . - Gesucht zum 1. Mi

1908 ein

Mädchen.
H . Jaun en, Gastww

1
Men hohen Lohn auf sofort E
^ sf. u . S . 184 a . d . Erb- d. ?">

1 . ,auf sofort gesucht . Off- n. e
185 a . d . Exp, d . Bl . —

Gesucht zum 15 . November ei:

Kuokenmäüokkll
und ein

!iau8mäc !ekön
bei IM Taler Lohn , am li -M
vom Lande . „

Melzers Klubhaus . Brei«
Katbarinenstr . 33.^_ _

Ossnen

eucke!«« srsb , pat. Dame>lb -W>
» rtikelges. SichrreErifteriELf,tveiZb. Monatsverdst. 020— ^Oüert. m. Sieieremen

Rud .Mosse.LeiNÜan .lM -Ow^
Mädchen zum Alleindie«

Köchinnen . tjzauf sofort gesucht . Lohn M
80 Tater . ^Frau Praedel , MellenvE

pttcst'miinds

Tensionen.
tLine Dame in Oldvg.

1- 2 s. Mädchen, dieemenvu!
durchmachen sollen , w
zu nehmen. Offert, unt. o.
an die Exped . d. Bl.
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Z. Beilage
zu 306der..NsÄrrichten kür Sta« uns Lanü" von Mittwoch , 6. November1907.

Flur sem Voranschlag
cles Derrogtums.

(Vorlage 19j.
AuZ dem Etat unseres Herzogtums veröffentlichen wir hier

vorläufig die wichtigsten Zahlen und Punkte.
Tie Schulden

des Herzogtums betragen, abgesehen von der Prämienanleihe
und den Kautionen, Ende 1307 52 402226,38 .t( . Verzinst wer»

5F 3852,—
5 558,40

MF 7200,— .L,
MF ' 4 512 520,70
4F 3 756 372,38 .L,
NFF 192 989,43 .L,
3,55F 236 836,27
3,54F 493 483,79 .L,
NFF 38 913 134,60 .L,
3,4F 280278,81 .L,
3F 4 OM OM,— .L.

Nicht berücksichtigt sind die Schulden:
1. von 64 000 -tt, ausgenommen 1902 zur Deckung der Kosten

einer elektrischen Beleuchtungsanlage in der Heil- und
Pflegeanstalt in Wehnen:

2. von 73 000 >F., ausgenommen 1904 zur Deckung der Kosten
des Neubaues eines Hauses für unruhige weibliche Kranke
derselben Anstalt;

8 . von 153 000 F ., ausgenommen 1904 zur Deckung der Kosten
für die Verlängerung und Verbreiterung des Broker Längs¬
piers;

4 . von 370000 1907 aufzunehmende Anleihe zur Deckung
der Kosten für weitere Verlängerung des Broker Piers,

Welche Summen nach Beschlüssen des Landtages mit jährlichen
Renten aus den betreffenden Anstaltskassen zu tilgen sind.

Nach den Gläubigern zerfallen obige Schulden in folgende
Teile:
NLFige konsolidierte Jnhaberpapiere . . . 34 917 4M,— ^
3Aige desgleichen . 4000000,— ^
4A>ige Schatzanweisungenauf den Inhaber . . 3 OM OM,— ^
Zentralkasse des Grobherzogtums:

MF . 4279000,— .L
3l-L F . . . 342163,17

Gräflich Bentincksche Schulden NFF . . . . 3 653 571,43 .L
Witwenkasse4 und MF . 438007,37 .L
Lrsparungskasse 4F , 3,55F , 3,54F und 3,4F . 1 096 173L4 .L
Bremer Sparkasse NFF . 192 989,43 ^
Staatsgutkapitalienkasse, größtenteils 4F . . 291 991,60 ^
Eutiner Stadtschulkasse 4l4F . 7 200,— ^
Peter Friedrich Ludwig-Hospital 4F . . . . 183 729,44 F.

s - Zusammen 52 402 226,38 ^
Hinzuzurcchnen sind:

die 3Fige Prämienanleihe (ursprünglich
14 4M OM .Lj , jetzt noch . 9 253080,— ^

die Kautionsschuld 4F . 84 074,75 .it

Gesamtschuldenbetragd. Herzogtums Ende 1907 61739 381,13 .L
Das Jahr 1906.

Einnahme : 10187 336 (1283 396 mehr als im
Voranschlag).

Ausgabe : 8 833 606 (156 754 °L mehr als im Vor¬
anschlag ) .

Ueberschuß: 1353 830 °L.
Das Jahr 1907.

Voranschlagsgemäß betragen die
Einnahmen 9 928 500 ÖL
Ausgaben 9 702 504 -.L

Ueberschuß 225 504 --L
Nach einer vorläufigen Berechnung ergibt sich indes ein

Mutmaßlicher Kassenüberschuß von 1233 000
Mark, der in den Voranschlag von 1908 zu übernehmen ist.

Kleines peuMe-on.
Wifsenseftatt . Literatur uns Leven.

Papst und Tierschutz.
Man sollte es nicht für möglich halten . Ta beschließt

der Berliner Tierschutzverein höchst vernünftig , eine Adresse
an den Papst zu richten , mit der Bitte , sich gegen die gerade
in den romanischen Ländern heimische Grausamkeit gegen
die Tiere zu erklären . Was geschieht? In evangeli¬
schen Kreisen wird dem Berliner Verein das arg verdacht!
Selbst die „Leipziger Neuesten Nachrichten " schreiben:
«Der Berliner Verein versichert, daß er mit seinem Aufrufe
lediglich den Zweck verfolgt habe , die Tierquälereien in den
südlichen Ländern Europas zu beschränken, und es ist ihm
Glauben zu schenken . Eine andere Frage ist die, ob das
gewählte Mittel ein zweckentsprechendes war . Der
Verein mutzte sich sagen , daß man in weiten evangelischen
Kreisen gerechtes Bedenken tragen würde , eine Dank - und
Bittadresse an den Papst zu unterschreiben . Man h a t es
getragen . Wir glauben kaum , daß der Aufruf ( in Sachsen
wenigstens ) viel Freunde finden werde . Auch in der Ver¬
sammlung der sächsischen T i e r s ch u tz v e r e i n e zuPlauen i . V. , bei der die Angelegenheit verhandelt wurde,war man sich zwar darüber einig , von einem beantragten
Protest gegen das Vorgehen des Berliner Vereins abzu -
sehen und jedem einzelnen Verein die Beschlußfasiunaüber den Antrag zu überlassen . Aber dieser Beschluß wurdeuur rn der Absicht gefaßt , keinen Zwiespalt in die deutschen
Lrerichutzvcreine zu bringen , um ihr friedliches Wirken nicht
zu gefährden . Es wurden jedoch viel Stimmen laut die
Der Berliner n r ch t a n gemessen fanden.Der Papst wird zwar fetzt im Vatikan nichts von Tier-gua crcien fehen ; er weiß aber sicherlich , wie es in diesem
Ge Italien steht . Er sollte auch ohne Adresse seineGeistlichen anweiien . gegen Tierquälereien zu kämpfen.

"

Der Voranschlag für 1908
beläuft sich an

Ordentliche Einnahmen auf 10 037 000 ÖL
Außerordentlichen Einnahmen 1213 000

11240 000 --L
Ordentliche Ausgaben 8 890 000
Außerordentliche Ausgaben 2 093 000 °L

10 983 000 oL
Ueberschuß 257 000

Die Gesamteinnahme des Finanzjahres 1908 ist ver¬
anschlagt zu . . . . . . . . . . . 11240000 --L

Sie war für 1907 zu . . . . . . . 9928500

veranschlagt , so daß sich für 1908 mehr ergeben 1311500 °L
Läßt man die außerordentlichen Einnahmen für 1908

mit 1213 000 »L und für 1907 mit 942 700 außer acht,
dann ergibt das Jahr 1908 dem Vorjahr gegenüber eine
Mchrein nähme von 1041200 »L , welche im wesent¬
lichen bei den Steuern erwächst.

Die Regierung fügt hinzu:
Wenn der Voranschlag demnach günstig abschließt,

so beruht dies vor allem auf dem großen Kassenbehalt
und den günstigen Wirkungen der Steuerreform. Es
wird der Ueberschuß demnächst in erster Linie zur Bildung
eines erheblichen Reservefonds für ungünstige
Zeiten, z . B . Rückgang der Eisenbahneinnahmen , der An-
dustrie usw . , sowie für besondere Ereignisse , z . . B . Mobil¬
machung , dienen düssen, damit in solchenFällen Steuerer¬
höhungen oder ungünstige Anleihen tunlichst vermieden wer¬
den können . Das Nähere dieserhalb wird noch erwogen und
möglichst dem nächstenLandtage unterbreitet werden.
Ferner wird darauf hingewiesen , daß in späteren Jahren
die bis 1910 noch einkommende Erbschaftssteuer , 200 000
jährlich mindestens zu zwei Drittel in die Reichskasse fließt,
sowie das noch sehr erhebliche Ausgaben in Aus¬
sicht stehen, z . B . RegulierungenimGebieteder
Hunte,derJümmeundLeda , für Mrni st erral-
und Landtagsgebäude usw.

Einzelheiten aus dem Voranschlag.
Dem vom Landtage wiederholt geäußerten Wunsche ent¬

sprechend, ist in Aussicht genommen , die Hochmoorstreckevon
der Vchne bis zum Edewechtcr Damm in den Jahren 1908
und 1909 auszubauen . Die Gcsamtkostcn der rund 7800 in
langen Kanalstrecke sind in dem hierbei , nebst den Normal-
Querprofilen anliegenden Kostenanschläge zu 415 000 be¬
rechnet. Die Ausführung der Erdarbeiten soll, um den Ver¬
kehr auf dem Kanal nicht dauernd zu unterbrechen , mittels
Baggerung geschehen. Von den Gesamtkosten sind als erste
Rate 300 000 -F in den Voranschlag eingestellt . Ob sie in
dem Jahre 1908 ganz zur Verwendung kommen werden , ist
unbestimmt ; sie vorzusehen empfiehlt sich aber für alle Fälle,
um in der Lage zu sein, den Bau tunlichst zu beschleunigen,
und so eine Beeinträchtigung der Schiffahrt zu vermeiden.

Die Staatsregierung hält die Einrichtung von Hilfs¬
schulen im Großherzogtum für sehr erwünscht. Da die Zahl
der Kinder , die in eine Hilfsschule gehören , verhältnis¬
mäßig sehr gering ist , kann die Einrichtung von Hilfs¬
schulen zunächst nur in den größeren Gemein¬
wesen des Groß,Herzogtums ins Auge gefaßt werden.
In der Stadt Oldenburg besuchen zurzeit über 20
solcher Kinder die Volksschule , und in Rü st ringen ins¬
gesamt 87 . Die verschiedenen Zahlen Haben ihren Grund
in der verschieden zusammengesetzten Bevölkerung der
beiden Gemeinden und wohl auch in einem nicht gleich¬
mäßig angelegten Mäßstab . Für Delmenhorst mit
seinen rund 2000 evangelischen Volksschulkindern und
starker Fabrikbevölkerung wird danach , ein Bedürfnis für
die Errichtung einer Hilfsschule gleichfalls unbedenklich
angenommen Iverden können . Mit Rücksicht auf die kleine
Zahl der Kinder , die die .Hilfsschule zunächst besuchen
werde,i , wird in den drei Orten je eine einklassige Schule
mit einem Lehrer in der ersten Zeit ausreichen . Die
Kosten einer einklassigen Schule im ersten Fahre werden
auf 4000 Mark veranschlagt , und zwar 2500 Mark für

Das spricht doch nicht für die berühmte sächsische
„Helligkeit "

. Gerade den Papst für diese Sache zu inter¬
essieren, ist ein außerordentlich wichtiger Schritt der Tier¬
schützer , denn ohne das wird kein italienischer Priester für
die Angelegenheit ins Zeug gehen. Im Gegenteil , sie be¬
stärken durchschnittlich erfahrungsgemäß das Volk in der
Mißachtung der Tiere . Die Beschränktheit jener „ Evange¬
lischen" ist nicht stark genug zu geißeln . Am Ende unter¬
scheiden sie auch noch protestantische und katholische Tiere.
Die letzteren können ruhig weiter mißhandelt werden , sie
find keiner Adresse an den Papst wert . Solcher Borniert¬
heit sollte sich doch kein Evangelischer schuld,g machen.
Sonst darf er nicht von Mitleid mit den Tieren reden.

Der Berliner Tierschutzverein erklärt
jetzt auf die Einwendungen jener beschämend beschränkten
Protestanten folgendes : „Unser Vorgehen ist ganz schief be¬
urteilt worden . Es handelt sich weder darum , in einer zweck¬
losen Adresse dem Papste Artigkeiten zu sagen, noch darum,
für ultramontane Zwecke die Tierschutzvereine als Vorspann
zu benutzen, indem etwa durch die Anrede „ Heiligster Vater"
auch die Protestanten den Papst als Oberhaupt der gesamten
Christenheit anerkennen . Man sollte doch nicht so engherzig
am Buchstaben kleben und darüber den Zweck der Adresse
aus den Augen verlieren . Es handelt sich um eine wichtige
Angelegenheit des Tierschutzes, die nur vom Papst erlangt
werden kann und die obne seinen Beistand auch ohne Er¬
füllung bleibt . Liegt die Sache so , dann sollte man schon
seinen abweichenden Glaubensstandpunkt zurückstellen, zu¬
mal er hier gar nicht in Frage kommt . Deshalb ist uns un-
faßlich, wie der Verfasser des Angriffartikels sagen kann,
daß der Berliner Verein nur Uneinigkeit säe, wenn er den
Versuch mache, die konfessionelle Spaltung auch auf die Tier¬
schutzbestrebungen zu übertragen . Genau das Gegenteil
trifft zu . Wenn ohne Unterschied des Glaubens Katholiken,
Protestanten und Juden in einem neutralen Falle eine

Gebührnrsse des Lehrers — Hauptlehrergehalt , Woh-
nunqsentschädignng , etwaige Alterszulagen und - eine per¬
sönliche Zulage — und 1500 Mark sachliche Kosten. Drs
persönliche Zulage des Lehrers rechtfertigt sich aus dem
ihm obliegenden besonders schweren Dienst und einer
besonderen Ausbildung , der er sich zu unterziehen hat.
Die sachlichen Kosten von 1500 Mark werden mit Rück¬
sicht auf Neuanschaffungen erforderlich sein . Die Kosten
werden von den Gemeinden und vom Staate gemeinsam
zu tragen fein . Der Teilungsmaß stab
wird zunächst der Feststellung im Einzelfalle
vorzubehalten sein . Die Stadt Oldenburg hat d,e
Errichtung einer Hilfsschule bereits ins Auge gefaßt . Mit
der Stadt Delmenhorst und den Gemeinden des Amtes
Rüstringen werden noch nähere Verhandlungen , insbeson¬
dere wegen der Kosten, gepflogen werden müssen . Es
werden demnach 4000 Mark gleich der Hälfte der ge¬
samten Ausgaben für drei Schulen , und zwar für die
Schule in Oldenburg für ein ganzes und der beiden an¬
deren Schulen für je ein halbes Jahr beantragt . Ferner
kostet die Ausbildung der Lehrer in Delmenhorst und
Rüstringen , die der Staat allein zu tragen haben wird,
für einen je 10 Wochen dauernden Kursus je 900 Mark.
Die Stadt Oldenburg hat einen ihrer Lehrer bereits
als Hilfsschullehrer ansbtlden lassen . — Es werden da¬
nach rund 6000 Mark für das Rechnungsjahr 1908 er¬
forderlich fein.

Elsflether Hafen.
Zu § 201 des Voranschlages für 1907 ist die erste Back

rate mit 25 000 bewilligt . Die Absicht der Staatsregie,
rung , den Hafen schon im Jahre 1907 fertig zu stellen, hat
sich nicht verwirklichen lassen, weil die Verdingung der Ar¬
beiten wegen der vorgerückten Jahreszeit außerordentlichen
Schwierigkeiten begegnet . Die gesamten Baukosten werden
auf 254 000 veranschlagt , davon entfielen 112 000 auf
Grunderwerb , 102 000 «L auf die eigentlichen Baukosten und
40 000 °L auf Gleisanlagen . Dieser Anschlag hat mehrfache
Veränderungen erfahren . Ursprünglich war der Erwerb
von 16 Hektar in Aussicht genommen , der Landtag hat sich
nach dem den Voranschlag genehmigenden Schreiben vom 21.
Dezember 1906 mit dem Ankauf von 8 Hektar einverstanden
erklärt , um die Errichtung von industriellen Anlagen und
Handelsunternehmungcn auf dem Hafengelände zu fördern.
Bei den Grunderwerbsverhandlungen hat die Staatsregie¬
rung den ganzen Außengroden vor Elsfleth bis zur Eisen,
bahnbrücke in Ohrt vorbehaltlich der Genehmigung des
Landtages angekauft . Von den Ländereien werden 9 Hektar
sofort für den Bau des Hafens in Anspruch genommen , die
übrigen 16 Hektar 67 Ar 79 Quadratmeter bleiben für Ha.
fenerweiterungen und sonstige Zwecke verfügbar . Für Rech,
nung des Hafenbaufonds sollen 9 Hektar erworben werden .̂
während die Mittel für den Ankauf des übrigen Geländes
in den Voranschlag der Staatsgutskapitalienkasse für 1908
vorgesehen sind. Die dem Baufonds zur Last fallenden
Grunderwerbskosten lassen sich nicht mit Bestimmtheit fest»
stellen, weil wegen eines Teils des Landes noch ein Enteig¬
nungsverfahren schwebt. Vorläufig sind 70 000 für
Grunderwerb vorgesehen . Die Kosten der Gleisanlagen
sind nachträglich auf Grund einer speziellen Veranschlagung
der Eisenbahnverwaltung auf 64 000 angewachsen, die
eigentlichen Baukosten haben dadurch eine Erhöhung erfah¬
ren , daß der Bau einer Anlegebrücke von reichlich 200 Metern
Länge an der Südseite des Hafenbeckens zum Kostenbeträge
von 26 500 °L vorgesehen ist . Mit Rücksicht auf die außer¬
ordentlich gestiegenen Preise für Erdarbeiten und Baumate,
ritlien werden die Baukosten auf mindestens 145 000 stei¬
gen. Es ergibt sich demnach ein Gesamtbedarf von etwa
269 000 Das Verbindungsgleis und die Anlegebrücke
werden nur gebaut , wenn eine angemessene Verzinsung des
Anlagekapitals sichergestellt wird . Der geehrte Landtag hat
sich seiner Zeit damit einverstanden erklärt , daß die Bau¬
kosten , soweit sie nicht aus bereiten Mitteln der Landeskasse
gedeckt werden , vorbehaltlich demnächstiger Erstattung dem
Wasserbaufonds entnommen werden . Es ist anscheinend
übersehen , in dem oben erwähnten Schreiben vom 21. Dezem¬
ber 1906 das Einverständnis des Landtages mit dieser Fi-

Adresse an den Papst unterzeichnen , so ist dies doch eher
etwas « das zum Frieden dient.

Professor Robert Koch ist mit dem gleichen Dämpfer
der Staatssekretär Dernburg zurückbrachte , von seinem
anderthalbjährigen Aufenthalt am Viktortafee nach Eu¬
ropa hetmge kehrt und in Berlin eingetrosfen,
Einer ' der Journalisten , die an der Reise Dernburgs teil-
nahmen , veröffentlicht nun im „B . L .-A ." einen längere»
Artikel über die Ergebnisse der Kochschen Forderungen,
dem wir den folgenden Abschnitt entnehmen wollen : „Als
Hauptergebnis des Korsischen Aufenthaltes am Viktoria¬
fee ist zu bezeichnen, daß man jetzt die Möglichkeit hat,
die Schlafkrankheit sicher zu diagnostizieren , und die Wege
zu ihrer Bekämpfung kennt . Das von Koch angegebene¬
unter die Haut gespritzte Arsenpräparat hat sich bewährt;
es bringt die Krankheit zum Stehen und die Trypano¬
somen zum Verschwinden , so daß mit dem Mittel be¬
handelte Patienten für die Verbreitung der Seuche nicht
mehr in Betracht kommen . Die Kranken bedürfen sorg¬
fältigster ärztlicher Ueberwachung ; wenn sie sich dieser«
zu entziehen suchen, müssen sie interniert werden . Ein
Hauptmittel zur Bekämpfung der Seuche wird also in
der Behandlung und Ueberwachung solcher Kranken und
in der Verhinderung ihres Uebertritts in bisher seuche-
freie Gebiete liegen . Dieser Arbeit müssen sich besonders
vorzubildende Aerzte unterziehen . Nach Ansicht des Ge¬
heimrats Koch ist das sehr wohl durchführbar — aller¬
dings auch ohne Rücksicht auf die Kosten unbedingtes Er¬
fordernis . Hand in Hand damit muß die Schaffung stech¬
mückenfreier Plätze an Flüssen und Seen gehen . Ich weiß
nicht , ob in der Heimat bereits bekannt ist , was Koch
über Beziehungen zwischen Schlafkrankheitsfliege und
Krokodil festgestellt hat . Wo Krokodile Vorkommen , kommt
auch das gefährliche Insekt vor , und zwar nur in einer
ganzschmalen Zonenahe dem Ufer. Das Wut des Krv-



nanzierung des '
Hafenbaues auszusprechen . Der eingestellte

Betrag von 160 000 erhöht sich für den Fall , daß die zum
letztjährigen Voranschlag bewilligte Baurate nicht voll zur
Verwendung gekommen sein sollte, um den betreffenden
Minderbetrag.

Nachdem in der Stadt Oldenburg ein Elektrizitätswerk
errichtet und in Betrieb gesetzt ist, erscheint es sehr er¬
wünscht , dasselbe auch für die Unterrichtszwecke in
den höheren Lehranstalten der Stadt nutzbar zu
machen, da der physikalische Unterricht dann viel fruchtbrin¬
gender gestaltet werden kann . Der Stadtmagistrat hat be¬
reits den Anschluß für die städtischen Schulen (Ober¬
realschule und Cäcilienschule) in Aussicht genom¬
men . Dasselbe wird nun für das Gymnasium und das
Schullehrerseminar beabsichtigt . Die Kosten der
Anlagen und Einrichtungen , einschl. der Beschaffung der er¬
forderlichen physikalischen Apparate , sind veranschlagt : für
das Gymnasium zu 2700 -U , für das Schullehrer -Seminar
zu 4000 zusammen 6700 -M.

Bei der Taubstummenanstalt in Wildeshausen war bis¬
her eine eigentliche Turnhalle nicht vorhanden . Vor län¬
geren Jahren ist eine alte , zur Anstalt gehörige Scheune
notdürftig für den Turnunterricht eingerichtet , es ist aber
von Anfang an über die Unzulänglichkeit derselben Klage
geführt und der beschränkte und mangelhaft ausgestattete
Raum stets nur als Notbehelf angesehen . Jetzt ist die
Scheune so baufällig geworden , daß sie durch Reparaturen
nicht mehr zu erhalten ist und daher in kurzer Zeit ab¬
gebrochen werden muß . Der Neubau einer größeren Turn¬
halle ist unumgänglich notwendig . Dieselbe wird ihren
Platz an der Stelle der alten Scheune erhalten . Die Kosten
sind zu 16 000 ^ veranschlagt.

Im Amtsgerichtsgebäude zu Jever sind die Grundbuch¬
akten nicht in einem feuersicheren Raume untergebracht,
weil das vorhandene Gebäude so klein ist, daß es nicht ein¬
mal mehr genügenden Platz für die Grundbücher bietet.
Diesem Mangel soll dadurch abgeholfen werden , daß der
jetzt unbenutzt liegende Raum an der Straße zwischen dem
Amthause und dem Amtsgerichtsgebäude als Grundbuch¬
zimmer ausgebaut wird . Durch Verlegung einiger anderer
Zimmer kann hierdurch eine sichere und praktische Einrich¬
tung geschaffen werden . Die Kosten sind zu 5000 -A ver¬
anschlagt.

Das fast vollendete Wirtschaftsgebäude auf dem Vor¬
werk Norderahn , für dessen Neubau in diesem Jahre
19 000 -F zur Verfügung standen , ist am 22. August d. I.
mit dem alten Wohnhause vollständig niedergebrannt und
muß baldtunlichst wieder hergestellt werden.

Es empfiehlt sich, den Neubau an der alten Stelle wieder
aufzuführen , weil hier die alten Fundamente , die sonst unter
der Erde liegenden Bauteile , als Zisterne im Wirtschaftsge¬
bäude , Keller im Wohnhause und das halb fertige , vom
Brande verschont gebliebene Nebengebäude , benutzt werden
können . Der vorhandene Plan der Scheune soll beibehalten
werden , das Wohnhaus ist zu klein und muß daher eine
mäßige Erweiterung erfahren . Die Kosten des gesamten
Neubaues werden sich auf etwa 38 000 -F stellen und zwar
für die Scheune auf 23 000 -4/ und für das Wohnhaus auf
15 000 -F . Die Scheune kostet jetzt mehr wie der diesjährige
Neubau , weil das Stapelwerk und andere Bauhölzer , sowie
dis sämtlichen Dachpfannen vom alten Gebäude mit ver¬
wendet waren , Lurch den Brand aber vernichtet sind. Von
den für das Jahr 1907 verfügbaren 19 000 -L bleiben etwa
übrig 4900 <F , welche auf 1908 zu übertragen find . Die
Brandkassenentschädigung beträgt 21 IM zusammen
26 000 -F . Es ist also ein Zuschuß von 12 000 erforder¬
lich, welcher nebst den 1907 nicht zur Verwendung kommen¬
den 4900 vL in den Voranschlag eingestellt ist. —

Der letzte Landtag hat die Summe von 6600 -F be¬
willigt zur Herstellung von zwei Seminarklassen nebst

kodils bildet die Hauptnahrung der Glossina palpalis:
sie zapft es diesem Tiere in den feinen zarten FugM
zwischen den einzelnen Fugen seines LederpanJzers ab.
Koch ist hinter diese Tatsache dadurch gekommen , daß
er die charakteristischen Blutzellen des Krokodils unter
dem Mikroskop in der Glossina vorfand . Auf die Fliege
selbst läßt sich nicht Jagd machen ; ihre Vertilgung in
Massen ist unmöglich . Sie verschwindet aber mit den
Krokodilen , d . h . zunächst dort , wo durch Ausrodung des
Busches den Krokodilen ihre Verstecke und Ruheplätze am
Ufer genommen werden . Es besteht also die Möglichkeit,
von der Glossina freie Uferstrecken zu gewinnen . Das
Wasserschöpfen , Anlegen von Booten usw . ist auf diese
Stellen , die natürlich Hunderte von Metern breit sein
müssen , zu beschränken . Ferner ist nach den Ideen Kochs
die Ausrottung der Krokodile anzustreben . Er hat das
gefährliche Reptil eingehend studiert und beabsichtigt , was
er über dessen Gewohnheiten beobachtet hat , in einer

. besonderen Abhandlung der Oeffentlichkeit zu übergeben.
Zu diesen Beobachtungen gehört z . B ., daß das Krokodil
die Brutstätten , an denen es seine Eier abgelegt hat , be¬
wacht , daß es sich an den zur Ablage von Eiern ge¬
eigneten Stellen mit Vorliebe und immer wieder ein¬
findet , und daß das Vorkommen der Nilpferde , welche die
Eier zertrampeln , die Krokodile zu vertreiben scheint.
Auch sind Versuche mit der Vergiftung von Krokodilen
angestellt worden . Es hat Mühe gekostet, die Eingebore¬
nen , die um das Auslegen des für diesen Zweck präpa¬
rierten Fleisches wußten , davon abzuhalten , es zu holen
und selbst aufzuessen ; ebenso hat Koch gemeinsam mit
P -ofestor Kleine das Blut geschossener Tiere untersucht
und dabei Trypanosomen gefunden ; diese sind aber nicht
identisch mit den Trägern der Schlafkrankheit ."

Wie übel es in allen romanischen , also katholischen Län¬
dern den Tieren ergeht , ist allgemein bekannt . Oft hat man
Schilderungen lesen können über die bodenlose Roheit , mit
welcher die Tiere in Italien behandelt werden , und über die
Gleichgültigkeit und Feindseligkeit , welche die italienische
Geistlichkeit dem Tierschutz entgegenbringt . Und so wie in
Italien , so ist es in Portugal , in Spanien , in Dalmatien,
in Istrien , aber auch in Mexiko, in Brasilien , wie überhaupt
in allen Ländern mit romanischer Bevölkerung . Ueberall
wird die Roheit landläufig mit den Worten beschönigt:
„Das Tier hat keine Seele .

" — „Das Tier ist kein Christ ."
In jenen Ländern ist eben das Verhalten der katholischen
Geistlichkeit ein ganz anderes wie in Deutschland . Wenn
dort eine Aenderung eintreten soll, so kann dies nur dadurch
geschehen, daß die oberste Autorität der katholischen Chri¬
stenheit ein Machtwort spricht. Da in jenen Ländern der

einem Treppenhause im ehemaligen Lohe-
schen Hause an der Georgstraße in Olden¬
burg. Inzwischen hat sich herausgestellt , daß mit einem
solchen Umbau des Hauses dem Raumbedürfnisse des Se¬
minars noch nicht genügt werden würde . Insbesondere er¬
fordert der Physikunterricht die Bereitstellung eines größe¬
ren Zimmers zur Aufnahme der physikalischen Lehrmittel,
in dem zugleich die Vorbereitungen für die einzelnen Unter¬
richtsstunden getroffen werden können . Außerdem ist ein
ferneres Zimmer zur Aufnahme der übrigen Lehrmittel er¬
forderlich , die z. Zt . in Schränken , die auf den Vorplätzen
stehen, untergebracht find . Endlich ist ein Zimmer erwünscht,
in dem eine weitere Abteilung der Uebungsschule Aufnahme
finden kann . Allen diesen Wünschen wird in der zweck¬
mäßigsten Weise dadurch entsprochen, daß das LohescheHaus
durch einen Anbau derart vergrößert wird , daß es die vier
Klassen der Seminarübungsschule aufnehmen kann . Dann
können die Seminarklassen sämtlich im Seminargebäude
untergebracht werden , und es wird zugleich erreicht , daß die
sehr schmale Treppe im Nordflügel des Seminargebäudes
entlastet wird . Im Kellergeschoß des Anbaus an das Lohe¬
sche Haus ist ein Brausebad vorgesehen , dessen Einrichtung
für Seminaristen der Seminarübungsschule eine Wohltat
sein würde . Das ganze Haus wird mit Zentralheizung zu
versehen sein. Neben dem Hause ist ein besonderes Aborts¬
gebäude für die Uebungsschüler zu erbauen . Alles in allem
22 570 -F.

Ter im Jahre 1897 aus Ueberschüssen der
Peter Friedrich Ludwig -Hospitalkasse angeschaffte Röntgen-
Apparat ist veraltet und in fernen we>enttichen Teeren
abgenutzt . Nach dem von sachverständigen Aerzten und
Elektrotechnikern eingezogenen Gutachten empfiehlt sich
aus wirtschaftlichen und technischen Gründen die Auf¬
stellung ganz neuer Apparate . Der Umbau und die Er¬
gänzung der vorhandenen , unmodernen , an eine Akku-
mulatoren -Batterie angeschlossenen Anlage würde nur ge¬
ringe Ersparungen nach sich ziehen und nicht die Ge¬
währ für völlig befriedigende Leistungen bieten . Auf die
Beschaffung eines neuzeitlichen , allen Anforderungen ent¬
sprechenden Apparates muß im Interesse der leidenden
Menschheit Wert gelegt werden . Von den Kosten ent¬
fallen 4350 Mark ! auf das Röntgen -Kabinett und 1150
Mark auf den Anschluß des Hospitals an die elektrische
Zentrale und die Lichtanlage . Elektrisches Licht ist vor¬
läufig nur für solche Räume vorgesehen , wo unter Um¬
ständen rasch Licht gemacht werden muß , oder wo das
Lichtbedürfnis ein besonders großes ist.

*

Jnspektorwohnung bei der Gefängnisanstalt
in Oldenburg 16 000 Mark.

Zentralheizung im Landgerichtsgebäude 16 000
Mark.

Hauswartwohnung im Landgerichtsgebäude
10000 Mark.

Zentralheizung in dem älteren Teil des Lehrer¬
seminars 13000 Mark.

Neubau der Am tsschlie Herei in Wildeshausen
20000 Mark.

Erweiterungen und Verbesserungen am Seminar
ist Vechta, nämlich:

1 . Anbau eines Flügels an der Ostseite , welcher zwei
Klassen , den Zeichensaal und das Modellzimmer
enthalten soll.

2 . Verbesserung des physikalischen Kabinetts und Ar¬
beitszimmers.

3 . Herstellung eines ferneren Ausganges in der Ecke
zwischen dem neuen Flügel und dem alten Hause.

4 . Desgleichen einer eisernen Nottreppe außen an der
Aula mit Ausgang aus dieser ins Freie.

6 . Anbringung von Wind fangen an dem nach dem
Schulhofe führenden Turm.

Einfluß der Geistlichkeit auf die Bevölkerung noch sehr groß,
zum Teil ungeheuer groß ist, so wäre , wenn man den Papst
veranlassen könnte , die Pflege des Tierschutzes als ernste
Christenpflicht zu erklären , damit zugunsten der Besserung
des Loses von Millionen armer Tiere in allen romanischen
Ländern der sichere Grund gelegt . Diesen Zweck sollte die
Dank - und Bittadresse an den Papst erreichen . Der Berliner
Tierschutzverein hatte übrigens zu diesem Vorgehen noch
einen besonderen Grund , weil er die Zentralstelle für die
Fremden -Propaganda gegen die Tierquälerei in Italien ist,
eine Agitation , welche nach Billigung durch verschiedene
deutsche Tierschutz-Kongresse ins Leben gerufen wurde . In
Italien sind es nur einige wenige Geistliche, welche das
Elend der Tiere zu wenden suchen und in Wort und Schrift
dafür eintreten . Wiederholt bekamen wir Briefe , die uns
darlegten , wie ohne Aenderung des Verhaltens der italieni¬
schen Geistlichkeit jede Hoffnung auf eine humanere Behand¬
lung der Tiere in Italien aussichtslos sei.

Unerwartet gab da im Juli 1906 der neue Papst
sich alsTierfreund zu erkennen. Er nahm vom
Neapeler Tierschutzverein zwei kirchliche Tierschutzschristen
an und beauftragte den Ueberbringer , den Monsignore
O 'Kelly, dem Direktor des Neapeler Tierschutzvereins Mr.
Hawkskey (einem protestantischen Engländer ) zu schreiben
und darin des Papstes Teilnahme für des Tierschutzvereins
„menschliches und christliches Werk"

, sowie seine Wünsche
für dessen Erfolg auszudrücken , und gleichzeitig zu erklären,
daß sein Segen sich auf alle beziehe, die tätig seien, Grausam¬
keit gegen die Tiere zu verhindern . Gehörte es sich nun also
nicht, daß die Tierschutzvereine dem jetzigen Papst dankten,
nachdem bei seinem Vorgänger ihre Bittschriften vergeblich
gewesen waren ? Und war es nicht ebenso ein Gebot der
Klugheit , den Papst zu bitten , er möge seine Willensmei¬
nung der ganzen katholischen Christenheitwerkünden ? Dies
und nichts anderes hat der Berliner Lierschutzverein an¬
geregt ."

Der Verein sollte sich von seinem Vorhaben nicht durch
die Dummheit abbringen lassen. Das sind schöne Tier¬
schützer ! Wahrscheinlich würden sie lieber eine Adresse an
Seine Jnfernalität den Teufel als an Seine Heiligkeit den
Papst unterschreiben . Und dabei verdient der Papst die An¬
erkennung jedes den Tieren wohlgesinnten Menschen, da er
ja den Tieren Freund sein soll. Jeder Tierfreund sollte ihm
den Pantoffel küssen , wenn er die Protektion des Tierschutzes
in der Welt übernähme . Das würde wahrscheinlich mehr
helfen , als alle Bemühungen der Vereine bis jetzt. Etwas
mehr Mitleid mit den Tieren , Ihr Herren Tierschützer!

Dr . H.

Mr die Ausführung dieser baulichen Anlage » ? ,50000 Mark erforderlich.
Neubau des Amts - und Amtsgerichts

bäubes in Cloppenburg 140000 Mark , 1 . Rate
Mark.

Amtshaus in Oldenburg , 2. Rate 122 000 z» . ,,2 . Hauswartwohnung 9000 Mark .
^" 1

Amts - und Amtsgerichtsgebäude in ^ .162000 Mrrk , 1 . Rate 100000 Mark.
Vergrößerung des Marien - Ghmnasiums

Jever um zwei Klassen 5000 Mark.
Turnhalle daselbst 58500 Mark.
Mr Holzwärterwohnungen im Hasbruch

10000 Mark .
" ^

*

Ueber den Neubau des Ministeriäl - und Landta-z.bäudes sagt die Regierung folgendes : ^
Die Diensträume im Ministerialgebäude haben K

schon seit Jahren dem stetig wachsenden Bedürfnisse gDüber als unzulänglich erwiesen . Zu diesem Mangel anA
erforderlichen Diensträumen treten eine Reihe andere,:der Anlage des Gebäudes begründeter Mißstände , disi'
besonders scharfer Weise in den sehr mangelhaften
Wartwohnungen zu Tage getreten sind und dringend!

'
fHilfe erheischen. Eine Abhilfe , wie sie dem dienstlichen ? I

teresse entspricht , kann aus diesem Grunde und bei de,? >
schränkten verfügbaren Grundfläche weder durch eineh/
Weiterung noch durch einen Umbau des Gebäudes beP'werden , sondern allein durch einen Neubau an anA
Stelle . Gleichzeitig und in Verbindung mit dem Neri«des Ministerialgebäudes wird aber der Neubau des Lcz
tagsgebäudes in Aussicht genommen werden müssen.
bei diesem Gebäude lassen sich die vorhandenen Mängel -
befriedigender Weise kaum durch eine Erweiterung
einen Umbau beseitigen . Ein Hauptübelstand , die ch,
legene Lage und damit die Erschwerung des Geschäfts,
kehrs zwischen Regierung und Landtag und die erhebt
Störung im Dienstbetriebe des Staatsministeriums dL
rend der Tagungen des Landtages , würde auf jeden Ubleiben . Der Neubau eines Ministerialgebäudes an -
derer Stelle gewährt die Möglichkeit , ein gemeinsam
Grundstück für beide Gebäude zu erwerben und diese e
weder in einem Gebäude zu vereinen oder doch so nah¬
legen , daß die aus dem bisherigen Geschäftsverkehrs!
ergebenden Mißstände soweit möglich beseitigt wer!»
können . Als Bauplatz ist von den Besitzern des Baugels
des am Eversten Holze, des früheren Ausstellung ;,
Platzes, zum Preise von 8 für den Quadratmeter«
Areal angeboten , welches in der Verlängerung der Ros«,
st r aße nördlich zwischen dieser und dem Wittschieb
scheu Teiche belegen ist und sich nach vorgenom» ,
Prüfung namentlich auch wegen seiner ruhigen und f«
Lage als sehr geeignet erwiesen hat . , In dem BebauiW.
plane der Stadt Oldenburg ist zwar die Anlegung eiw
Straße über dieses Areal vorgesehen . Der StadtmagistÄ
hat sich auf Anfrage aber bereit erklärt , eine Aenderung U
Bebauungsplanes in die Wege zu leiten , sobald die
bring jener Fläche , für den fraglichen Zweck beschlossensei
Die Baukosten beider Gebäude werden nach
Schätzung sich auf .etwa 1200 000 belaufen . Hinze Im¬
men die Grunderwerbskosten mit rund 100 000- -F , de dn
Ankauf einer Fläche von etwa 1^ Hektar erforderlich N
Für die Gewinnnug von Bauplänen soll eine Ausschm
bring unten : d e n A rch it ek ten Deu tschland!
stattfinden. Die Kosten dieser Ausschreibung wert
etwa 18 000—20 000 -F betragen . Für 1908 bedarf es i
nur der Bereitstellung der Mittel für den Grunderwerb u
der Ausschreibung mit zusammen 120000 -F.

Aus dem Voranschläge der Eisenbahnbetriebskasse.
(Vorlage 18.)

Die Einnahmen haben 1906 betragen 14 246 502 l
(993 057 mehr als im Voranschlag ).

Von dieser Mehreinnahme entfielen auf die Verkehr
einnahmen allein 609 151 -F.

Die Gesamtausgabe bezifferte sich auf 10 600 900 i
(243 699 mehr als im Voranschlag ).

Das ist zum überwiegenden Teile (mit 216 039 F ) d!»
anlaßt durch die Gehaltsreform und die damit verbuM
Lohnerhöhung.

Der Betriebsüberschuß betrug also 3 645 693
Von dem Betriebsüberschuß sind nach Abzug der l

preußischem Gebiet erwachsenen Eisenbahnsteuern und
zur Verzinsung und Abtragung der Eisenbahnschuld erst
derlichen Summen an die Landeskasse abgelies
1809 293,95 ^ .

Nach dem Voranschläge hätte diese Ablieferung sich ^
len müssen auf 1053 650 ^ ; es sind also mehr abgesiep
755 643,95 --/k.

Verwendet sind von der Ablieferung : 1 . Nach dem E»
setze vom 27. März 1903 für die Varel -Weserbahn 200 M H
2. nach den Beschlüssen zum Voranschlags der Landesm
des Herzogtums für 1907 für dis Butjadinger Bahn 10M
Mark ; 3. zu Zwecken des Eisenbahnbaufonds 1509 293,85H

Der reine Ueberschuß (aus dem auch die Abführung^
die Varel -Weserbahn , an die Butjadinger Bahn , sonne!
allgemeinen Landeszwscken zu bestreiten ist) betrug M
998 959,67 1905 : 1356 979,68 1906 : 1674151 .95

Die Einnahmen betragen
1905 -- - 12 819 677
1906 — 14246501 ^
1907 --- 14396 380 (Voranschlag)
1908 - - 15 400000 ^ (Voranschlag).

Ueb erschösse über die Ausgaben:
1905 -^ 4097 963 ^ .
1906 - -- 3 645598 ^
1907 — 3045494 (Voranschlag)
1908 — 3 363000 ^ (Voranschlag) .

Es ist unbedenklich , auf den zu 1399 000 veranschE
reinen Ueberschuß im Jahre 1908 auzuweisen:

1. die für die Varel—Weferbahn zurückzulegende
Rate von . . MM

2 . den für allgemeine Staatszwecke vorgesehenen ^ z
Beitrag von .

3 . den Rest der Beihilfe für die Butjadinger Bahn ^
mit ^

Zusammen 026 .
Für die Zwecke des Eisenbahnbaufonds würden an'

mäßig dann immer noch zur Verfügung stehen Nerl»^ '
Die wieder nicht unerhebliche Steigerung der A

kosten ist jm .wesentlichen eine notwendige Folge der
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-u den gesamten Einnahmen und

- n AerhältmS »u andren
B öidendurgischen Staats-

Im Ausgaben 37.34 Prozent der Gesamt-
bahnen die « rezent der Gesamteinnahmen aus . Nach

LL - ,ch,Ä - - Ä » d° U-- B-Ä -Wl - W,l» Pr °M.

und 30H6 Prozent betragen.

m - ickättlicke Mitteilungen.
«? ikebutt°u d -r S -mburg-Amerika-Lime. Berlin W.,

L -n 9 nden 8 hat soeben sein reichhaltiges Jahrespro-
Gesellschaftsreisen Pro 1908 herausgegeben. Der

der veMiedenen Touren ist gegen die vergangenen Jahre
^ LeE bedeutend erweitert. Nach Norden Md Süden , Wester
und Osten sind Reisen mit verschiedener Ausdehnung und zu

allen Jahreszeiten vorgesehen . Sowohl die Länder, in denen
landschaftliche Schönheiten zum Besuch einladen, wie solche, wo
Sitten und Gebräuche, Denkmäler aus alter Zeit oder in¬
teressante- Verkehrs-Einrichtungen die Reisenden anziehen, sind
berücksichtigt . Ein Studium des neuen Programms ist ein Leit¬
faden für alle, die den Wunsch haben, in die weite Welt hinaus¬
zuziehen , ein jeder wird sicherlich etwas für feine Wünsche und
Mittel Passendes darin finden.

Das Programm wird von dem genannten Reisebureau und
seinen Vertretern im In - und Auslande gratis und franko aus-
gegeben.

Ein großer Gewinn für die Schönheitspflege ist die durch
deutsches Reichspatent geschützte Erfindung der Ray-Seife , welch«
bekanntlich aus Hühnerei hergestellt wird . Durch den überaus
wohltätigen Einfluß , welchen die in der Ray-Seife enthaltene Ei-

Gemeiilüe Edewecht
Von dem Unterzeichneten G^

meindevorstande wird hierdurch
in Betreff der nach Art . 15 der
revidierten Gemeindeordnung>m
November d. I . vorzunehmenden
Neuwahl der Hälfte der Mit-
glieder des Gemeinderats be¬
kannt gemacht:
I . daß die Listen der Stimm-

berechtigten hergestellt sind
und, gemäß Art . 14 der revi¬
diertenGemeindeordnunq, vom
5. November an auf vierzehn
Tage in der Wohnung des Ge¬
meindevorstehers ausgelegt
werden sollen , und Reklama¬
tionen gegen die Richtigkeit
derselben während dieser Zeit
bei dem Unterzeichneten Ge¬
meindevorsteher entweder
schriftlich oder in den Vor-
mittasstunden von 9 bis 12
Uhr mündlichzu Protokoll ein¬
gebracht werden müssen.

Die Entscheidung über et¬
waige Reklamationen erfolgt
bis zum 19. November d. I ..
und sind Beschwerden dagegen
innerhalb weiterer 7 Tage
beim Großherzoglichen Amte
einzubringen:

II . daß für die Wahl selbst Ter¬
min auf

Mittwoch,
dm 27 . Novbr. d . Is^

nachmittags 2 Uhr,
in Müg es Gasthause zu Ede¬
wecht anb,räumt ist.

Dabei wird noch Folgendes be-
merkt:
1 . Es scheiden aus dem Ge-

meinderate aus : .
a) Grundheuermann Joh . Reck,

Nordeoewecht I;
b) HauSmann I . D. zu Jeddeloh,

Jeddeloh I;
o) Anbauer I . F. zu Jeddeloh,

Jeddeloh ll;
ä) Kater Anton Bohn , Süd¬

edewecht;
s) Landwirt Diedr. Harms das. ;
k) Gastwirt Brun . BöltS, Wester¬

scheps;
und sind dafür 6 neue Mitglieder
zu wählen, von denen gemäß
Art. 13 3 zu den im Sinne des
Z 11 der rev . Gemeindeordnung
wählbaren Grund- bczw . Haus¬
besitzer gehören müssen.

Die Ausgeschiedenen können
wiedergewählt werden.

2. Außerdem sind noch für die
inzwischen durch Wahl zum Ge¬
meindevorsteher bezw . Tod aus¬
gefallenen Mitglieder:
s) BrennereibesitzerG. OltmannS

zu Nordedewecht I;
d ) Köter Joh . Löschen zu Nork-

edewecht II;
e) Hausmann Bruno Dellien zu

Westerscheps;
für den Rest der Dienstzeit der¬
selben 3 Ergänzungsnutglieder
zu wählen, von denen wie die
Abgegangenen ebenfalls der
Klasse der im Sinne des Art. II
der revidiertenGemeindeordnung
wählbaren Grund - bezw . Haus¬
besitzer 3 angehören müssen und
aus sämtlichen wählbaren Ge¬
meindebürgern gewählt werden
können.
3 . Mit der Wahlhandlung wird

an dem genannten Tage nach¬
mittags 2 Uhr. mit dem Ziehender Stimmzettel nachmittags
5 Uhr begonnen. Nach 5 Uhr
können Stimmzettel nicht mehr
angenommenwerden.

Das Wahlprotokoll wird mit
der Stimmliste 7 Tage lang nach
dem Wahltermin im Geschäfts-
Ummer des Unterzeichneten zur
Einsicht der Stimmberechtigten
offen liegen.

Edewecht . 4 . Nov. 1907.
Der Gemeindcvorstand:

O l t m a n n s.

Etzhor» . Zu verkaufen ein
Bullenkalb.

GldenöurgisHe Spar- L Lerh-Mank
Mit Ailiaken

irr Wr ^crks , DetrnsnHovst , Lever ?, Lohns , Wovöen-
hcrnr , W <rr ?ek rrrrö WiLHejrrrsHcrverr.

Llorra1s - IIvdvi » sLoLl1 per 1. November 1907.

Kassebestand . . . 681,340 .74
Kommunal-Darlehenu .Hypotheken 7,341,211 .47
Darlehen gegen Unterpfand . . 8,332,866 .14
Wechsel . 10,921,607 .39
Konto-Korrent-Debitoren . . . 20,890,582 .42
Effekten . . . . . . . . . . 3,591,055 .34
Verschiedene Debitoren . . . . 3,044,758 .86
6 Bankgebäude . . . . . . . 242,OM .—

55,045,422 .36

Massiv » .
Aktion -Kapital . . . . . . . 4,000,000 .—
Reservefonds . . . . . . . . 1,700,000 .—
Einlagen . 39,412,787 .84

(Davon stehen ca. 94°/g auf -
halbjährige Kündigung.)

Check-Konto . 2,055,481,93
Konto-Korrent-Kreditoren . . . >3,400,614 .58
Verschiedene Kreditoren . . . . >4,476,538.01

55,045,422 .36

Wir vergüten z. Zt. an Zinsen für Einlagen:
Bei Omouatiger Kündigung: nach Wahl des Einlegers ,

)4 °/o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbanck , mindestens 2 )L "/v » höchstens
4°/o p. s . , augenblicklich also 4«/<> oder einen festen Satz von 3<>/o.

„ 3 monatigee Kündigung : 1"/g unter dem jeweiligenDiskont der Deutschen Retchsbank, mindestens
2lL °/o , höchstens 3x °/o , z. Zt . also 3ZL °/o.

„ Belegung aus 114—3 Monate : einen festen Satz von 2x °/o-
„ kurzer Kündigung «ud ans Check-Konto: 2«/j,.

Diskont der Deutschen Reichsbank 6^ o/g. DarlehnSzinS der Deutschen Reichsbank 7zL°/o-
Die Direktion.

Jasporr . Daueren . Kurilen.

I Billig ! Billigt Billig!
Musikulit « , Bilder, Bücher

lM

Achternstraße 7.
Petersfehn . Zu verkamen ein

schöner Eber, 4 Monat alt.
_ Fr. Brun».

Hahn.
Zwecks Beratung über die

bevorstehende

chemeinderats-
wahk

findet am

Dienstag, dev 1L . Navk.,
abends 7 Uhr,

in I . Schlanges Gasthos

LersMinlW
statt. Hierzu werden sämtliche
Wähler eingeladen.

Mehrere Wähler.

Klub Lvlimcleii
u. Umg.

Am Donnerstag , den 14. Nov.

Ball
im Lehmder Krug.

Hierzu ladet freundlichstein
Der Vorstand.
Ad. Kleema«.

Halenhorst.
IWiWMlliMslizil !

'
Am Sonntag , den 10. Nov-:

s Ball . ^
— Anfang 5 Uhr. —

Es laden freundlichstein
Ww. Stolle. Der Borstand.

dl - Einladungskarten werden
rncht versandt.

M

vläendur ^ i . Or. , (»rüilertrszze 15 s.
llsalls öslsionung — öilliga Ppvlso.

Um geneigten ^ uspruck bittet D o.

ln >usststtunx ! vnerrelcbt in yuülitjt!
ttiesrix im Preis I sinä unsere weltbe¬
kannten , vieltacki prämiierten

„llre« is
"

WWMüii
kür k'amüisv unä OamenLtmeickerei, so¬
wie Oewerbe . b Isbre Oarantle iür dlo-
terlal unü Arbeit . Verlangen Sie unseren
Uauptkataiog , äerseibs wirä lknen so¬
fort umsonü , portofrei unä okne Lark-
rwang sugesanckt.

veuttoksWaffen- uiul
fLkrk -Lli- fsdkilcsn,
Ki- sivneen 803.
Abteilung: biäbmascbinea.

Zum 1. Mai 98 oder früher ist ein im
Geschäftszentrum der Stadt Oldenburg ge¬
legenes, an L Straße« grenzendes

in dem fett Jahrzehnten ein Geschäft mtt
gutem Erfolge betrieben wird , zu verkaufen.
Das Haus eignet sich der günstige « Be¬
schaffenheit wegen (große Lagerräume , so¬
wie Einfahrt von einer Straße) besonders
für ein Ladengeschäft mtt sirsi 'os -Verrknnf.

Anfragen erbeten unter iS. 1S1 a« die
Exped . d. Bl.

lllilllielsieiiere ffsMIkmIsge!

vom Jakre 1907.
GesamtkünVerstärkte Auslosung oder Gesamtkündigung bis zum Jahre 1917

ausgeschlossen.
Wir haben in Gemeinschaft mit anderen Bankfirmen von

der Stadt Bremerhaven eine

4°
I» anleikv im llominslbvii 'sgv

von M. lOÜOllüll.—
übernommen, die wir zum Kurse von

— — SS '
s .1«

-
zum freihändigen Verkauf bringe «.

Mit weiteren Angaben stehen wir gern zur Verfügung.
Anmeldungen erbitten wir uns baldmöglichst.

Voatsvde Xatjoalballk,
XommsnlsstgsLgllsotisft suf -illlisn,

LwolgLtoüQrlsssUural Oläsulnirn.

substanz auf die Haut ausübt , erhalten Teint und Hände schon
nach wenigen Waschungen ein zartes und weißes Aussehen. Ein«
Waschung mit Rah-Seife bereitet ganz besonderes Wohlbehagen.
Wenige Reibungen genügen, um einen prächtigen Schaum zu er¬

zeugen der durch seine Weichheit und eigenartige Konsistenz
direkt verblüfft. Säumen Sie nicht , einen Versuch zu machen,
Sie werden von der wohltätigen Wirkung überrascht sein.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 8. November:
Abendgottesdienst 8 Uhr: Pastor Bultmann.

Am Sonnabend , den 9. November:
Abendmahlsgottesdienst S Uh « Pastor Pleus.

^ Königin
a » «kara»?»»» -
>n>o>a» lNr. » »»I'raanoi »» »

»NN »oUNo »»-
»». I». » Ulo

Rastede. Friede. Müller in
Hankhanse« läßt wegen Auf¬
gabe der Pacht am
önuleii g. Aoreub » ,

nachm. 1 Uhr auf-,
3 nahe am Kalben stehende

Kühe»
3 2jöhr. Kuhrinder,
2 Ijähr. So .,
1 tiedige Lnene, Anfang

Februar kalbend,
25 junge Legehühner,

1 eich. Kleiderschrank (antik) ,
1 do . Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Nähmaschine, 1
Wanduhr , Tische , Stühle , 1
eich. Koffer , 1 zweischl. Bett,
1 Dezimalwage mit Gewicht¬
stücken , 1 große Hausleiter , 2
kl. do ., 1 Bohnenschneide¬
maschine, 1 Backtrog, 1 zwei-
rädr . Handwagen, 1 lange
Säge , 1 Kerbsäge, 1 Spann¬
säge , 1 neue Staubmühle , 1
Schweinekasten, 1 Kochtopf
(100 Ltr.), 1 gr. Fruchtkiste , 1
Gropenkarre, 1 Borfkarre, 1
Torfheck , 1 Tragejoch, 3 Milch¬
transportkannen , 1 Kartoffel-
ouetschmaschine , 2 Sensen,
Eimer und Baljen, Forken,
Schüppen, Harken, Spaten u.
viele sonstige HauS° u. Acker¬
geräte,

ferner : 150—290 Scheffel gute
Eßkartoffel«, einige 1000 Psd.
Steck- und Runkelrübe«,
100 - 150 Richelpsähle, ein
QuantumRichellatte«,Stachel¬
draht und Hühnergitter

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Z. Lege«. Aukt.

Als

HcheitsMeilke
passend empfehle eine Partie
Lehnstühle und
Rohrsessel, sme

Blrrmeneta-
geren billigst.

ft . Lehmann,
1« Gastftr. 10.

MU- Bitte Schaufenster besichtigen.
Zu verk . ein sch nes NuhkalbI

Joh. Poppe,
Etzhorn , Weißemoorstraße.

Notos Saus.
Sonntag , gL ^ TV

den 10. d . M. : ,
wozu freundlichst einladet

G. WSrdemann Ww.

Hölle.
Am Frestag» den 8. November:

wozu ergebenst einladet
H. Wichum ««.

Bej . Einladung findet nickt statt.

Uzmeiie Lrtskrukei-
Am Sonntag , Len 17. Ronde

d. I . , abends 6 Uhr:
Mml - VerMmliiM

in Mügges Gasthos.
Tagesordnung:

Wahl von Rechnungsprüfern,
Neuwahl von Vorstandsmit-

gliedern._ I . B.

Smktikch
-erSWer- il. Wiek-

^ zu Oldenburg.
Am Freitag , den 22. viovb

abends 8 -4 Uhr:
ßciicwl - Nertmmlm
un Gewerbemnsenm.

Tagesordnung : 1 . Wahl t
Rechnungs-Revisoren; 2 . Ne
wähl für die ausscheidend
Vorstandsmitglieder ; 3. Vi
schredenes . Der Borstand.

Zwischen »hm
Kriegmereiii.

Am Sonntag » den 10. Novbr
d. I ., nachmittags 4 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung:
1 . Geburtstagsfeier Sr . Königl,

Hoheit d . Großherzogs.
2. Weihnachtsfeier.
3. Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Hebung der Beiträge.

Der Vorstand.

MknbilM
Schwimm-Umi
Donnerstag , den 7. Ne

abends 9»/« Uhr , in
Restaurant am Wall:

1 . Neuwahl des Vorstandes.
2. Wahl des Vereinslokals.
3. Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

RaWm -Vmiii
TmWlilil . llWgeii >.

So » « tag , den 10. Novbr. :

beim Gastwirt Lamke«, wozu'
reundlichst einladen

G. Lamke«. Der Vorstand.
Um 6 Uhr Abmarsch mit

Musik vom Vereinslokal.



Auswärtige w-eHMel-
grsKhundlmg

laust gegen sofortige Kaste jeden
Posten ls Roggenstrohhäcksel,
Säcke werden eingesandt. —
Leistungsfähigereelle Lieferanten
wollen ihre Adr. « . 8 . 182 der
kxped . d. Ztg. einsenden.

Nadorst . Zu verkaufen ein
Bullenkalb . C. Albers.

Wohne jetzt

Marsterstr. 98
gegenüber -er Zcntralhalle.

U liNN.
Hebamme.

Pma SfreiselvllUlll
und Ziiuker -MtHeln

für den Winterbedarf empfiehlt
r . kuge,

Kurwickstraße36 . Fernspr. 243.

Lntiquitütva.
Altertümliche Möbel u . Holz¬

schnitzereien in Eichen - u . Ma¬
hagoniholz. Glas n . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde, Gold- , Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L. Landsberg.

Hof-Antiquar.
ürimckllodsULvLSKsdilUiuiA f. krLk-
t1kerwisSoi»o»»oi',IUonIiu,s,UIseI,s-
nlker u. L. w. t» Viorts^LUresIrurseii.
Lsglnü >. S, ap >>» usv.
^ Isklpomonlsun-

sokuis in Köln
krtv»tls>od »<!l>. ll . «tLLtl. Luk», kroer.
kostsul . ULln » . Uli. , t.Uttlslisi'str . S.

- K
anal !» « tr lülmIMi IwlMg kr

MUW«
in vslmsodorsr.

Unübertroffen in üusseken
und tisllbsrlceit.

! ! W !»l « MÜllMM ! ! !
llMrüter liir KnllllriÄ. lliliksiiiiii a . SIüirlmIisM:

Lberllarä Dietert,
Oldenburg i. kr.,

^ Nls1isn 8lr» 88s S.

VaterriekreuA
jeder Art , in schwerer , mittlerer und leichter Ware,
für Herren , Damen « . Kinder , Leibbinden , Strümpfe,
Socken , Kniewärmer , Lungenschützer re. Gegen
Rheumatismus u. Gicht auch in Kämeelhaarware « .
andere bewährte Arten,

Grosze Auswahl » sehr billige Preise.

Hanoi , Höflich

Lllllüseli
ldasssnuntsrriLbt f/Ionat

Schönes Büfett zu verkaufen.
_ KasinoPlatz 1.

Wohne jetzt Zohannisstraße 6.
8. Rinke, Slhuhmalhermstr.

MMW „tlsgies"
I Wikkbaäen ^1. II

sendet gratis u . franko illustrierte
Preisliste über sämtliche

knaipnisckik » Bedarfsartikel u.
DijAlknisuir Gummiware « re.

Belehr , illustr . Schrift v . Dr.
Philantropus , i. d. Ehe «nent-
bekrlich . verschl . geg . 70 Pfg.

— Entschieden —

dos beste MilMchtsHeU ,
für Kinder im Alter von 3—1^ ^

ist der Selbstfahrer

LlemellsMregkackLLüW

Größte Auswahl
rn

Prämiiert:
M llillllMkll — IM WM

M IIIIlI M:
WM MllM.

: : M : MMM . : :

Hostmschnermeißer,
Achternstr. 20.

in neuesten Formen und
edelsten Pelzarten:

Zobel , Nerz , Hermelin , Chinchilla,
Marder , Skunks , Persianer,

Sealskin , Fuchs , Bär pp.

zu ganz billigen Preisen.

tzerrenpelre , fusr-
sacke , peDecken.
UmrbeitliiiM ssrgßltig «. rA

WbWSlIW
und

iWälllHIg

kiäkere LkäinZun ^ ea
kür

Mene Depots,
Verschlossene Depots,

,,, , . Vermietung
NkklWM von Ztaklkäclrern

zeäerLeit Zerns 2ur VertiiZunZ.

von

us^v.

LLsrlLSl . lOHL VLsoL.

Nie vUäou krauoll

üor Lulllksfforu uvä Lnüorvr Stamms
kvttsir noslr als Hsrit urtt ivLSsrvLi >ttgvn,

s kstligsn una SUgsiL Ssldsn sin , vLUrsna

nur „kombellü" verwendet. „Xombells " ist die erste nickt kettende klvutcrenie , nack 25jäkrigen wissensckaktlickeaborsckungen
der erste vollwertige llrsstr iür bsnolln, Vaselin etc . und daraus bereiteten 8alben. Verkleben und verstopien 8Ie sieb nickt
mebr die Haut, sondern verwenden 8>e „llomdella" . 8ie erkalten sick dadurck dauernd die anmutige ?riscke und
dugend Ikres skeints . 8>e Kaden in „Itomdella" eine kräktige Wolle gegen raube bukt, llrost und Kälte , üderksupt gegen
alle Wltterungselnllüsse. Die liautpllege wird Iknen jetrt Vergnügen mackenI WM " ^»es Xskere darüber linden
8ls ln der von llr. med . kükner kersusgegebenen kroscküre, die gratis und franko ad Fabrik rugesandt wird. "WM
„Xombella " ist 2U fiafisv : IQ luden L 60 Dk^. und 1 lVlarlr in allen ^.potdelren, Drogerien , Dartürnsrien eto.

„Lombellâ -Leite , Ltüolr 60 Dts,. „Loinlislln "-Duäsr , Lokaolitel 1 Llarlr.

Xoinbollu-Dabrilren OvorA 8NnlL86li6l , Dresäsn nnä Dsäenbaob.

Muevt kclulei»-Ligarene»i
» r . S

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarke

wird auch nach Einführungder
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeit hergepellt.

pi -eis .- ioStlieicAPH.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Ztgarren-
handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

üekslsin 's dir . 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „A . M . Eckstein L Söhne " nebstSchutzmarke
trägt . A (Arbeiterzahl über IVSi).) "

« »" In Zigarrenhandlungen ,u haben.
Empfehle meine patentierten

Dieselben halten 2 bis Smal so lange, als andere Sahl»
eignen sich für Schuhe und Stiefel jeder Art und werden »»
ihrer Vorzüge nicht teurer verkauft. — Alleiniger Herstelw

für Stadt »nd Amt Oldenburg:

v . Lrvmwslkoy,

eiNer Zutsn Srasil - OiAarrs rsucken meine
^ üsnaisr - Srssil , leickt, S H
Icksslss , mittel, s : : : : :
8t . k 'sllx - llmZrort , krüktig, S ^

krieckrivb Lra§or,
äussersr vsmm fir. 2. fsrnspr. 374.

Oogrünäet 1864 . -

i



3 . Beilage
zu PK? 306 derI..ks» i'iOten Mr Sts« una Lanä- vonMittwoch , 6. November1SV7.

Ans dem
>, « -«druck °ns,r -i m r »°rr -sd°nd Mitt -tlun,-n und BnM

>»r» er
willkommea,druck VN" er intt Mltteuui

* O!öeu<rurg , den 6. November.

V Dcsibwcchsel. Das Haus des Weinhändlers Hoff-

mann an der Langenstraße ging m diesen Tagen m den
Besitz der N a t i o n a l b a n k , die unlängst auch das an das

Ho stnannsche Grundstück stoynde Brauersche Grundstuck
erwarb , über . Ter Kaufpreis soll 46 000 ^ betragen . Auf

diesem erworbenen Areal wird die Käuferin ein großes
Bankgebüude errichten lassen. Mit dem Abbruch der Bau¬

lichkeiten auf dem Brauerschen Grundstuck hat man fchon be¬

gonnen. Mit dem Eintritt kälterer Witte¬

rung pflegt eine besondere Spezies von Spitzbuben ihre Ar¬
beit zu beginnen : die Paletotmarder . Ein solcher ist in
diesen Tagen an der Karlstraße schon tätig gewesen. Am
helllichten Tage stieg derselbe durch ein Fenster in die Woh¬
nung des Herrn S . und erbeutete dort dessen Paletot , mit
dem er das Weite suchte. S . selbst hörte den Dieb bei seiner
Tätigkeit , hatte aber keinen Argwohn und ließ ihn zufrie-
den. Um so überraschter war er , als er dann bald darauf
den Diebstahl bemerkte.

* Polizeibericht. Am 31 . v . M . wurde eine Person wegen
verbotswidrigen . Schießens an von Menschen be¬
suchtem Orte angezeigt . Am 2 . d . M . wurden 2 Personen wegen
Betrugs zur Anzeige gebracht und eine Person wegen Be¬
leidigung angezeigt. — Seit dem 28 . v. M . wurden 2 Per¬
sonen beim Betteln abgefaßt, 10 Personen mußten wegen
Obdachlosigkeit und 2 Personen wegen Trunkenheit
in Schutzhaft genommen werden.

* Metjendorf , 4 . Nov . Nach mehrtägiger Dauer konnte
nunmehr der hiesige Schützenverein sein diesjähriges
letztes Prämien schießen zum Abschluß bringen . Es
waren zwei Konkurrenzscheiben in einer Entfernung von
175 maufgestellt worden . Auf der ersten Scheibe (aufgelegt)
erhielten folgende Karteninhaber Preise : 1 . Preis
20 H . Mangels -Heidkamp (Schütze H . Bremer , 39 Ringe ) ,
2 . Pr . 18 Fr . Bremer -Neuenkruge (I . Claussen , 39 R .) ,
3/ Pr . 15 G . Disrs - Borbeck (H . Bremer , 38 R .) , 4 . Pr.
10 G . Wichmann -Heidkamp (H . Mangels , 38 R .) , 6 . Pr.
8 ^ (Joh . Claussen -Mansholt (D . Ehlers , 38 R .) , 6 . Pr.
H . Oltmanns -Mctjendorf (H . Gerdcs , 37 R .) , 7 . Pr . 5 -E
G . Siemen -Westerholtsfelde (H. Neumann , 37 R .) , 8 . Pr.
5 Joh . Fortmann -Oldenburg (G . Degen , 36 R . ) , 9. Pr.
6 Joh . Roßkamp -Metjendorf (D . Ehlers , 36 R .) , 10 . Pr.
6 (H . Schmidt -Petersfehn (G . Bruns , 36 N .) , 11 . Pr.
4 (H . Meyer - Metjendorf (H . Mengels , 36 R .) , 12 . Pr.
4 (H. Roßkamp -Metjendorf (I , Claussen , 36 N-) , 13 . Pr.
4 Joh . Bruns -Borbeck (Fr . Budde , 36 R . ) , 14 . Pr . 4
Joh . Hedemann - Wiefelstede (H . Gerdes , 35 R .) , 16 . Pr . 4
H . Bohlken -Bloh (H . Gerdes , 35 R .) , 16 Pr . 4 G . Hieneu-
Wiefelstede (H . Gerdes , 35 R .) . 17 . Pr . 3 H . Bley -Olden-
burg (H. Konken, 35 R .) , 18 . Pr . 3 -ckk Joh . Wienken-Borbeck
(H . Konken, 35 R . ) , 19 . Pr . 3 Joh . Claussen -Mansholt

(I . Claussen , 35 R .) , 20 . Pr . 3 Fr . Diers -Metjendorf (H.
Mangels , 35 R .) , 21 . Pr . 3 H . Bremer -Neutznkruge (H.
Gerdes , 35 R .) , 22. Pr . 3 D . Ehlers -Borbeck (H. Gerdes,
34 R -) . Auf der zweiten Konkurrenzscheibe (175 in aufge¬
legt ) erhielten folgende S ch ü tz e n Preise : 1 . Pr . 6 -F H.
Bremer (63 R .) , 2 . Pr . 5 Joh . Lüdken (62 R -) , 3 . Pr . 4
G . Bruns (51 R .) , 4 . Pr . 2,50 H . Mangels (60 R .) , 6 . Pr.
2 °/CH . Gerdes (60 R .) , 6 . Pr . 2 -ckk Joh . Claussen (50 R .) .
Aus den Ringzahlen ergibt sich, daß vorzügliche Resultate in
je Zwei Schüssen erzielt worden sind.

() Varel , 6 . Nov . Die H a n sa - A u t o m o b r I-
Gesellschaft wird die Internationale Automobil¬
ausstellung in Berlin, deren Eröffnung für den 5.
Dezember angesetzt ist, wie verlautet , mit fünf Fahrzeugen
beschicken, darunter zwei sogen. Doppel -Phaetons.

* Berne , 5 . Nov . Zu der vor einigen Tagen durch die
Blätter gegangenen Notiz von der Wahrsagerin, die
von Berne nach Elsfleth verzogen sei, bemerkt der „ St . B .

" ,
daß in Berne nichts von einer Wahrsagerin bekannt sei.

* Brake , 6 . Nov . Der gemeinnützige Bauver¬
ein hat das den Stühmerschen Erben gehörende , etwa 2,5
Hektar große Stück Land , das hinter Harrten , in Fünfhau-
sen, zwischen Langestraße und Mitteweg liegt , zum Preise
von etwa 8000 -F für den Hektar erworben . Das Stühmer-
sche Haus in Harrten hat der Verein mit übernehmen müssen,
jedoch läßt sich dieses recht gut verwerten . Bis zum nächsten
Mai sollen zunächst zehn Arbeiterwohnhäu¬
ser errichtet werden. Die Pläne werden von einem
Bremer Architekten geliefert , der auch die Oberaufsicht haben
wird . Gebaut werden die Häuser natürlich von hiesigen
Handwerkern werden . Die Arbeiten und Lieferungen wer¬
den demnächst ausgeschrieben.

d . Grüppenbühren , 6 . Nov . In diesen Tagen war auf
Bookholzberg und Umgegend eine Jagd Partie, wo¬
zu sich Nimrode aus Wildeshausen , Hude und aus der
hiesigen Gegend eingestellt hatten . Das Resultat war
ziemlich günstig , indem mehrere Mitglieder der Familie
Lampe . in den Rucksack wanderten . — Eine merkwürdige
Erscheinung ist , daß sich in diesem Herbst das Obst
nicht halten will, selbst die echtesten Winteräpfel,
die in anderen Jahren ihre Haltbarkeit noch im fol¬
genden Sommer beweisen , gehen jetzt schon den Weg aller
Zeitlichkeit . — Dis wunderschönen Herbsttage bringen
allerlei Naturs eltenheiten. In vielen Gärten sieht
man Veilchen , Primeln nsw . in herrlicher Blütenpracht,
sogar verschiedene Obstbäume erblickt man in voller Blüte.
Tie wunderbarste Erscheinung ist wohl , daß , man auf
einem Apfelbaume zum zweiten Male Früchte hat , schon
über wallnußgroß und nicht weit mehr von der Reife
entfernt . Bevor die erste Frucht reif war , hatte der Baum
zum zweiten Male geblüht , und in den letzten Wochen
hat sich- die zweite - Frucht so rasch entwickelt, daß der
Baum in demselben Jahre zum zweiten Male seinen
Segen zeigt . — Die warmen Herbsttage haben die junge
Roggensaa t -auf vielen Feldern schon wieder zu weit
gebracht . Das Gras auf nicht besetzten Weiden hat sich in
der letzten Zeit ebenfalls bedeutend erholt , und so kann.

wenn es die Witterung erlaubt , besonders das Jungvieh
noch lange auf der Weide bleiben . Jede Woche bringt denk
Landmann eine bedeutende Ersparnis an seinem Winter¬
vorrat . ^ ^ -

* Eckwarden , 5 . Nov. Das Ehepaar I . G-. Hulstede
feierte dieser Tage das Fest der goldenen Hochzeit. Aus
der ganzen Gemeinde sowohl , wie auch aus fernen Orten kamen
Gratulanten , um dem Jubelpaare ihre Glückwünsche darzu-
bringen. Da das Jubelpaar nur in dürftigen Verhältnissen
lebt Hülstede ist schon seit Jahren fast erblindet und die Frau
gelähmt, hatte Pfarrer Cchwarting in Eckwarden sich erboten,
Geldgeschenke entgegen zu nehmen. Aber auch von anderer
Seite wurden Geschenke gemacht , so die Gemeinde 50 ckl, der

Bürgerverein 20 aL, der Großherzog schenkte neben der goldenen
Ehejubiläumsmedaille 30 K.. Außerdem ernannte der Eckwarder
Bürgerverein , dem H . seit seinem Bestehen angehört, ihn zu
seinem Ehrenmitgliede. Das Jubelpaar nahm alle diese Be¬
weise herzlicher Teilnahme gerührt lmd dankend an.

-o - Essen i . O . , 5 . Nov . Am 16 . b . M . findet hier M
größerer Vieh - und Krammarkt statt , zu dem ein

zahlreicher Austrieb an Vieh gesichert ist, Abends wird
höchstwahrscheinlich in mehreren Lokalen getanzt werden.
— Augenblicklich sind an der Vorderseite unserer Kirche
hohe Gerüste angebracht . Es handelt sich darum,
Verdichtungsarbeiten vorznnehmen , da das Mauerwerk
wasserdurchlässig ist. Man kann die durchdringende Feuch¬
tigkeit so recht an den Bildern im Innern der Kirche, den
Malereien an den Wänden , wahrnehmen , die davon test-
weise stark angegriffen werden . — Am 16 . und 17 . Nov.
finden größere k in em a t o gr ap h i '

s ch e Vorführun¬
gen im Schw-egmannschen Saale statt . Dieselben werden
vom hiesigen Kriegerverein veranstaltet und - dürs¬
ten , da die gebotenen Darstellungen vorzüglich sind und
der Eintrittspreis ein niedriger ist, sicher einen recht
zahlreichen Besuch herbeisühren . — Die Brennereien im
südlichen Oldenburg und angrenzenden Gebieten , welche
zu einer Vereinigung gehören , haben vom 1 . Nov . ab
den Brann tw -einp reis für Wirte um 6 Pfg . pro
Liter erhöht. — Die Arbeiten an der Hasekorrek-
tion nehmen einen guten Fortgang , und - man hofft,
die eine Strecke bis in due Nähe von Dittmann in ca.
einem Monat beendet zu haben . Im nächsten Frühjahr
wird diese Strecke dann gebaggert werden und ist dann
ein schöner, gerader Flußlaus geschaffen, der um einige
Meter verbreitert und - auch! durchweg vertieft ist . Die
Kosten dieser Strecke bis zur Urbanschen Wirtschaft be¬
laufen sich auf 75 000 Mark.

-ÄM5/ Mcks/s. kk -

ein Ssrnmerlraum.
Roman von K. van Beeker.

U ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Pah ! Das sind die Anfänge der Geselligkeit ! Man
ht mich schon jetzta, nachdem jeder knapp in sein Win¬
ternest zurückgekehrt ist und ich kaum meine Besuchsrunde
vollendet habe , mit Diner - und Soupereinlaüungen zer¬
rissen. Aber das ist nichts . So etwas halten die alten Kno¬
chen noch aus . Es sind auch keine Schulden , lieber Moral¬
dackel , die mich drücken. Dafür sind wir doch schon in
der Vollendung unserer Grundsätze zu weit vorgeschritten,
und meine Mama steht als zu gute Hilfsquelle im Hin¬
tergrund . Nein — ach , es ist überhaupt nichts — das war
nur so eine Redensart !"

-„Hör ' mal , Max , Du magst sonst ein ganz, gescheiter
Mensch sein , aber mit Deinem Schauspielertalent ists nicht
weit her ! Wenn Du etwas verbergen willst , dann sieht man
es Dir doppelt klar von der Nase ab ! Also setze kein sorg¬
loses Lebemannsgesicht auf — täuschen kannst Du mich
damit doch nicht ! Aber wenn Du Deine Angelegenheiten
für Dich behalten willst , gut — das ist Deine Sache, dann
reden wir einfach nicht darüber ! Für den Augenblick fülle
Dir mal Dein Groggl -as und zünde Dir eine Zigarre an!
Tann können wir ein anderes Thema vornehmen , es
gibt , Gott sei Dank , noch allerlei sonstige unverfängliche
Tinge ."

' ^

Dazu lächelte der junge Doktor gemütlich , und
Freunde ein brennendes Streichhölzchen

'^
hinha

streift ^ er dessen hübsches Gesicht, in dem augenfchc
die Lust zur Mitteilung mit einer gewissen Scheu vor
selben kämpfte , mit einem launigen Blick. Er kannte
zu gut , uin

^ nicht zu wissen , daß in den nächsten zeh:
nuten die Scheu endgültig besiegt und er die Wolke , i
den Humor des Freundes zu verdunkeln schien, vollka
kennen lernen würde.

Momentan freilich schien Max wenig zu vertrau
Mitteilungen geneigt zu sein . Er rauchte wie ein F
ichornstein und rührte mit so grimmigem Gesichtsan
m seinem Teeglas herum , als wenn er die langsam st
zenden Zuckerstücke in den Grund der Erde drücken

Sein Partner hatte sich ihm gegenüber bebaal
einen breiten Lehnstuhl gestreckt, und als ihm das Ge
lange genug verstummt schien, eröfsnete der Dokti
gleichmäßig seinen blauen Rauchringeln nachsckiauen!
^ harmlo,en Frage : „Und was macht denn unsere ge
laiasUiche, kleine Sommerfreundin , Fräulein Rita ?'

Max stampfte wie unsinnig auf dem letzten ba
'
ri

herum und antwortete grollend-
Irgendwo m der Welt steckt sie und amüsier!

Das heißt , Ulli hat öfters Brtew vo
sonder» Nichtgerade riesig viel von Amüsement

Also richtig , daher weht der Wind , dachte der Doktor
und sah amüsiert , welche finstere Falten auf der Stirn
seines Freundes thronten . Sich selbst im sicheren Hasen
fühlend und bei dem klaren Feststellen seiner Zukunfts¬
pläne von keinerlei Leidenschaft aufgeregt , kam ihm die
Düsterheit des Freundes ebenso verwunderlich wie bemit¬
leidenswert vor , und in diesem Ton klang auch, seine Ant¬
wort . „ Mer , lieber Kerl , wenn sie sich- nach der Heimat
sehnt , dann ist das bißchen Trennung leicht zu

" ertra¬
gen , besonders , da es nun doch wohl bald beendet ist . Du
bist Ihrer , sie ist Deiner sicher — was quält Dich denn
da noch ?"

Max sah mit einem grollenden Blick zu dem Sprecher
auf . „So , woher weißt Du denn das so genau , daß sie mei¬
ner und ich ihrer sicher bin ? Das ist beides doch noch sehr
die Frage !"

„ Nanu — wenn sie sich nach der Heimat sehnt , so heißt
das doch mit anderen Worten , daß sie Sehnsucht nach Dir
hat , und das spricht doch dafür , daß Du ihrer sicher
sein kannst !"

Max sprang hastig auf . „Die Sehnsucht beweist erstens
garnichts , und zweitens heißt es immer nur „ ich ihrer
sicher !"

„Doppelt schlimm, wenn es so wäre , denn wer weiß , ob
sie meiner sicher ist ! Trotzdem ich mich auch täglich und
stündlich nach ihr und ihrem süßen , frischen Geplauder,
ihrem lustigen Lachen, ihrer ganzen kleinen , reizenden Per¬
son sehne, oft bis zum Berrücktwerden sehne !"

Heinrich Werner sah ganz überrascht auf den hastig
durch das Zimmer Schreitenden , aus dessen Ton und
Worten eine Leidenschaftlichkeit und zugleich Zerrissen¬
heit des Empfindens hervortönte , die er noch nie an
dem Freunde kennen gelernt hatte . „Ich verstehe Dich nicht,
Max , Du sprichst in Rätseln ! Als wenn Du . Rita liebst und
ihr doch untren wärst ! Deine Widersprüche sind garnicht
zusammenzureimen !"

„Du hast sie aber recht klar und prompt hingestellt.
Deutlicher kann man einen Seelenzustand garnicht aus-
drücken, als wenn ich sie liebte und ihr doch untreu wäre !"
war die mit Bitterkeit hervorgestoßene Antwort des rast¬
los Weiterschreit -enden.

„Max !" Der Doktor hatte sich aus seiner gemütlichen
Stellung aufgerichtet , und -aus dem Ton , mit dem er den
Namen des Freundes ausrief , klang das ganze Gemisch- von
Entrüstung , Verwunderung und Verständnislosigkeit , das
ihn durchwogte.

Der An-gerufens unterbrach seinen aufgeregten Spa¬
ziergang , und vor dem Freunde stehen bleibend , sagte
er mit gezwungenem Lachen, aus dem aber deutlich Me
Unzufriedenheit mit sich selbst und die Verlegenheit dem
andern gegenüber hervorklang : „Na , na , Ritter Toggen-
burg , nimm nur die Geschichte nicht gar zu tragisch ! Ich
habe weder der einen die Treue -gebrochen , noch der andern
sie gelobt . Noch bin ich ein freier Mann und kann singen,
wie es mir beliebt ! Ach , Heinrich, " und er schlug sich
heftig mit der Hand, vor die Stirn , „wenn ich es Djr nur

erklären könnte ! Aber ich- verstehe mich selbst nicht, wie
sollst Du mit Deiner so anders gearteten Natur mich denn
verstehen ?"

„Das ist vielleicht doch nicht so unmöglich , Wie Dü
denkst ! Man versteht manches/ohne es nachempfinden zu
können . Vor allem laß uns die Sache klar durchsprechen,
ohne Umschweife und Halbheiten . Wen liebst Du nun , Rita
oder die andere ?"

„ Alle beide, " war die prompte Antwort , mit der
Mar sich finster in einen Stuhl warf.

„ Aber Mensch , das ist ja unmöglich !"
„Siehst Du , da fängt schon der Mangel an Verständ¬

nis an , und doch liegt gerade in dieser Unmöglichkeit der
Kernpunkt der -ganzen Sache . Ich liebe Rita — ich - glaube,
daß ich sie so warm und echt liebe , wie mir das über¬
haupt möglich ist , aber ich brauche sie neben mir , ich- muß
sie sehen, hören , fühlen als Stütze und Schutz, und selbst
dann weiß ich noch nicht mit unfehlbarer Sicherheit , ob
ich neben ihr -ganz von dem Zauber der andern befreit sein
werde ."

„Aber wer ist denn diese andere ? Hält Dich dieses
Frauenzimmer denn mit unzerreißbarer Gewalt ?"

„Bon Frauenzimmer "
, lieber Doktor , ist überhaupt

garnicht die Rede , und von Gewalt leider noch weniger.
Im Gegenteil behandelt mich' die Dame halb wie einen
Freund — was durch ihre -gesellschaftlichen Beziehungen zu
unserer Familie ziemlich motiviert ist — halb wie einen
dummen Jungen , über dessen Jugenddnseleien man hin¬
fort lächelt . Und manchmal kommt mir dieses Zweite noch
motivierter vor wie das Erste ." Max lachte gezwungen aus
und leerte sein Grogglas mit einem Zuge . Mechanisch
schenkte der Doktor ihm neu ein.

„Das ist ja ganz hoffnungsvoll , aber es erklärt nicht
gerade den Zauber , den sie ausübt ! Da steckt vielleicht eine
schlaue Spekulation auf den Reiz des Unerreichbaren da¬
hinter !"

„ Du -gehst von ^ ganz falschen Ideen aus !" war die un¬
geduldige Antwort . „Ich sagte Dir ja schon, daß die Dame
durchaus nicht zu der Sorte der Koketten oder Erobe¬
rungslustigen gehört . Sie hat es auch , weiß Gott , nicht
nötig , trotzdem ihr Berns den Unbekannten leicht darauf
schließen lassen könnte ."

„ Ihr Berus ? Was soll denn das heißen ? Sie ist doch
nicht etwa Theaterprinzessm ? Aber nein . Du fasstest ja , als
Freundin Deiner Familie — "

„Mein lieber Heinrich , Du sprichst wie ein Philister
oder wie jemand , der direkt von den Botokuden kommt,"
fiel Max gereizt und spöttisch ein . „Schon allein der Aus¬
druck „Theaterprinzestin " mit seiner wegwerfenden Nüanes
ist eine Blasphemie auf die vornehme Erscheinung Noras;
und die Tatsache , daß meine sehr exklusive Mama die Dame
als geschätzte Freundin unseres Hauses betrachtet , könnte
Dir eine Garantie dafür sein , daß sie tadellos nach jeder
Seite hin dasteht , trotzdem sie wirklich dem Theater an¬
gehört ."

(Fortsetzung folgt .)
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Odttförßem
Nmeiidlirg - Umel.
Im Wege des schriftlichen An¬

gebots sollen nachstehendeNntz-
imd Grubenhölzer vor dein Ein¬
schläge verkauft werden:

1. Revier Neuenburg.
ca. 485 km Kiefern- Grubenholz,

2. Revier Westerstede.
ca . 516 km Kiefern -Rammpsahle,

Bau - und Grubenholz,
ca. 102 km Eichen- Bau -, Rick-

und Grubenholz,
ca . 20 km Buchen -Blöcke.
ca. 30 km Eschen- Stellmacherholz,

3. Revier Barel,
ca. 140 km Kiefern -Raimnpfähle

und Bauholz,
ca . 430 km Kiefern - Grubenholz.

SchriftlicheGebole per km der
Derbholzmasseder einzelnenLose
werden bis zum 23 . Novbr.
einschl . von Oberförster Bunnies,
Varel a . d . Jade , entgegen¬
genommen.

Die Loseiniei' uug und die
Bedingungen sind von dein
Unterzeichnetenkostenlos zu be¬
ziehen oder bei den Revier¬
beamten anzusehen.

Varel, den 21. Oktober 1907.
Bunnies , Oberförster.

Nachfuge.
Eversten . In der für den

Landmann H. Böwers in
Eversten IV — Marschweg —

« SmrlßeB,
hm 8. NmBtt h . I.,

nachm. 2 Uhr»
stattfindenden Vergantung
kommen folgende Gegenstände
mit zum Aufsatz:

1 schöne Toggenburger
Ziege mit Lamm, 1 rote
fast neue Plüschgarnitur
( Sofa und G Stühle ) ,
1 Tafeluhr.

BeriiW Wirtiig,
Auktionator.

MseilMMHtMg
irr Lehmden.

Rastede. Gutspächter Boll-
mann in Zahn beabsichtigt die
vorm Lehmdenermoorbelesenen

Placken
„ Weide" , groß reichlich 7 Juch,
mit sofortigem Antritt auf sechs
Jahre zu verpachten u . ist hierzu
Termin auf
Montag , den 11. Rn.,

nachm , präzise 4 Uhr.
im Hahner Hof angesetzl.

I . Degen, Aukt.
Varel. Der LandmannFrieZr.

Bruns zu Langendamm beab¬
sichtigt umständehalber die au der
Dangasterchaussee und dem
Herrenkampswege in der
Nähe der Eisenbahnstation Dan-
gMstermoor belegene

Pikitle Alkcrliü
lAhlers Kamp ), groß ca. IX da,
öffentlich meistbietendim Ganzen
oder geteilt zum beliebigen An¬
tritt zu verkaufen-

Wegenseiner vorteilhaftenLage,
nahe der Stadt und dem Vareler
Holze , eignet sich das Areal ganz
besonders zu Bauplätzen.

Ferner sollen die von Bruns
bewohnten massiven Gebäude,
Michails mit großer

Vergantung
rn

Scheune,
zum Abbruch verkauft werde».

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin findet statt an:

ZoMbenh,
h . 8. Rmmher h . Zs .,

nachm . 3 Uhr,
in Joh . Coring's Wirtshause
Zu Langendamm.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Weber, Aukt.

° Das an der Schlitzenhofstraße
Rr . 10 belegene

Wohnhaus
mt Stillt ll. Garten

steht durch uns zum Verkauf.
Antritt nach Vereinbarung ; der
Kaufpreis ist gering.

Näheres durch
til!U UM 8 WM.

Osternburg
Habe eine Kuh zu verkaufen.
Bloh. G . Brunken.
Kleiner Kochherd zu kaufen

gesucht . Gottorpstr . 21.
Zu kaufen gesucht eine ge¬

brauchte Hobelbank . Näheres
Filiale, Langestraße 20.

Eversten.
Eversten. Der Landmann H.

Bö Vers in Eversten IV —
Marschweg — auf Kahsers
Stelle läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Fmulmst,
dt« 8 . Dmbr . d. Z .,

nachm . 2 Mir,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah-
lunasfrist verkaufen:

2 Arbeitspferde,
Litauer,

m fest. 6 u . 9
Myre alt,

4 beste
Milchkühe,
wovon 3 be¬

legt,
1 Riudqueue , mit 1.

Preis prämiiert,
3 Kuhrittder,
30 große u. kleine

Schweine , darunter
schöne Zuchtschweine,
L Schafbock,

3 starke Ackerwagen mit Auf¬
zeug , 1 Jauchetrog , 1 eisernen
Pflug , 1 Egge , 1 großen und
1 kleinen Handwagen, 3 Bin¬
debäume , 2 Karren . 1 Staub¬
mühle, 1 Dezimalwage m . Ge¬
wichtstücken , 2 Pferdegeschirre,
2 Paar Reepe, 3 Bindebäume,
mehrere Wagen- und Kuh¬
ketten , Treber- u . Kuhbaljen,
1 Kochkessel, 155 Ltr . fassend,
1 Butterkarne , Harken, Hacken,
Forke, Spat ., Sensen, Sichel,

ferner : mehr. Schränke, Tische,
Stühle , sowie viele andere
Acker- n . Hausgeräte, auch
mehrere tausend

Pfund Heu,
mehr, taufend Pfd.

Roggenstroh,
wehr , tausend Pfd.

Haferstroh,
1 groß. Quantum

Runkelrüben und
1 groß. Quantum

Fuiterkohl.
Käufer ladet ein
Kerrchmd Schumrting,

Auktionator. _

Der Kaufmann Lisi -rnarrrr
in Osternbrrrg, Nollstraste , laßt am

Dienstag , den 12 ., und
Mittwoch, den 13 . Jov . d. I . ,

jedesmal nachm. 3 Uhr anfangend,
in seinem Geschäftslokale

1 großen Posten
MnufM - mH SHchmell,

sowie

Herren - v. Knnben-GMersbeil
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Es kommen namentlich zum Verkaufe:
Anzüge , Ueberzieher , Hosen für
Herren und Knaben , wollene und
baumwollene Kleiderstoffe , Bett¬
bezüge und fertige Betten , Herren-
und Damen - Wäsche , Hüte und
Mützen und Schuhwaren.

Kaufliebhaber laden ein
Keong Uas8 L Hirmelis,

Mtwen
lür olle Lässigen Lrsnntlokks

Lsuggsssnlsgen
lür Lrauntcottle unck ^ nttiracit

Dieselmotoren
llelert in bekannter bsüsr

^ nskübrunZ
KasmoiorLnf-lbrik vsulr

in Löln-Ventz.
Luresll unck iiegsrrllurzverkstLtt
Münster j, IV ., LÄumoistr. 27.

Wiefelstede. Tie Pfarre hier»
selbst läßt am '

SollNbeilh,
kn 3. Nnnemöer er.,

nachmittags 1 Uhr anfangend»
im „Kuhhorn :

300 Stamm
Gichen,

Schiffs-, Bau - u. Wagenholz,

einigeAuchen,
Nutz - «nd Brennholz»

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Las Holz steht ans festem
Boden, nahe der Wieselsteöer-
Gristeder Chaussee.

Kauflustige ladet ein
H . Brötje, Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 7. Nov.

d. I . , nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „ Lindenyofe" Hierselbst:

6 Sofas , 3 Vertikows, 4
Schränke, 3 Tische , 6 Stühle,
2 Kommoden, 2 Spiegel und
12 Bilder

gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

1slÜ68,
Gerichtsvollzieher.

§ r!Ma,
fertige Kuchenmafte mit Ei, in
5 Minuten gerührt , in jedem
Bratöfen gebacken , p . Pak. 65 Pfg.
in Oldenburg bei Hermann
Weichem Noch «.)

durch Wolferstädters Lebens-
wecker . Preis p . Fl. 1 50
Erhältlich in den meisten Apo¬
theken , wenn nicht , wende man
sich an G . Wolferstädter , Stratz-
bnrg, Elf., Molsheimerstr. 12.

AlMkMlMllg.
Zwischenah«. Der Hausmann

I . Hots zu Aschhanse« läßt amMütmoch,
dril 13. Nmiit. -.I.,

nachm. 2 Uhr ans.,
zu Haarenstroth:

verschiedene
Erd arbeiten

lGriippe » rc .)
mindestfordernd ausverdingen
und wollen Annehmelustige sich
bei F. Dierks zu Haarenstroth
versammeln.

_ - I . H. Hinrichs.

Beim AVrHLNgeßrche
(Brauer ) billig abzugeben:

IllvV Ziegelßlitt,
AM Klicker,

Feilerholz , SMrherii,ZKchelöfe«,
Fenster, TLren, Tonplatten , eis.
Mousien, 2 Winken , Anker,
Gossen nsn>.

Nachzufragen bei
F. Hegeler , Kastanien - Allee 1.
Gebe. Meyer , Alexanderstr . 28b.

MW golstne Tramürge
8kar. (333 gestempelt) v . 8—8 ^
14kar . (585 gestempelt) v . 9—18 ^t

a . k. WM » M.
Achternstraße 6.

1 neues Sofa und 1 neues Bett
(Oberbett, Unterbett u. 2 Kissen) soll
zn jedem nur annehmbaren Preise
verkauftwerden. Achternftr. 16,1.Et.

Barahorn b . Loy. Zu verk.
1 Bnllenkalb.

Fr. Detering.

Ausverkauf
von

>M
M

bedeutend emWgten
— Kreisen —

vom
6. dis12. Kssemder.

IfsrNs,
üöven —
Vas seelen - u . gemütvollste aller

» armonlu ms
mit wunäervollsm Orgelton.
LataloZ gratis . Llo^s Klaler»
Roklisksravt, knicks . Illustrierte
?ro8psllts Lnck über cken neuen

mit äsm jeckermann olme IKoten-
ksnntnlsss sokort 4stimmig Har¬

monium spielen kann ._
Höven bei Siulbkrilg.

Sonnabend, den 9. Novbr.,
nachmittags 6 Uhr , wird ein

fettes Rind
ansgehanen, Psd. 65 u . 70 Pfg.

_ D. Paradies.
Verlegte meine Wohnung von

Humboldlstr. 20 nach
Zenghansstratze 38.

H . Melius , Abdecker.
Ges.

II. Park.
V « Theaterabonnement,

Roggemannjtr. 7.

gegen Periodenstörungen erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin IV., Kantstr .18. (Rüüv,erb.j

Rorkeilsamll!«!!
billig zu verk. Näb . Lanaestr . SO.

Aus Herne oder morgen am
Torgeleis eintrefiender Ladung

Rotkohl
habe billigst abzugeben.

Fsd . Mss,
Nadorsterstr. 37 . Fernspr ! 4S3.
Gutes Kuhkalb zu verkaufen.

H. Loschen , BürgerfelSe
Zu verkaufei 1 Turnreck,

1 Petroleumkocher, 6sl.» und
Bilder. i-ulerstv- I I.

Heide - Verkauf.
Rastede. Weil. Proprietär

P . W. WillmS Erben daselbst
lassen am
Sonnabend, den 9 . Nov. d. I -,

nachm . 3 Uhr anfangend,
aus ihre« im Rastedermoorbe¬
lesene« Moorlündereien:

ca . 12 Hektar beste Futter¬
heids

in passend . Abteilungen Öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

KaNjliebhaser ladet ein
IM. Oovttss , Oldenburg,

_ Haarenstr. 8.

an bester Lage gelegen , in web
chern viele Jahre , von mir seit
25 Jahren , ein Manufaktur -,
Kolonial-, Porzellan - u. Kurz-
warengeschäft betrieben, beab¬
sichtige ich anderer Unterneh¬
mungen halber zum 1 . April
1908 unter nachstehend günstiger
Bedingung zu verkaufen. Kauf¬
preis 26 ÖOO F . bei 50M ^ An¬
zahlung. Lager braucht nicht
übernommen zu werden. Zwi¬
schenhändler finden keine Be¬
rücksichtigung.

George Drell.
Walsrode, Prov . Hannover.
Zu kaufen gesucht alte, aber

noch gut erhaltene
eiserne Oefen.
Angebote erbittet

SchmiedemeisterHilljegerdes,
^ Ofen (Bloh).

Groß - Bornhorst. Zu verk.
2 Gräber aus dem St . Gertru¬
denkirchhof . nahe der Kapelle.

Ww. Heinemann.
1i/zschläfige Bettstelle mit

Matratze zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. S . 187 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Kaufe jederzeit
Pferde u . Füllen
zum Schlachten.
Eig . Transport¬
wag. Fernsp. 333

Oldenburg. I . Spiekermann.
Habe mich hier als

Modistin
niedergelassenund empfehlemich
als akademisch gebildete Schnei¬
derin und perfekte Putzarbeiterin,
in und außer dem Hause.

1s, oben.

Unterricht
auf

M 18 Mark.
Lehre jeder Dame in einem

Monat Zeichnen u. Znfchneideu
sämtlicher Damen- und Kinder¬
garderobe nach einfacher, leichter
Methode. Tie Damen arbeiten
für eigenen Bedarf.

Für Frauen finden Abend¬
kurse statt.
krs » Svkröcker,

Näherin,
Eversten . SMMr . 7,rM.

Misch- « d WU «!,,Schon Behand !.
^

PrornA>Frau Dora Kauer . Gotw^ ^ ,

W

Gustav Wiemken,

ZM . MSMW
WM " Huntestv . 2,

^
Krenumaterialien-GM

empfiehlt ^ ^

Feueranzünder
— rmprägn . Holzplättche»das Neueste, Reinl.»Billigst, d. Br ., pr . Pfd.

pr . Postkolli 10 Pfd . 8l> L .
Porto , pr. 50 Pfd - Sack 4.^Brennholz^
pr . Bund 10 pr . Hekto,V
1 mittel SO in ^
u. Klobenpr. Ztr . 1 .20

weise nach Uebereinkq?'

Kohle«, Koks,Krivts .^
zu den jew. billigst. TagK

_ preiseni. O.

Otto Hw
Maurermeister,

L ^vj8cNeaaki » j . 0I^

FliSriWsrHMSllllIeBMF
WhenMMichteuMiF

ohne Betriebsstörung. 1
: : LsWskesseleinMnemz. i
Besuche u . Anschläge kostenfrei«

ohne Verbindlichkeit.
HsppW

Sllsts ! I
. . Schöne Ml
s- Körpersoe,!

erlangen
sicher dm«

Busennäl !» I
vulver Zie.I
.larton 2Nz

3 Kartons zur Kur erforderl. l
Zahlreiche Dankjchr . — Gav
unschädl. Diskr. Versand a
echt von Apotheker rckölloil
Berlin 112 , Zorndorserstr .

'

Maschinen- Ä
Grabetorf.

fMekli
vittmei' L

Markt 6. Fernsprecher S

kiiize BiiHltz
zu verkaufen Diedrichsweg I.D

Silbers , Markt 151
KrdSStsrsokiitri

UsL - rlMtANZeg,

?rosp.
^ IM . W . dl

^ -
„M "

. NN'
botksrstr. 184 . llsrospr.

WM,
/ AMs

WNV

lläuäler vuä Lsusisrvr
vcrlangtPreisliftcübKurz -.Band -,Leder- u. Stahlware », Seife » und
alle einschlägigen Artikel vonUlildsli»

(Znh. 0. ftossestoln ).
Lamdnrx . Großneumarlt 24,Spezial - Enaros - Geschäft nur surHändler, Hausiererund Marklreisende.Versandüberallhin gegen Nachnahme.

warnen- u . hituoergar ^ rr ^ ^e
>v . angefertigt Staulmie 7.
Zu verkaufen eine junge Ziege.
Schlenz , Hundsmühler -Chanssee,

Eversten III.
sf. Mettwurst u . geräucherten

Speck empfiehlt
A . Rave. Haarenstr . 21.

Z. v. s. n. Paletot. Blumenst.
Mia . Achternstr . 511.

<!T> ieich ilach 8Tagenv . Ml"

geheilt wurde, teile >4 . >
Dankbarkeit gern kostenlos k.
Asthma -Leidenden ma-
porto erwünscht. L
Piston-Solist , Berlin, >
garder Straße 71 .,

rUt

erhält man am besten bei

ffmil 8o !,miöstsk>
Humkr . 1l>, 1-
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